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Ein Donncerihlag! 
kaniſche 


Havang 


Das amer Schlachtſchiff 
fliegt zu in die Luft 
offiziell von 255 Getödteten. — Niemand 
will au enen Unfall glauben. — Kann dev 
Friede a den Ver. — und 
Spamen noch bejteben? — Die amtlichen 
Berichte an unfere Reaterung. —Dus Pu: 


blikum wird erſucht, ſein Urtheil zurückzu 
halten. 


Staaten 


zwiſche 


Havana, 16. Febr. Geſtern Nacht 
kurz vor 10 Uhr ijt das aı nerik miſche 

undes-Kreuzerboot „M 1 
Suft aeflogen! 

Der Kapitän 
dene Offiziere find gereitei, 
no n Spricht von 100 dis 2 

ommenen! Jedenfalls 
200 Mann bermißt. 
jemals mwiet 
- großen Men 

gekommen 

Schiff brannt 

ploſion und verſank 
Grund der Bai. 
eine ganz furchtbare, 
Stadt Havana in 
ten, erleuchtete den He 
perurfachte den gemwaltiz 

E35 find Anzeichen dafür gefunden 
worden, daß ein Iorpedo unter dem 
Pug des ameritanijchen Schlachtſchi 
fes zur Exploſion gebracht wurbe. 

„Daine“ war befann vor 
Wochen auf einen 
Beſuch“ nach Ganana BEN: 
batte eine Beſatzu 


h bon 318 ' 
außer den Offiziere * und 40 
daten. 


ten ni 


eithin und 
een. 


tlich zwei 
Es 
ann, 
ſol⸗ 


J 
to 
See 


machte das ſpaniſche Kreuzerboot „Al 
fonſo XIII.“, das nicht weit davon 
lag, Boote flott, velche haſtig na ‚ch dem 
ſinkenden Schlachtſcheff fuk 
VBermundete und umberjchr 
Matrofen aufariffen. 

Kapitän Siqsbee, welcher am Hopf 
verwundet wurde, leitete in Hemdzär 
meln, blutend und mit Schmuß be 
det, Das Rettunas: 
dag Munitions-) 
Schiff fei in der 

nung gemejen, 

Alle Ueberlebenden, 
rühren konnten, zeigten groBe 
hlütigfett und En sgegenwa 

MWafbington, D. E., 16. * 
Kabeldepeſche von —— 


‚rel 
vi 


‚Kalt 


. Eine 


nass 
Stasbee 


aus Havana enthält die erfchütternde 


253 


Runde, 
Mann vom 
find! 
Wafhinaton, D. 
bald zwölf hr heute 


daß nicht weniger, als 
„Maine” umgefommen 


&., 16, Febr. Um 
Vormittag berief 


ber Pr ältdent telephonifch eine Ertra= ı 
bie ı 


KRabdinetsfikung zufammen, um 
Nachrichten über die Zerjtörung 
„Maine“ zu erörtern. 
eingelaufenen offiziellen 
Darüber verlefen. 

Inter den höheren Beamten der Ad: 
minijtration fcheint der Eindrud zuzu= 
nehmen, daß Spanier 
der Erplojton zu thun hatten. 

Madrid, Spanien, 16. Febr. Sn 
einer Depejche des 3 „Impar 
cial“ aus Habana über die — 
des amerikaniſchen Kreuzerbootes 
„Maine“ wird diejelbe auf das Wlaben 
eines Dampftefiel: zurückgeführt, wel— 
ches ein Feuer hervorgerufen habe, das 
ſich nach dem Munitions-Magazine 
berbreitet habe. 

Habana, 16. 
auf dem „Maine“ 
weit vorne, unter 
der Leute. Das M 
lag weiter zurüd, zmi 
verichlägen, und es heißt, daß daſſelbe 
nicht explodirt ſei. ie meiſten Leute 
ſchliefen, als ſich das Sräkli che ereig- 
nete. Die Ueberlebenben haber 
die Kleider auf dem Leib gerettet. 
gewaltig war die Erplofion, daß in 
pieln Häufern Havanas die enter: 
ſcheiben barjien. 

Broofiyn, N. Q., 16. Febr. Ka 
tän Sumner, der Vorjteher des 
tenbauhofes, verfichert, die Zeritö 
des „Maine“ könne unmöglich 
Unfall verurfacht worden fein. E3 ift 
itrenge Regel, das Munittons-Maga- 
zin bei Sonnen=Untergang zu 
Schließen. Man alaubt im 
baubof allgemein, daß 
des Schiffes ein Torpedo 
fion gebracht worden jei. 

MWafhington, D. E., 16. 
„Maine“ war ein Schladhtfchiff 3 


Des 


Depeichen 


—4 
die 


MI 
Hlai 19 


—J Die Exploſion 
ereignete ſich ziemlich 
den Quartierräumen 
unitions-Wagayin 
chen den Kohlen 


* 
So 


pi— 


Febr. Die 


> 


Schiffe 
Flotte. 


der neuen 
Sie wurde in Brooklyn ge= 
baut und ift 318 Fuß lang bei einer 
Breite ono 75 Fuß. Sie führte vier 
10zöllige und ſechs 6zöllige Kanonen 
und mehrere Schnellfeuergeſchütze und 
Gatling-Kanonen. 


Nicht alle amtlichen Depeſchen, wel— 


che dem Flotten-Departement über das | 


furdhtbare@reigniß zugingen, find ver- 
öffentlicht worden. Sn einer Depefche 
wird das Publitum erfucht, mit fei- 
nem Urtheil zurüdzuhalten, bis Klar: 
Heit in die Sit uatio on gebracht jei. Der 
Kapitän des „Maine“ fol abgerathen 
haben, meitere Kriegsschiffe nad) Ha- 
vana zu jchiden. 

Key Welt, Fla, 16. Febr. E3 
berricht hier eine unbeichreibfiche frie- 
gerifche Stimmung, und Viele würden 
jich nicht gewundert haben, wenn fchon 
heute früh eine Kriegserflärung der 
Ver. Staaten an Spanien erfolgt wä- 
re! 

Dr. Elendenin, welcher in den Bar: 
zaden der Yundesarmee dahier be— 


| D£ 

. u fe 
„Maine“ (fe 
Man fprict | 


| melche 


cart 


ı Auchenbach, 


IKT | Sharles 


J F | Fritz 
“INER He 
feldt, 


Cahill, 


Chriſtianſen, 
mas Clark, Michael Cochrane, Thomas | 


| grove Daniel 


„eundichaftlichen | 
18.3.2 


ER ee, FemETR 
Fünf Minuten nad ber Erplojion | 


mung, mit Preis: 


verf. Er erflärt, | 
: | ber 


welche fich noch | ' SAUER: 
| bung mit Cuba ift j jest über Hayti 


| San Domingo. 
| direfte Kabel von Florida aus. 
| aber ift die Infel Cuba jeß 
abagejperrt von ber — zumal | 


Es wurden die 


etivas mit 


nur | 


| glaubt nic 


Fiot- | ungefähr eine 


drung | 
duch | 


ber= | 
Flotten-⸗ 
unter dem Bug | 
zur Erplos | 


wei⸗ 
ter Klaſſe und galt als eines der beſten 


amerikaniſchen 
von der Darſtellung des verwundeten 


Kapitäns 


dienſtet iſt, und der Arzt de 
zerbootes „New York“ ſind ſe 
in dem Leuchtthuürm Dampfe Man⸗ 
grove“ nach Havana abgefahren, um 


TE n ns x nr starr ar 
er Lflege der VBermwundeten zu 


Kreuz: 
nelliteng 5 


a 
hr 


* dort, 16. Febr. Folgendes iſt 
eine theilweiſe Liſte * Mannſchaft des 
en Streuzerbootes „Maine,” 
auch viele deutsche Namen auf> 
weiſt: 

John T. Adams, James P. 
James W. Allen, John Anderſon, 
—— rſon, Halver A. Anderſon, 
Charle Anderfen, Gultav U. Under 
on, John derſon, Axel C. Ander 
ſon, Frank — Abraham An 
findſen, Bernhard Augland, Harry 
Firſanion Ao * 
John P. Barry 
Becker, 
gman, Fred. 


N { 
mer Yıhn 
m ! 


Aitken, 
Os 


nn 


Tomte 
oe, — i 


Barry, 


Baum, 


Henry 
R "9, ll, 


ir 
I. 
Bl omberg, 
B — fbinder, 

zol, De —J Boyle Xon Bo ‚N 
inrich Brintman, Artyur Bro 

Adolph E. Burns, Charles 9. 
Edward Burns, Robert Burk 
Fred. F. Butler, Francis D. 
Thomas Caine, Walter Ca 

Herbert M. Carr, William R. 
D. Caulfield, Suke Chingi, C. A. 
Karl Chriſtianſen, Tho— 


l 

* 
I06 u afı 
Jacob John 


Som. 5. zloo 


ull ock, 
hardt, 


meron, 


W. Cole, William Coleman, W. Cole 
man, Anthony Eontoy, William GCos= 
Gronin, Charles Eur= 
ran, Beraer Dahlmann, George Das 
pid, Charles Derrigz, William Do= 
noughdy, John Dolan, James Drury, 
Dreß le 
Navigationsbureaus in 
glauben noch an 
eMögli chkeit, daß das 
richt mit Allem, was darum und Das 
ran tit, verloren jet. berechiten, 
daß das Wrad in 36 Fuß Wajjer itege 
und daß es gehoben werben könne. 
Jedenfalls, meinen ſie, — die Ge— 
süß 3e wiedererlangt ! erden. 
Un der Grfeftenbörfe dahier 
eine ſehr flaue ind fieberiſche 
diedergang. 
Die „Central Cable Co.“ beri * 
„Poſtal Telegraph Co.“, an 
ich Cuba durchſchnitten ſe 


moahrth +4+ 1444 
weshabb, iſt nicht 


Beamte des 
der Bun ideshauptſtadt 


wach Boot 


mi 
Sie 
Die 


herrſcht 
Stim— 


Kabelhen 
wo oder 
Der einzige Weg der Draht-Verbin 
i und 


Dieje Inſeln 
t jo qut 


die dortigen Yand-Linien dur die 


genten beherricht werden, und 


| Unterbrechungen etwas jehr Gewöhnli= 
ı ches jind, 


Man hat hier zweierlei Anfichten 
über die obige Berfi örung der 
verbindung: 

1) Daß die Spani 
fie erfuhren, dah die Erplofion von ei 
nem Spanier verurfacht worden jet, 
und in der 
fortigen Krieg in dem Augenb 
welchem die Kunde hiervon in 
inzton eintreffe, das Nabel 
ſchni hätten, um eine Ve 

zu verhindern; 

s Kriegsdepartement der 
aten das Kabel habe durch— 

en ‚laffen, 
tal) ga bana zu 

aß die Spanier etwas im 
on müßten! 

(Die obige Nachricht ift 


lic, in 
M ſh 
We 1 


8 
durck 


ſenden, ohne 


Voraus da— 


noch nicht ganz ſicher.) 

Waſhing gtor n, D. C. 16. 

Prälident \ Mei nl ley iſt auf 

ſte bewegt von den 

“Hält aber feine 
pricht fein 

Er äußerte ſich 

mit den Maßnahmen, 

tendepartement getroffen 

frieden ſei. 


kommen zufri 
Der Ehe 


Aahrnz hä 
9 abang, ul 
en * 
nieder ] 


und. 
Wort. 


er 


ureaus 


ızu 
1 


e 


8 
durch 


en 
— 


SG 
282 


*2* 


em Iorve 
Wenn di 


DIES 


sagte Vase 


> 
r 


— * 


(N: 


9:0 
+ 
oO» 


unDde — flott blei 
Me ein! u ng, daß 
dem Munitiong- 


Y. on 
habe. 


ben fünnen. E 
e Exploſion doch * 
a, n ftattgefunde 
Regen Angaben zufolge it eine 
anate von irgendwoher über dasGe— 
des Bootes geſchleu dert morden, 
Schildwacen auf dein Boot follen 
tigens tei n anderes Fahrzeug in 
ımittelbarer Nähe bemerkt haben 
Wafhinaton, D. E., 16. Fed 
Depefhen von 
Havana über Die 
„Maine“ unterfcheiden fich 


> es 


Des 
wenig 


Zerſtörung 
nur 


Sigsbee. Sie beſtätigen, 
daß ſich die Exploſion weit vorne un— 
ter den Quartier-Räumen der Leute 
ereignete, was auch den großen Men— 
ſchenverluſt erklärt. 

(Bulletin.) Waſhington, D. C., 16 
Februar. — Nach den neueſten Mel- 
dungen aus Havana find mindeltens 
275 Leute bei der Zerjtörung des Boo=- 
tes „Maine“ getödtet worden! 

(3 Uhr Nachmittags.) Die allge: 
meinen Ausfichten jind drobend, und 
die Flottenbeamten treffen Vorbereis- 
tungen auf alle Fälle! 

Der früheren Depefche des Kapitäns 
Sigsbee, worin der Wunich ausge- 
ſprochen tft, feine weiteren Krieasichiffe 
nah Cuba zu jenden, legt man ver- 
Ichiedene Bedeutungen bei. Manche 
wollen daraus Iefen, daß der Hafen 
bon Havana zu boll von verjentten | 


Torpedos fei, als ba man die Aben- | 


| wicht 


Manichaft des „Maine“ 


| —— 


ment haben. 


haben 
Direkt 
wie 


ver 


Diſtrikte laufen, welche von den Inſur- de 
dort | 


Draht: | | 
| fönnte leicht Durch eine 
er in Havana, als | 


Annabıne, dies bedeute fo= | 
erbrei tung | 
um die amerifanifche | 


übrigens | 


ner Blattes 


ſein, 
ı nen 
| ven! 


— "dran 


no | 
| öffnet ba 


| folgendermaßen aus: 


| das Geriht allmälia 


Chicago, Mittwod), den 16. . Bebenar 18% 


dung eine meiteren großen Striegs- 
Ichiffes dorthin ristiren dürfe. 

Einer der Chefs des TFlotten-Depar- 
tements äußerte fich folgendermaßen: 


„Was auch die Urfache der Zeritörung | 
ıniq hin. 


gemefen fein maa, — die Ihatjache 
bleibt bejtehen, daß die Ber. 
eines ihrer fünf requlüren 
Ichiffe verloren haben, und 
dieſer Beziehung frühe 
auf unſererSeite beſtanden haben 
jollie, jo ift dasjelde jet zugunſten 
Spaniens verſchwunden.“ 
New York, 16. Feb 


Schlacht— 
wenn in 


weiſt, außer 
den ſchon gebrachten Namen, noch fol— 
deutſche Namen auf 
George Edler, T. J. Dı ırdin, John 
P. Etts, 
Faube, Frank Fiſcher, Alfred J. Fi— 
ſcher, Lewis M. Fleiſchmann, Alfred 
Hallberg, John U. Hallderg, Gı iſ av C. 
ing, John H. Panck, Chas. F. Pil— 
Pinkner, Martin Reden, 


cher, James 
der, Iſſa Sugiska, K. Suzuski, M. V. 
Webber, Fred. Wagner und John H. 
Ziegler. 

Von den 347 Mann, die ſich auf 
dem Boot befanden éeinſchließlich der 
Mari inenwache) 
Nachrichten nur 18 mit 
Haut davongekommen! 

Madrid, Spanien, 16. Febr. 
genſatz zu der erſten ſpaniſchen An 

abe, wird jetzt hier behauptet, die Er 
in auf dem „Maine“ 
erfolgt, 


ganz heiler 


Mafhington, D. E., 16. Febr. 
it in beiden Häufern des 
heute no nichts in Sachen der Zer 
Hörung des Bundesichiffes „Maine“ 
geſchehen, 
lich im 
Intereſſes ſtand. 
giltige Auskunft vom Flotten- 


Vordergrund des allgemeinen 
Man will erſt end— 
Departe— 


C. 16. F. 
en G ſchäftsträger 
er — Regierung eine 
s-Depeſche anläßlich des Unter- 

Kreuzerbootes „Maine“ 


mit Befriedi 
war zwar 
Raſ chh ei 


machte bei * 


Dieſe Depeſche wurde 
gung aufgenommen. Sie 
erwartet worden, aber die 
nit welcher fie fan, sr 
amerikaniſchen Regierung einen ſehr 
igen Eindruck, und man elt 
Aeußerung für aufrichtig. 

Das Flotten-Departement wird un— 
züglich Schritte thun, durch einen 
Unterſuchungs-Rath Die 


Ri 


init 
Diele 


heißt, Die tage, 
worden 
Prüfung Des 


Mrads entiehieden werden. 


bon außen verurfact 


Die Hattfas: & Pacific Bahı vers 
fauft. 

New Dorf, 16, 

‚ Ranjas- 

murde heute im Namen des 

lationsausichufles, für $6,303,000 an 

Alpin W. Krech, den einzigen Bieter, 


Febr. 


& Bacific = Bahn 


T ope eia 


berjteigert, 


ui —— — — 


Ausland. 


Arg in die Enge 


| Werden die Dertreter der Anflaae aegen Hola 


aetriebei. —Der Kampf von Haudichriftens 


Kunden, 


Bari, 16. Febr. Hola it in fehr ge 


| bobener Stimmung über den Verlauf 


feines Vrozeljes, und in einer linterre- 
dung mit dem Vertreter eines Londo 
Zlattes äußerte er fi) folgender 
maßen: 
„Mag das Ergebniß des Prozeſſes 
was es wolle, — 
beſſeren Eindruck, als wir zu hof— 
vagen durften. 
bt in die Stellung eines Angeklagten 
Der fomifche Theil der 
ſt, t, daß der Staatsanwalt in den 


mr 


en ie Iagen faum die Lippen ges | 


— Berichterſtatter gegenüber 
ſprach ſich Graf Eſierhazy angeblich 
„Es iſt beinahe 
unmöglich, daß dieſes Drama zum Ab— 
ſchluß 
Gewaltthats-S 
ſcheinlich genug, 
Paris mit 100,000 


Szenen. Es iſt wahr— 


Todten 


Ich würde um nichts lie— 
ber bitten, als mein Regiment gegen 
die Juden von Paris zu führen! 

würde ſie niederſchießen, ohne beſonde— 
ren Haß oder Zorn, ſondern der öffent— 


lichen Sicherheit wegen, als ob es eben- 


Ich bin von 
Verbindung 


ſo viele Haſen wären. 
einer niederträchtigen 
—— ruinirt worden. 
pöbel hat mich erbarmungslos verfolgt, 
aber ich habe nie Furcht gekannt, und 
ich würde einem ganzen Haufen meiner 
Untläger mit dem Spazierftod entge= 
gentreten.“ 
Die Minungen über den Ausgang 
» Brozeifes gehen meit auseinander. 
—8* nd Manche bereits das Straf— 
maß erörtrn, welches zu erwarten ſei, 
halten Andere die Freiſprechung der 
Angeklagten für gewiß, da offenbar 


geſinnt werde. 

Der Streit der „Handſchriften— 
Kenner“ beim gerichtlichen Zeugenver— 
hör nahm ſeinen lebhaften Fortgang. 

Crepieux Janine, ebenfalls Hand— 
ſchriften-Kundiger, bezeichnete die An— 
deutung ſeines Kollegen Teyſonniere, 
daß er, Janine, von Weitem verſucht 


Berichte über das 


Staaten | 
ı Anficht 

anſchloß, 
ein Ueberge- 
bringen. 


Randolph Falt, George D. | 
| ende Nothwei idigkeit und ſag 


* ag = ! aelegenbeit 
Frank Ruſch, G. Schwartz, U. Schroe: | 


College de France“, 


| bereau” 
| Dreyfus’ 
iind nad den lebten | — ** 

Ueberzeugung gelangt, daß nur Eſter 
hagzy das „Bordereau“ 


Im 


ſei dadurch 
daß die Mannſchaft Torpedos 
gereinigt habe. u 
| 63 

Kongreſſes 
niere dem Zeugen Janine gezeigt hatte. 
CVertreter der Regierung oder der Ar— 
obwohl die Geſchichte natür- 


ſeien falſch.) 


Durch 
Bosc 


‚, men derjenigen des 
ı fuchte um die Grlaubniß, Die 
Eſterhazy'ſchen Kriegsgericht vornom— 
menen Handſchriftenkenner 

vorſitzende Richter wiederum 
Geſchichte 
möglichſt genau prüfen zu la aſſen. Es 
| ob die Erplojion in= | 
Inerhalb des Schiffes entitanden oder 

jet, | 


Briefe, 


i | „Öeneral Sauffier (damaliger 
Die Nords | N 


Reorganizs | 


| das Geridht auf, 
| nennen, 


| unter großer Aufregung daS Yaljin 


ı Jaal bringen 


gelangen wird, ohne fchredliche | 


Ich 


Der Juden⸗ 


Zolt günſtiger Armee“, wurde wieder auf den Zeugen: | 


ihm au beftechen, damit er feine 
„Bordereau” abän 
unmwahr und 


babe, 


dere, jehr en iſchieden als 


wies auf mehrere andere Punkte in 


Tyſonniere's Ausſagen als widerſin 


über den Dreyfus-Fall nicht 
und berfuchte | 


einei n 


Angelegenheit zu 


und nicht auf Grund des Be 
Bertillon's ſchuldig 
NT ) Beuge gab zu, 
hnc ıY rat tr ſe >} 


MN oly⸗ 


richtes 


Profeſſor — von der 
—— Schule, erklärte die 
ſion des D Dreyfus Falls für eine ſchrei— 
te, er habe 
ſich nicht durch Drohungen und Ein 
ſchüchterungen abhalten laſſen, den 
Proteſt gegen die Führung die —* An— 
zu unterzeichnen. 
Prof. Havert, 
Die 
ab, er habe alg Fachmann Das „ 
und die Briefe Efierbazy’s und 
geprüft, einichlieglich eines 
geichriebenen Briefes, und fei zu der 


Dom 
ertlarung 
Hr 

Bor⸗ 


Darauf gab 


geſchrieben ha— 
ben könne. 

Es wurde auch 
daß das Fakſimile 
welches in dem Blatt „P 
öffentlicht wurde, identiſch mit den 
photographiſchen Kopien ſei, welche die 
Regierung ſelber ihren Sachverſtändi— 
gen geliefert, und welche auch Teyſon— 


zu Tage gebracht, 
des „Borde reau”, 
Matin” 


meeverwaltung hatten vorder auf dem 
Heugenftand ausgefagt, alle — — 
lichten Fakſimiles des „Bordereau“ 

Auch der Staats-Archiv-D 
Meyer erklärte, die veröffentlichten 
Fakſimiles ſeien ſo genau wie möglich. 
Ferner ſagte er, die Handſchrift Eſter 
hazys ſei derjenigen des „Bordereau“ 
ähnlich. 

Profeſſor Erneſt N 
„Sollege de France”, fagte 
daß Eſterhazys Handſchrift 
„Bordereau“ glei 
Zolas Vertheidiger Laborie er 
beim 


nn aus, 


ce. 


auf 
Zeugenjtand zu rufen, was aber 
gerte. 

Glemenceau, als ann Des 
angetlagten Hebafteurz 
„u Aurore”, 
gungen bon rau de Boulancey über 
welche Eiterhazy ihr zwischen 
1881 und 1894 jchried, und erregte 


3 mite 
Blattes 


| durch Vorlefung folgender Stellen da= | 


raus großen Aufruhr im Gerichtsfaal: 


Ob 


befehls haber der franzöſiſchen Armee) 


| ijt ein Hansmwurft. In unferem Lande | 
mürden ihn die Deutichen noch nicht | 
| einmal in einem Zirkus zeigen.“ 


Und: 
„Wenn die Breußen bis nach yon ae: 
tommen find, können jie ihre Gewehre 
mergiwerfen und nur ihre A 
gebrauchen, um die Franzoſen vor ſich 
ber zu treiben.” lemenceau forderte 


welcher rau De 


diejer Stellen verhören jolle, 

Drei weitere Handfchriftentenner, 
welche die Beurtheilung von Hand— 
Ichriften nicht als Geichäft, 
zum Vergnügen betreiben, 


des „Bordereau“ übereinftimmend für 


wir machen ei⸗ eine aenaue Wiedergabe von en | 


Handjchrift, und der nächte Zeuge, d 


Die Regierung it | Anwalt Felir Frant aus Brüffel, fagte | 


| aus, Ejterhazy habe felber Diefe völlige | 


Uebereinftimmung zuaeitanden, aber 
behauptet, die Handichrift Jei 


nachgemacht. Diejer Zeuge ließ 


die Sigung aufgehoben) und 
durch geichnungen und Vergleiche vie 
Gründe für feine Ueberzeugung dar, 
daß diefe Handichrift unmöglich eine 
nachgeahmte fein fünne. Murren und 


dah die Straben von | Gröhlen unterbradhen ihn öfters. 


bejtreut | 
| jein werden, ehe diefe elende Gejchichte | 
Die | erledigt ift. 
Generaltonful * in 


Die Geſchichte wird wohl auch bald 


wieder in der franzöſiſchen Kammer 
| Staub aufmirbeln. 


Millevoye behauptete geitern Abend 
in einer VBerfammlung, das geheime 
Schriftſtück, auf Grund deſſen Drey— 


fus verurtheilt wurde, habe folgender- 


maßen gelautet: 
„Mögen Sie die Kanaille Dreyfus 
fragen, was er uns verſprochen hat. 
(Gez.) Wilhelm.“ 
Und er meinte hierzu mit der ern— 
ſteſten Miene: „Natürlich milrde der 
Veröffentlichung eines ſolchen Doku— 


mentes Krieg folgen.“ 


Paris, 16. Febr. Faſt zwei Stun— 
den wergingen im gola-Prozeh damit, 
daß man Zeugen einander gegenüber: 
ftellte, deren Ausfagen ih widerfpra= 
chen hatten. 

General Bellieur, der „Redner der 
ftand gebracht und hielt eine jorgfäl- 
tig benbreitete Anſprache an die Ge— 
ſchworenen, worin er dazuthun ſuchte, 
daß es ganz unmöglich ſei, daß Graf 
Eſterhazy das „Bordereau“ geſchrieben 
habe. 

Zolas Anwalt Laborie verſuchte, 
den General durch Fragen zu unter⸗ 


8. — » une: Ausgabe. 


Er fügte hinzu: „Iepfonniere | } 
mar 658 auf mich, weil ich mich feiner | 


ſchließlich, die 

Ausgleich zu) 
Er erklärte auch, Dreyfus ſei 
lediglich auf ſeinen (Teyſonniere's) Be 

richt hin, 
Die Liſte der 
worden.“ 
| daß er von Haus aus 


geiprochen | ?,,. 


Rebi- 
prämien kam im Reichstag zur Spra 


berg und 


ver⸗ 


vom 


tom | 


Den | 
der ı 
veriveis | 


verlas Schriftliche Beitätis | 


DET = 


eitpeitſchen 


einen Nichter zu er= | 
Boulancen | 
| perfönlich über ven richtigen Wortlaut | 


jondern | ; 
erflärten | 
tile | 





geſchickt Pr 
eine | 
ı Zafel und Staffelei in den Gericht2= | 
(während defjfen wurde | 
leate | 





— — — 


Richter 


brechen; 
geſtattete 


aber der vorſitzende 
das nicht. 
„Dies iſt das erſte Mal, 
der Richter-Präſident ſeine Feind— 
gkeit gegen die Vertheidigung in 
iper Weile zeigt.“ (Großer Tu: 
während deilen verichwindet 
General!) 
Scheurer-Keſtner 
runwahr, daß er j 
niere über den Eſterhazy-Fall geſpro 
jen habe, und Teyſonniere mußte 
ben Mi dieſer nn 
abaelegt ba 


erklärte 
je mit Teyfon 


3 
j 


c 
tal 


— Reichstag. 
Berlin, 16. Febr. 
Aufhebung der internationalen Zucker 
che, und die Abgeordneten Graf Stol— 
Röſike verlangten die Aufhe— 
welcher General 


bu nd. Herr Röſicke, 


Direktor der Schultheiß'ſchen Brauerei 
'iın Berlin 


und der Waldfchlößchen: 
Brauerei in Deffau ift, regte an, 
die Benügung von Saccharin zur Bier 
bereitung verboten werden follte 
Ber der Berathung des Gtats 
Reichs-Eiſenbahnamtes 
gordnete Dr. Pachnicke (Gemäßigt— 
Deutſchfreiſinniger) die Häufigkeit der 
auf — und ſpeziell auf preußi— 
ſchen 
glücksfälle zur Sprache. 
ner verſchiedener Pe 


Nachdem Red— 


der in Rede ſtehenden Sache das 
ergriffen, kündigte 
beiden freiſinnigen en unterjtüß- 
ten Untrag an, der Neichstag wolle be- 


ſchließen, de ne thsfanzler zu erfuchen, 
| darauf 


hin zu mwirfen, daß pallende 
Mahregeln gegen die Häufung von Ei: 
fenbahnunfällen getroffen werden, 


Dirnen- und Setbitmord. 
Halle a. S., 1t 


Dirne, Namens Ktretichmar, niederge= 
Ichoflen und dann Selbſtmord began— 
gen. 


träge zurüd und weigerte jich, jich zu 
beſſern. 
Erdbeben am Rhein. 

Köln, 16. Febr. Die Erderſchütte— 
rungen in der Rhein- und Lahngegend 
haben ſich wiederholt. Beſonders fühl— 
bar waren dieſelben in Ems, Monta— 
baur und Rhemſe; doch wurde 
weiterer Schaden verurſacht. 


Dentide Rundgebung im Theater. 
Wien, 16. Febr. 


„No: 


bengrin“ e. Bei den Wor= 
ten „Für deutſches 
Schwert“ erhob ſich das geſammte Pu— 
blikum. Minutenlange Heilrufe er— 
tönten, die Frauen ſchwenkten Tücher, 
und Thränen ſah 
Auge. Es dauerte geraume Zeit, bis 
der Jubel ſich legte und die Künſtler 
in ihrem Spiel fortfahren konnten. 


Papfſtfeindliche Studeunten-Kund— 
gebung. 


Etwa 2000 anti— 
klerikale Studenten veranſtalteten heu— 
Reine Kundgebung gegen die klerika— 
denten, die jüngſt vor der St. 
PeterskircheLeo XIII. gleichzeitig zum 
Papſt und König ausgerufen hatten. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Netizen auf 
der Anuenieite.) 


— — — 


gegeben wurd 


Rom, 16. Febr. 


Ia 
fen Stud 


— Zwangs: nittel. — 
abmüht, eir nen in Ohnmacht gefallenen 
Red akteur in's Leben zu rufen): 

ß in Mittel mehr, 

— Frau: „Herr Dok— 


weiß bald fe 
helfen fünnte!” „E 
andichten!“ 
— (riter Oedante. „. 
nommen, 83 gäbe auf denn Mars men: 
fchenähnliche Wefen, jo wären venfel: 
ben unfere irdiichen Verhältnifle 
lich doch gänzlich Fremd.” — Oberför— 
„Donnermetter, was fünnte man 
denen für KJagdgeichichten erzählen!“ 
— Selbſtbewußt. — „Weshalb ha— 
ben Herr Lieutenant Ihre Verſetzung 
in * andere Garniſon beantragt?“— 
eh, Bruder von mir auch hier und 
Ta zwei folche YLöwen Revier zu Hein.“ 


| 
DT - 


Lofalberidjt. 
Auf der Jagd ertruunten. 


Auf der Entenjagd im Calumet— 
River ertrunken ſind heute Morgen in 
South Chicago die Arbeiter 
Oſchrosky und 
Folge des Kenterns ihres Bootes. 


- — oo... 


Kurz und Neu. 


* Der 19jührige Wr. Qudmid von | 


Llewellyn Park wurde heute Morzen 


durch 
St. Baul 
verlegt. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haus= und 
Küchpenmädcen, deutiche Miether, oder 
beutfche Kundfhaft münjcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Ans» 
zeige in ber „Übendpoft”. 


- Bahn getroffen und [chmwer 


ftorben, nachdem jeine Oattin, mit der 
zufammen er am leßten Freitag, nabe= 
zu verhungert, nad) dem Krantent yaufe 
gebracht worden ift, ihm fchon vor eini— 
gen Tagen in den Tod borangegangen 


war. Man wird die Leichen ber uns| 


glücklichen alten Leute nun auf dem | 


| Gounty : 
| Tuch feines H 
| jich mit diefem eine 
| in zärtlichfter Weife ab. 
| jaat hat 
' Gpuab, eine Großtante des 
| deilen 
| die Gewährung des Gefuches der Groß 
| mutter 
ſchaft beſ 
kapitän Wiebe mit Erfolg Einjprache 
ı erhoben, 

Die Frage ber | 


= | durchleuchten 
daß | 


| von feinem Schädel 
des | 
brachte der Ab= | 
| fe eben müllen 


| für feinen Klienten 
Stfenbahnen vorsefommenen Une | 


ırteirichtungen zu | 
Wort | 
Bachnide den bon | 


| fonen, 
| der Hinrichtung deiz 


3. Gebr. Hier hat der 
| Braunfchweiger Ingenieur Kofer eine | 
ireltor | 


Er war in Sie verliebt und wollte ı 
| jie heirathen, fie aber mies feine Une 





fein | 
ſchuß ſchwer verletzt. 
| ihm 


nn Graz kam es | den Schädel * 


zu einer großartigen Kundgebung im 
deutſchen Theater, als Wagner's 


Land das deutſche 


man in manchem | 


| meaung gemacht, als od 
| eilen habe ziehen 





Arzt (der fich | 


Ich | 
welches | 


| Mater, 
Anges ı 


jicher= | 


| den 


| Mißhandlung 


fen. 
Sohn | 


Michael Luttosti in | 
| Yeiet die Sonntagebeilnge der Abendpoſt. 


— pi ; > | tenen Uebereinfommens 
| an der Central Straße in Evanjton | ! 7 


einen Zug der Milmwaufee & 


| erhobenen 


| alias George Dan ?zleet, ift 


Deutiche Heitung 


— teste — 


Er läßt ſich weder er⸗ noch durchleuchten. 


Chris 


empfing heute im | 
einen legten Be 
einen Söhnchens und gab | 
halde Stunde lang | 
Richter Kohl 
Frau 
s tnaben, zu 


Beaen | 


Merry 
Gefängniß 


übrigens —— 


Vormünderin —* 


Kindes, in dieſer 


zu werden, hatte 


des 


tellt 


— 


Eben ſo große Abneigung wie Merry 


gegen die Beſtrebungen guter Leute an 


den Tag legt, ihn mitels Erbauumgs 


ſchriften und Trattätlein zu erleuchten, 


auch von 


der 


zeigt er gegen die Verſuche 
Jüngern Wiſſenſchaft, 
mit Hilfe von Roentgen-Strahlen zu 
beabſicht igten. 

Geſtern ſollte vom Elektrote 
Fuchs eine Roentgen-Photographie 
genommen werden, 
er gab ſich aber zu dieſem Experim 
nicht ber, und Anwalt Bratt wird n 
was er bei Gouperne 
ine joldhe Bi 
auszurich 
Außer Bratt find übrigens aud 
Eol. Davidfon und der frühere Hilfs 
Staatsanwalt Elliott nah Sprina 
field gereiit, um fich für einen Auf 
[hub der Strafvollitredung zu ber 
wenden. Inzwiſchen hat Gefängniß— 

Direktor Whitman ſchon faſt alle Vor 
feyrungen für Die gerichtlich anaeord 
nete Eriwürgung des 
fen, und die Einladungen an die ' 
welchen geitattet werben 
umohnen, 
Sheriffs 


Zanner ohne e 


mag. 


Ver 


in dem Bureau des zur Ub- 
fendung bereit. 

Pater Dore hat Sich Heute 
im County-Gefängniß 
und hat angefangen, bei Merry ſeines 
geiſtlichen Amtes zu walten. 


Augeblich aus Nothwehr. 


Mittag 


Beter Blacdburn, | a ufieher über eine 
Schicht Arbeiter beim Bau des neuen 
Bındesgebäudes, wurde Yeute zu frü 
her Morgenjtunde in der Gonradi 
jchen Apotheke, State Stra 
be, von dem frühere Schankwirth 

Jolver: 


Ibeodor Ent dureh einen ev 


Ar. r 


dDireft iiber dem rechten Auge in 
und die Werzie im 
UlertanersYHofpital, wohin der Ver: 
wundete gebracht wurde, halten jein 
Auffommen für fraalid. Ent, der 
Mr. 47 Bed Court wohnt, wurde in 
Haft genommen. Gr erzäblie, daß e 


r 
ſich in Begleitung ſeiner Gattin und 


zweier anderer Damen auf dem Heim 
weg befunden habe, als Erſtere plötz— 
lich von Blackburn und deſſen Bruder 
thätlich angegriffen 
er ſeiner Frau zu Hilfe geeilt, 
ſich die Brüder gegen ihn 
er ſei in die Apotheke gerannt, 
aber von den Burſchen verfolgt wor— 
den und der eine habe dann eine Be 
er ſeinSchieß 
wollen. Um ſein ei 
ſchützen, ſei er, Ent, 
zuvorgekor 


hätten 


genes Le 
ſeinem An 


ben zu 
nareifer 


| babe ihn niedergefnallt. 


Die Polizei wird Sachverha 


näher unterſuchen. 


nor 
Wulk 


— — 


linter den nädern. 


Während Frau 
wohnhaft Nr. 187 
ji) heute Vormittag eine 
das Gewühl der Fuhrwerte in 
nahe Clark Straße zu 
verfuchte, gerieth lie unter die 
eines von Simon Rofenberg aelent 
Magens des Büädereibejigers Aber! 
Magner. Es find ihr beide Arme 
rohen worden, und außerdem hat ſie 
ſchwere Verletzungen des Rüdgrate er 
litien. 


_— — — —— 


Nicht gauz ſo ſchlimm. 


Im Polizeil 
- an anderer Stelle 


Crogan 
Yan 


Angel ben des Wir. über ſei 
durch 
Hartford keinen Glauben bei. 

Morgen ſprach Crogan im Bureau des 
Polizeichefs wor, war aber ſchwer be— 
zecht und wurde deshalb hinausgewor— 
Spuren von an 


Mißhan DIL in gen 
follen nieht an ihm zu bemerfen 
jen jein. 


geme= 


0 — — 


— — 


Guruw⸗ eisen: 


Gemäß eines zmwifchen dem PBoliz:t- 
Anwalt und der Vertheidigung getrof- 
murden heut 

Desplaines | 


im Bolizeigeriht an der 
Straße fajt alle anläßlich des „Schnee= 
riots“ gegen Studenten der Medizin | 
Anklagen zurüdgezogen. 
Nur dreiAngeklagte: ArthurRKandolph, 
Charles Carlſon und George Becar— 


10. Jahrgang. —: No. 39 


velche ihn | 9 
| Calume 
| Mittwoch gibt’ 


Mörders getrof⸗ | 


wird, | 
liegen | 


eingefunden | 


Die Kugel drang | 


worden jei. Als | 


aemandt, | 


nmen und | 





— 





Eine Studieureiſe. 


Der Kongreß-Ausſchuß für Bäfen und Flüſſe 


wird Ch ica40 beſuchen. 


er nächſten Sonntag 


9 
Yrr 
Ann | ‘ 


Merryw 


E bauunc 

aend darzuthun, und |paler mw 
inſpizirt 

4 BE Aa 
ann eine Fahrt Dei 
— 


Anage- 


J 


J. Carey, ehemals 
tenfirma Murphy & 
(fejtaatsanmwalt ernannt 
hat fofort feine neuen & 
hten — i. Er wird fürs 
mit Erled gung des —— 
en Kalk nders betraut werden, — 
ar früher ſchon in der — 


Stadtanwalts Roy 


Be nne — t, 
Landgren 
— 
rn trona, 
und Francis R Cole. 
* * x 
Der Deutſchamerikan 
kaniſche Zentralklub von 
hält heute, Mitt bo wL 
Halle, Nr. 106 ! 
ne regelmäßige Berfam 
Erledigung wichtige 
auf der Tagesı 


Heb, George A. 
Hornton ‚ m, 


iſch-Republi— 
Cootk County 


el — d 


di 
de 


wird die am letzken 
adtrath angenommene 
— velche einen f 

Alderm. Kent Tcha 
jeto — da die 

— * G 

oil gen. 
* * %* 

Die Nachricht von der entiehlich 
Sataftrophe auf dem Bundesdampfe 
„Maine“ im Hafen von Havanc 
de ” ite auch in Rathha 
rig beſprochen und die weitere Mel 
dung, daß das nach Cuba füh 
Kabel durchſchnitten worden Tei 
urfachte gewalttge Aufregung 
allgemein einer 


und Präſi 


blinden 


witterte 
den Krieg, 
der 
emphatiſch, daß 
12,000 Namen 

ren Träger ſo 
zur Verfügung ſtänden. A— 
zeichef Kipley ſchärft ſchon ſeinen 
bel, 


eben 
ehen. 


um even 


oIIIiuö— 


Miller 
Straße, a 
Angaben 
auch die 


Geſe fit 


Irvir g 


| ılte! 
ng quartier mißt man | EN 


h 4 | 
berichteten — 


Geplündert. 
in Der Yohten ° 
Lil Wii 44 k 
r * —— —— 
der Firmd 
Lincoln 


um 


Waagren 


das 
Schaufenfter d 
Sie brauchter 
langen und haben fih denn auch mit 
Zigarren und Whiskey, Parfüm, 
Auderfachen, goldenen Uhren und Rin— 
en wohl verjehen. Auch die Ladentaſſe 
haben jtie gefprengt, darin aber nur 
$1.60 in Hupfergeld gefunden. 


— 


| Yejet die Sonntagsbeilege der Abendpoſt. 


—ñ— — — 


Das Wetter. 


vedt, mußten ſich ſchuldig bekennen und 


wurden mit den Gerichtskoſten be— 


laſtet. 


* im Countphofpital it heute auch | 
der alte Schneider Cornelius Zange ges | 


Schuldig geſprochen. 


Schwindler George B. Clark, 
heute 


Der 


Morgen in Richter Emwings Abtheilung | N 


des Kriminalgerihts der Falfchung 
Thuldig befunden worden. E83 fchmeben 
gegen Clark jeßt noch drei weitere An- 
lagen wegenFälfhung und eine wegen | 


Armensgriedhof Seite an Seite beiten. | Bigamie, 


jerem legten X 
6 Uhr 23 Grap; 
hente Morgen um 6 Ube 
tag 21 Grad über Rull 


t ım 


erid u nd um 
Dit itterr 21 Gr über Nul; 
2 rad und heute Diss 












, — 4 
Konſultir 
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Verluſt, nächtliche Ergießun— 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
unentwickelte Theile, Impo— 
tenz und alle Folgen von Jugend— 
ſünden ſchnell geheilt. 


* — * 
3 
t mich frei 
in der Office oder ſchreibt um das Buch, welches Alles beſchreibt. Es wird auf Wunſch 
verſiegelt geſchickt. 


DR. A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


SfificeStunden: 9 bis 6; Sonntagd 10 bis 1. 


EL EKHOL OL OL OL OL OL CK ae a LLC La LOL Let 


Ich heilte 5000 


Schwahe Männer 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Eleftriihen Gürtel, 
berühmt und weltbefannt. Keine Dro- 
guen, feine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


Elektrizität. 
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Gelegraphiiche Holizen. 


Inland. 





— In Middlesboro, Ky., find wegen | 


einer PBoden-Epidem:e alle Schulen 


und Wirtbichaften aefchloffen worden. | 


— Zu Sheridan, Mo., wurde ber 
Geldfchrant der „Farmers’ Bank“ auf- 


em Yorf nad Genua; Mller, von 


Nem 
New Morf nah Neapel. 
Antwerpen: Friesland von New 
| York. 
Abgegangen. 


New York: Weſternland nach Ant— 
werpen; St. Paul nach Southampton; 


Bovic und Britannic nach Liverpool. 


cebrochen, und $2000 in Baargeld und | 


Bapiere daraus entwendet. 


— Die Gold-Reierve im Bunde>3- 


Schagamt betrug nach dem legten Be- | 


tiht $166,162,065, der 
Baarbeitand $219,311,967. 
— Im Beilein von etwa 4000 Men- 


gelammt 


fchen wurde der Farbige GeorgeWafbh- | 


Miſſ., 


ington in Senatobia weaen Er 
Ichießung einer Frau Williams ae 
hängt. 

— In Philadelphia, PittEdurg und 
andern Städten in Benniplvanien wa 
ren geitern Gemeindemwahlen, welche 
meijtens zuqunjten der Repudlitaner 
ausfielen. 

— Wie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet wird, haben die drei Silber 
parteien (demofratische, populiſtiſche 
und filberrepublitanifche) nach gemein- 
Ihaftlicher Berathung der Führer be- 
fondere Adrefjen an jede der drei Bar- 
teien erlaffen, worin zu Zufammenge- 
ben auf der ganzen Linie bei den fün’- 
tigen Wahlen aufgefordert wird. 

— Aus Springfield, Mo., wird ge- 
meldet: Peter Renfrew, der im Ja— 
nuar 1893, vierzehn NIaae ehe feine 
Hinrichtung ftattfinden follte aus den 
biefigen Gefänganii entiprang, it im 
Arktanjaier County Lamrence mieder 
fejtgenommen morden. Renfrew war 
wegen Ermordung eines Konſtablers 
Namens Charles Dorris zum Iode 
verurtheilt worden. 

Austand. 


— In Frankfurt a. M. ſtarb Baron 
Ludwig v. Erlanger, das Haupt des 
bekannten Bankhauſes. 

— Joſef Hofmann, der berühmte 
Klavier-Virtuoſe, iſt mit dem Dampfer 
„Trabve“ von Bremen nach New York 
abgefahren. 

— Der öſterreichiſche Lloyd-Dam— 
pfer „Meduſa“, welcher am 20. Dezem— 
ber won Trieſt über Bombay nach 
Rangun, Indien, abgegangen war, iſt 
in der Bai von Bengalen geſtrandet. 
Es wird ihm Beiſtand geſandt. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
der türkiſchen Hauptſtadt Konſtanti 
nopel gemeldet: „Wie man hört., ver 
ſuchen jetzt die Botſchafter der auswär— 
tigen Mächte, eine proviſoriſche Regie— 
rung und Selbſtverwaltung für die 
Inſel Kreta zu vereinbaren, ohme ei 
nen Statthalter zu ernennen. 


Marſeille: Maſſilia nach New York. 





Lokalbericht. 


— — 





Hat ſich verſpetulirt. 





William A. Moody wegen Unterſchlagung 
verhaftet. 

In ſeiner Wohnung zu Oak Park 
iſt geſtern Wm. A. Moody, der Pro— 
kuriſt der Bankfirma Dunlop Bros., 
Ecke Monroe und Dearborn Straße, 
unter der Anklage der Unterſchlagung 
verhaftet worden. In dem Verhafts 
befehle iſt nur von der Unterſchlagung 
von $1000 die Rede, in Wirklichkeit 
jol Moody aber 29,000 veruntreut 
baben. Er bat diefes Geld im Laufe 
von zwei Jahren an der Börfe verjpe 
fulirt. Die ganze Summe tft von 
ihm nach und nad) dem Fond des Dat 
Vart Baus und Leihpereins entnom-= 
men worden, melcher von Gebrüder 
Dunlop verwaltet wird. Die Banl- 
firma muß den ganzen Betrag eri:= 
ten. — Moody tjt ein eifriges Kir- 
chenmitglied geweſen und erfreute fi 
des unbefchränften Vertrauens feiner 
Firma fomwie der Achtung aller feiner 
Nachbarn. Kürzlich verfiel er in eine 
ichmere Krankheit, und im Berlaufe 
verfelben hat er feine Krummpheiten 
eingeitanden. Set nun wird er me 
gen derſelben zur Rechenſchaft gezo— 
gen. 

— ⸗ — 


Frau Anderſons Klage. 


Frau Mary C. Anderſon, die vor 
zwei Monaten auf dem Wege des 


Habeas Corpus-Verfahrens aus dem 


— Edhem Paſcha, der Oberbefehls-— 


haber des türkiſchen Heeres im letzten 


Kriege mit Griechenland, iſt von Theſ 
ſalien nach Uskub, 100 Meilen vonSa 


loniki, in der europäiſchen Türkei, be— 
ordert worden, um die von Bulgarien 
erhobenen Beſchwerden über angebliche 


Greuelthaten zu unterſuchen. Es wird 


noch hinzugefügt, daß man gleichzeitig 


hoffe, die Anweſenheit Edhem 
ſchas werde die aufgeregte Bevöl 
einſchüchtern. 

deutſche „Reichsanzeiger“ 
wird demnächſt die amtlichen Anwei— 
ſungen bezüglich der Verordnungen für 
die Einfuhr amerikaniſchen Obſtes ver— 
öffentlichen; der Bremer Senat hat 
dies bereits gethan. Auf Zuwider— 
handlungen gegen dieſe Verfügungen 
ſteht Beſchlagnahme der Waaren und 
eine Geldſtrafe von 1000 Mark. Kon— 
ſul Petitt hat die amerikaniſche 
ſchaft benachrichtigt, daß die Zulaſſung 
von Obſt-Abfällen verzögert wird, wel 
che im Rheinland zur Herſtellung von 
Gelee benutzt werden. 

— Die neueſten Bauern-Aufſtände 
im ſüdlichen Ungarn haben theilweiſe 
einen äußerſt bedrohlichen Charakter. 
Der Haupt-Mittelpunkt der Bewe— 
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kerung 


— Der 


Boi⸗ 


gung iſt diesmal im KomitatSzabolch. 


Zu Kis-Tarkany befinden ſich 1000 
Bauern in offenem Aufſtand; ſie ha— 
ben den Magiſtrat umgebracht und 
behaupten ihr Dorf gegen die Trup— 
pen; da Letztere aus der nächſten Um 
gebung kommen, ſo wäe es ſogar noch 
möglich, daß ſie mit den Aufſtändi— 
ſchen ſich verbündeten. Zu einem ver— 
zweifelten Kampf zwiſchen der Gen— 
darmerie und einer großen Anzad 
Bauern kam es in Agrad; 4 Perfonerr 
wurden dabei getödtet und 20 verwun— 
det; die Krawaller plünderten die Po— 
lizeiwache aus und brannten ſie nie der. 
Die jetzige Bewegung iſt durch das 
große Elend der Landarbeiter verur— 
ſacht, reſp. nur dadurch möglich gewor— 
der. 


Dampfernachrichteu. 
Angetommen. 
Philadelphia: Ahynland von Liver- 
pool. 
Liporno: Alfatia von New Hort. 
Gibraltar: Kaifer Wilhelm II., von 


| girte Augsjtellung ftatt, 


Irrenafpl in Dunning befreit worven 
ift, bat jeht gegen ihren Oatten, den 
Sumelier Hana Anberfon, eine Schei: 
dDungsflage anhbängig gemadt. Sie 
fagt in ihrer Eingabe, daß ihr Gatte 
jie vor zweiandzwanzig Jahren ſür 
aeiltesfrant habe erflären laffen, ob- 
wohl fie volltommen zurehnungsfühtg 
aemweien jei. Es wäre ihm nur darauf 
angefommen, fie aus dem Wege zu 
Ichaffen, Damit er ungehindert mit 
einer andern Frau, Namens Hannah 
Miller, zufammenleben fönne \|n 
Folae feiner Machinationen jet fie volle 
zweiundzwanzig Jahre in der Irren— 
anjtalt gefangen gehalten worden. 


„wien und Mngebung.‘‘ 


Sn der St. Jakobisftirche, an der 
North Bart nue, zwiſchen Eugenie 
und Florimond Str wird morgen, 
am Donnerſtag, Abend ein mit Licht 
bildern illuſtrire Vortrag über 
„Wien und Umgebung“ gehalten wer 
den, und zwar bon Fräulein Marie 
Tuelien, die bei diefer Gelegenheit ihre 
eigenen Erlebniffe wiedergeben wird. 
In Verbindung hiermit wird Herr 
Adolf Koelling das nachgenannte muſi— 
kaliſche Pppggramm zur Ausführung 
bringen: 1. Polonaiſe, Kompoſition 
von Ad. Koelling; 2. Solo, „Das Herz 
am Rhein“, Hill; 3. Solo, „Die Uhr“, 
von Roebe, Phantaſie von Mozart; 
4. Hochzeitsmarſch aus Lohengrin. Die 
Bariton-Soli werden von Herrn Fritz 
Hertel vorgetragen werden. Eintritts— 
karten werden am Feſtabend an der 
Eingangsthür der Kirche ausgegeben. 


Kannſvon Glückſagen. 


pe 

AUT 
Se 

ape, 





Der 10jährige Raymond Smith 
wurde aejtern an der 61. Straße auf 
den Geleifen der Weitern Indiana 
Bahn durch eine jchnell fahrende Xoto- 
motive getroffen und 15 Fuß meit fort- 
gejchleudert, ijt aber ohne jede Ver— 
leßung entfommen. Die Eltern des 
jungen Glüdspilzes wohnen Nr. 671 
61. Place. 





Mais. 


Im Great Northern Hotel findet ge- 
genmärtig eine von der Aderbaugeitung 
„Ihe Drange Yudd Farmer” arran- 
dureh welche 
veranfchaulicht wird, in mie mannig- 
facher Art der Mais zu Nahrungs 
zweden verwendbar ift. Die Ausitei- 
lung bleibt bi3 zum Samjtag offen. 


uf Lebenszeit. 





Der Böhme Albert Dolejfi befannte 
jich geitern vor Richter Emwing der Er- 
mordung feiner Gattin Tchuldig und 
wurde zu lebenslänglicher Zuchthaus 
jtrafe verurtbeilt. 





Politiſches. 


Richter Carters Erklärung des neuen Vor— 
wahlengeſetzes. 
Bin 


Dem Polizeichef wird ein Dertrauens « Do 
tum gegeben. 
Auf Wunſch des demokrätiſchen 
wie republitaniſchen County-Zentral⸗ 
tkomites hat Countyrichter Carter in 
| einem ausführlichen Schreiben Die 
| Bejtimmungen des neuen Bormwahlen- 
' gejeges genau erörtert und die wichtig- 
ı ften Punkte zu Nu und Frommen 
' Aller befonders hervorgehoben. Gie 
lauten wie folgt: 

Die Einberufung der Vorwahlen hat 
jeiteng des gentralsstomites jeder der 
| leitenden Behörden der betreffenden po— 
litijcden Bartei zu erfolgen. Sie muß 
der Wahlbehörde und dem County 
ı Elert mindejtens fünfzehn Tage vor 

den jtattfindenden Wahlen angezeigt 
| werden. Der legte Termin für die am 
5. April abzuhaltenden Wahlen ijt der 
18. März. 

Die öffentliche Ginberufung 
Borwahlen muß Folaendes enthalten: 

1. Name der Partei; Wdrelfe 3 
Hauptquartiers des Zentralkomites 
oder der leitenden Behörden derjelben. 
| 2. Iag der Abhaltung der Bor: 
wahlen. 

3. Bezeichnung, Ort und Zeit jedes 
Nominations-Konvents für welchen 
Vorwahlen angezeigt werden ſollen. 

4. Beſchreibung ſämmtlicher Vor— 
wahlen-Bezirke, Namen der Wahlrich— 
ter und -Clerks für jeden derſelben; 
Stimmplätze für jeden Bezirk. 

5. Anzahl der Delegaten jedes Vor— 
wahlenbezirks zur Konvention. 


der 


—— —— —— —ñ — —— — — — — — — — — — — — — 


Soweit 


Finanzausſchuß etwa 8600, 000 an den Cemem 


ihm vom Komptroller unterbreiteten 
Budget-Voranſchlägen geſtrichen, doch 
harmoniren Letztere dadurch immer 
noch nicht mit den ftädtifchen Einfünf- 
ten. Vor Allem murden Diesmal Die 
Voranjchläge des Feuermehr- und des 
Polizeidepattements ſtark beſchnitten. 
Chef Swenie verlangte eine Anzahl 
neuer Dampfſpritzen und ſonſtiger 
Apparate, um alte zu erſetzen, indeſſen 
wurden ihm dieſelben nicht bewilligt, 
und Polizeichef Kipley, der gar zu 
gerne ſeine Force um 500 Mann ver— 
ſtärkt haben wollte, will jetzt 200 Blau— 
röcke zu entlaſſen haben, um in den 
Grenzen der Appropriation bleiben zu 
können. Die Zivildienſtkommiſſäre, 
welche um eine Verwilligung von 
*102,000 nachſuchten, werden ſich mit 
knapp 840,000 begnügen müſſen, und 
auch die Wahlbehörde wird bei Weitem 
nicht die aewünſchte Verwilligung zu 
geſtanden erhalten. 
al: :E 

Heute Abend werden die neugemähl 
ten Beamten der „Jammany Society“ 
in feierlicher Weife injtallirt werden. 
Das „Bomwswomw“ findet im Bantett- 
Saale des „Iremont Houfe“ ftatt, und 
als Feitrepner find vorgemerkt worden: 


' Mayor Harrifon, Zivildienittommifär 
| Zindblom, Howard ©. Taylor, 9. D. 
' Nourfe und Edward Owings Towne. 


Die Namen der netien Beamten find: 
Grand Sahem — U. 3. Toolen; 


ı Chief Wardman — N. E. Fihgerald; 


6. Name der geitung, in welcher die | 


Vorwahlen angejagt werden jollen. 

_ Die einzelnen Primärwahlbezirten 
jollen aus mindejtens zwei und höch- 
jtens jechs requlären Wahlbeirfen der: 
jelben Ward beitehen. Sie jollen drei 


General Sefretary — €. 3. Eoffeen; 


Finanzſekretär — Fred %. Boruff; 
| Schabmetfter — Ihomas Edgar; 
Saaamore — Kohn W. Gilnea; 
MWistintie — Theodore Speaber. 
* —9— * 


Wahlrichter und zwei Wahlclerts az | 


ben, die in dem Bezirt wohnen und 
der betreffenden Partei angehören 
müſſen. Jedem Vorwahlbezirk dür— 


fen nicht mehr als Tauſend Wähler 


angehören, wobei das bei der letzten 
allgemeinen Wahl abgegebene Partet 
Votum beſtimmend ſein ſoll. Weiter 
hin ſoll jeder Vorwahlbezirk durch 
mindeſtens einen Delegaten in jedem 
Konvbent vertreten ſein; die Anzahl 
der Delegaten zum Nominationskon— 
vent muß in einem gleichen Verhältniß 
zur Anzahl der bei der letzten Präſi— 
dentenwahl abgegebenen Parteiſtim— 
men ſtehen. 
clerks ſind von dem Zentral-Komite 


Wahlrichter und Wahl: | 


aus der LXijte der gejeglich ernannten | 


regulären Wahlbeamten zu ernennen. 
Die Stimmpläße müffen möglichit im 
Bepölferungszentrum des Bezirkes lie- 
gen. Die Stimmtäften, Regiftrirbüs 
er u.j.m. hat die Wahlbehörde zu lie- 
fern, die auch alle Unkoften, mit Aus: 
nahme folder für Drudjachen, zu tra: 
gen hat. 


Wählbar als Delegaten zu einem 


Barteitonvent find nur gejehlich | 
otimmberechtigte. Jedermann fann 


jeinen eigenen Stimmzettet anfertigen 
und Standidaten aufjtellen, doch müj: 
jen die Stimmzettel von weißem Pa 
pier und mindeitens 8 Zoll lang jowie 
4 Soll breit fein, 

A 


* * 


Das demokratiſche County-Zentral- 


Komite hat beſchloſſen, die Primär 
wahlen und Town-Konventionen ge 
nau im Einklang mit den neuen Ge 
ſetzesbeſtimmungen abzuhalten. Die 


Erjteren jollen am 15. März und vie | 


Konvention fol drei Tage fpäter ftatt 
finden. Soweit haben die Republika 
ner das Datum ihrer VBorwadlen noch 
nicht fejtgeleßt, doch foll dies no) ın 
der laufenden Woche gefcheben, 
jeden Fall werden aber die beiderfeiti 
gen Bartei-Primärmwahlen nit 


| nerboler 


auf) 
ı Wenn 
auf) 


ein und denfelben Tag fallen. Richter | 
Barter vermeint, daß fich die Unfoiten, | 


melche ben Steuerzahlern 
durch das neue Gefeh entfliehen, all 
jährlih auf $5,000 belaufen wür— 
den. 

* k * 

Dudley Winſton iſt geſtern in aller 
Form zum Präſidenten der reorgani— 
ſirten ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
erwählt worden. Er wird, ſeinen eige 
nen Worten gemäß, im Großen und 
Ganzen den von ſeinem Vorgänger 
eingeſchlagenen Kurs verfolgen und 
keine einſchneidenden Veränderungen 


Chicagos 


Charles J. Jones und Louis B. 
Anderſon ſind vom Countyrathspräſi— 
denten Healy zu Hilfs-Countyanwäl 


— — 


ten ernannt worden. Site hatten beide | 


vorher die Bejtimmungen des Zintl 
dienjtgejeges erfüllt und das vorge 
Ichriebene Eramen erfolgreich beitan 


ie 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — 

* Andrew Peebles und ſeine Ehe 
frau Jennie ſind geſtern in ihrer Woh 
nung, Nr. 4329 Halſted Straße, von 
ihren bisherigen Koſtgängern James 
und Konrad Daley in Folge eines 
Streites fürchterlich durchgeprügelt 
worden. Beide verloren unter den 
Mißhandlungen das Bewußtſein, und 
als ſie wieder zu ſich kamen, waren die 
Daleys fort. 





Dr. Wurths Anſicht 


Die heirathsluſtige Martha. 








ackins Wittib zum dritten Male un— 
ter der Haube. 

In der Kathedrale zum Heiligen 
Namen ıjt gejtern Martha Bhrne, 
bermwittweteMadin, vermittmeteRuddn, 
in aller Stille mit James Rudpy, dem 
Bruder ihres am 4. Juli vorigen Yabh- 
tes verjtorbenen zweiten Öatten Wat- 
jon Ruddp, ehelich verbunden morden. 
Es iſt das die dritte Ehejchliegung, zu 
welcher fich die dralle junge Irländerin 
innerhalb von fünf Sahren entfchlof- 
jen hat. Im Februar 1893 fam Mar: 
tha Byrne, welche bi3 dahin eine fleine 
Schankwirthſchaft in dem  irifchen 
Badeorte Warren Point betrieben 
hatte, einer vorher mit dem Millionär 
Iom-Wadin getroffenen Verabredung 
gemäß nach Chicago. Madin empfing 
jie mit großen Ehren in feinem ftattli- 
chen neuen Haufe an der Xafe View 
Avenue und ließ fih am Iage nach ih: 
rer Antunft, ohne Vorwilfen einer 
erwachfenen Kinder, mit ihr trauen. 
Er mußte hiezu, da die Fasten bereits 
angebrochen waren, eine befondere Er- 
laubniß vom Erzbifchof erwirfen. Die 
Heitath wurde für's Erjte geheim ge 
halten. Xm März begab Madin fich 
nach Hot Springs, Art., Martha be 


Juchte ihren Bruder in New Orleans. ! 


Dort traf Madin nach Oftern wieder 
mit ihr zujammen, 


jegt aber vor allem Bolte. Ein halbes 
Jahr ſpäter ſchied der 665jährigeMann 


und er ließ ſich J 
dann ein zweites Mal mit ihr trauen, J 


aus dem Leben. Seine Kinder fanden 


die Wittme mit $250,000 ab. Martha | -—- 


verheirathete fich innerhalb von fieben | 


Monaten zum zweiten Male, und zwar 
mit dem Schantwirtb und Sporte- 


mann Watfon Ruddy, der ebenfalls für | 


fehr reich galt. Auf Ruddys Betreiben 
flagte fie dann gegen die Kinder 
Madins auf volle Auszahlung thres 
Wittwenantheils. Bei der Gerichtöver 
handlung ftellte es jich aber heraus, 
dag Macin fie eine jchriftliche Erfla- 


| rung hatte unterzeichnen laflen, daß fie 


Ueber die neue Entdekung in der medizint- | 


ſchen Wiſſenſchaft. 


Ein merkwürdig erfolgreides Seilmittel 
für Dyspeplie, Anverdanlidkeit 
und Magenleiden. 

Als Dr. Wurth kürzlich über neuere 
Entdedungen in der medizinijchen 
Wiſſenſchaft ſprach, äußerte er: Es 
gibt Nichts, das ſo werthvoll und in 
ſeinen wohlthätigen Wirkungen ſo 
weitgehend iſt, als Stuarts Dyspepſia 
Tablets, die neue Magenmedizin. Ich 
ſage „weitgehend“, denn nur wenige 
Leute wiſſen, wie wichtig ein ge 
ſunder Magen und gute Verdauung 
für den Menſchen iſt, ob Mann, Frau 
oder Kind. 

Schlechte Verdauung iſt der Anfang 
bon Schwindſucht, Herzktrankheit, 
Bright'ſcher Nierenkrankheit, Diabetes, 
Erſchöpfung, Leberleiden; 
warum? Einfach weil jeder Nerv, 
Muskel und jede Faller in unjecem 
Körper aus der Nahrung, Die wir ae 
nießen, gefpeiltt und ernährt wir). 
die Nahrung in Folge eines 
Ihlehten Magens jtundenlang im 
Magen liegt, eine jaure, aührende 
Maffe halbverdauter Speifen, jo ver 
giftet fie das Blut und Nervenſyſtem, 
erzeuat®afe, melche ven Magen und die 
Eingemeide ausdehnen, jo einen Drud 
auf Herz, Yungen und andere Organe 
ausüben und dadurch) deren Ihätigfeit 
beeinträchtigen. 

Er erflärt ferner, der Bunit, auf 
welchen die Aufmerkſamkeit hauptſäch 
lich zu richten iſt, iſt nicht das Herz, 
noch die Nerven, noch die Lungen oder 
Nieren, ſondern der Magen, die erſte 
Urſache allen Unbehagens. 

Das Heilmittel für Unverdaulichkeit 
und ſchwachen Magen iſt nicht ein 
Abführmittel, ſondern ein Mittel, 
welches die Speiſe verdaut, eine reich— 


lichere Abſonderung des Magenſaftes 


in der Führung der Amisgeſchäfte 
vornehmen. Man will wiſſen, daß— 
jogar Gefretär Glenn in Amt und | 
Würden belaffen werden Toll, und 
thatfächlich it bis jegt no nichts | 


geichehen, um ihn direft zum Rück— 
tritt zu bewegen. 
* * 


Die „Policemen's Benevolent Aſſo— 


* 


Sitzung dem Polizeichef ein Ver— 
trauensvotum gegeben. Es hieß be— 
kanntlich, daß Herr Kipley in wenig 


befördert, die erzeugten Gaſe abſorbirt 
und ein ſolches Mittel ſind Stuarts 


Dyospepſia Tablets, welche genau dieſe 


Reſultate bei Magenleiden jedwelcher 


ehrenmwerther Verbindung mit dem | 
Atmel’Ichen Subjfriptionswert: „Die | 


Geichichte der Chicagoer Polizei” tehe 
und allerlei jchmußige Verdächtiqun- 
gen wurden gegen den Bolizeichef laut. 
Das hat nun den Eingangs erwähnten 
Verband veranlaßt, öffentlich zu er=- 
flären, daß das Vertrauen in die Ehr- 
lichkeit und Rechtſchaffenheit Kipleys 
bet den Mitgliedern der „Bolicemen’s 
Benevolent Ajfociation” nicht erfchüt- 


tert fei, und daß man die vielfashen | 


Berveife feines Wohlwollens mährend | Stuart Eo., Marfdal, Mid. 


jeiner 25jährigen Mitaliedfchaft wohl 
zu würdigen mifle. Gleichzeitig wird 
Schatzmeiſter Dollard angewieſen, die 
Subſkriptionsgelder in Höhe von 
86583 ſofort an den Polizeichef abzu— 
liefern, damit dieſer das Geld den 
Abonnenten zurückerſtatte. Die Pro— 
zente, welche Atwell für ſich berechnete, 
und die über $2000 ausmachen, wird 
Herr Kipley aus eigener Taſche er— 
jegen, jo daß die Abonnenten feinen 
ı Cent verlieren werden. 


Das Fao-simile der ENTE steht auf jedem Umschlag 
Unterschrift von 4 Uhr von OASTORIA. 








ctatton” hat ın der geitern abgehaltenen | Verdauung 


überzeugt, 


Art herbeiführen, denn ſie beſtehen gus 
befördernden Säuren, 
aſeptiſchem Pepſin, Golden Seal und 
Bismuth, haben einen angenehmen 
Geſchmack und können, da ſie keine 


Patentmedizin ſind, von Jedermann 


gefahrlos angewandt werden. Ich bin 
1 


Tablets Unverdaulichkeit und Magen— 
leiden jeder Art mit Ausnahme von 


Krebs heilen. 


Vollwichtige Packete Stuarts Dys— 
pepſia Tablefs ſind bei allenApothekern 
für 50 Cents das Stück zu haben. Ein 
Buch über Magenkrankheiten zugleich 
mit Tauſenden von Zeugniſſen wird 
auf Verlangen frei zugeſandt von der 


mfr 


von ſeiner Nachlaſſenſchaft nur 530, 
900 beanſpruchen würde. Unter dieſen 
Umſtänden mußte Frau Martha froh 
ſein, daß man ihr die *3250,000 ließ. 
Watſon Ruddhy iſt dann, wie geſagt, 
am 4. Juli vorigen Jahres geſtorben. 
Vorher hatte er, mit feinem Bruder 
James, in dem Lofale Nr. 50 Wells 
Straße, eine große Wirthichaft einge- 
richtet. Diefes Gefchäft hat die Wittwe 
jeither mit ihrem Schwager fortgejeßt. 
Aus der Gefchäftstheilhaberichaft it 
nun eine eheliche PBartnerfhip gemor: 
den. 


- ne 


Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in lafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


&riter großer Bauernball. 

Alle, die einen vergnügten Abend 
unter gemüthlichen Dejterreichern ver 
leben wollen, Tollten nicht verfäumen, 
dem eriten großen Bauernball beizu= 
wohnen, welchen der Deutfch-öfter: 
reichifche Unterftügungsverein „Stod 
im Eifen” am Samjtage, den 
Februar, in Folz’ Halle, Ede North 
Avenue und Yarrabee Straße, abzu: 
halten gedentt. Daß diefer noch fo 
junge Verein es bereit3 auf’3 Belte 
veriteht, genußreiche Feitlichkeiten ab 
zubalten, ift Jedem befannt, der ein- 
mal das Vergnügen hatte, bei ihm zu 
Gaft zu fein. Für den bevorftehenden 
Ball ift eine eigene Feltfchrift heraus: 
gegeben worden, die ſich, Oeſterreichiſche 
Gmoa-Zeitung, Stock im Eiſen“ be— 
titelt, und die alles Wiſſenswerthe über 
dieſen erſten Bauernball des Vereins 


—— 


in launiger Weiſe zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite, 


beſtehend aus den Herren Franz Hola— 
bek, John Laber, Rob. Krones, Anton 
Murhofer, Heinrich Fiſcher, Franz 
Brunner und Ludwig Pedrites, ſpricht 
den Wunſch aus, daß, wenn möglich, 
alle Beſucher im Bauernkoſtüm erſchei— 
nen mögen. Anfang des Balles punkt 
8 Uhr. Eine Stunde ſpäter erfolgt der 


hof 


Einzug fjämmtlicher Bauern und 
Bäuerinnen. Für den Gintritt zur 


Feithalle find 25 Cents pro Perjon 
zu entrichten. 
ee 

Verlangt Schmidt Bafing Co.’ 
rühmlichfi befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 

— 
Außer Verfrolgung geſetzt. 

Mit Einwilligung des Hilfsſtaats— 
anwalts Sprogle wurden geſtern von 
Richter Biſhop die lettiſchen Arbeiter 
Michael Romeitus und Joſef Atkecza— 
tus auf freien Fuß geſetzt. Die Beiden 
waren von der Polizei der Ermordung 
der alten Frau Katharina Bolig in 
South Chicago verdächtigt morden, es 
faq aber abjolut fein Bemweismaterial 
gegen jie vor, und es ilt nicht einmal 
erwieien, daß; Frau Bolit 
worden ilt. 

* Frau Ada Darling, die Mutter 
des berfchwundenen fleinen 
Darling, hat wieder ihren Plaß in 
dem Zeitungsitand an der Ede von 
Clark und Indiana Straße eingenom= 
men. Sie hat fich bei dem Gedanten 
beruhigt, daß der Knabe doch von ſei— 
nem Vater nach Kanſas City entführt 
worden iſt. 








Dan braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 


nehme | u 
gahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 


— zum Scheuern ihrer Vfannen. 
andwerker zum Blantmachen ihres Werkzeuge, 


Maichiniften zum Busen von Mafchinentheilem, 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen, 
Küfter zum Reinigen von Grabftersen. 
Knete an Pferdegeihirren und weißen 


Aferden, 


Hausmäddhen zum Sceuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmacden der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köginnen zum Reinviahen von Küchen-, Stufe, 
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können Euch an Verbandzeug, 
vor und vergleicht unſere Preife. 
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Ein roner Patron. 


DeteftivesSergeant Hartford migbandelt ei 
nen friedlichen Bürger. 

Der Buchhalter 
ein Bruder des Kriminalgerichtsſchrei 
bers Patrick J. Grogan, iſt geſtern 
Abend, an der Ecke von Clark und 
Randolph Straße, von dem ſtädtiſchen 
Detektiv-Sergeanten Hartford nieder 
geſchlagen, brutal mißhandelt und ver 


baftet worden; und zwar anſcheinend 


ı auf den Mann ein, 
= Galvator und „Bairifch”, reine | 


er 
an 
Detet 


nur aus dem Grunde, weil 
zuvor in einer Wirthichaft 
State Straße, im Beifein des 


tives, Anfichten über die irifche Frage | 


geäußert hatte, melche dem Polizei 
beamten mißfielen. Schon in 
MWirthichaft überhäufte Hartford ven 
Grogan diefer Meußerungen wegen mit 
Beleidigungen. Er folgte ihm nachher 
auf die Straße hinaus, Jchlug ihn an 
der oben bezeichneten Stelle nieder, 
traftirte ihn mit Fußtritten und bieb 
mit einem ſogenannten Todtſchläger 
bis diefem Die 
Sinne fhwanden. lmjtehende haben 
vergeblich verfucht, den Detektive zur 
Schonung Groganz zu bewegen. Hart 
ford fchleifte Ddenfelben unter cn 
dauernden Mißhandlungen nad ver 


' Bolizeimache in der Stadthalle, hieb 


ermordet | 


Willie | 








auh dort noch müthend auf ihn ein 
und warf ihn Schließlich in eine Zelle. 
Um 2 Uhr Morgens hat er feinen Ge 
fanaenen dann auf eigene Hand wieder 
auf freien Fuß aefegt und ihn zu einer 
Hintertdür auf die Straße hinausae 
Ichoben. Natürlich wird Grogan Die 
Sache nicht auf fich beruhen laſſen, 
fondern beim Poltzeitommando gegen 
Hartford Befchmwerde erheben, ihn fri 
minalrechtlich wegen jchmwerer Körper 
verlegung belangen und jomohl feinen 
Beiniger, al® auch die Stadtvermal: 
tung auf Schadenerjaß verklagen. — 
Hrogan wohnt Nr. 2506 Archer ne. 


Ssoher Wreis für cin aebrodenes Ser. 
Es Danville 
il — 


Ehever 


iſt noch nicht lange her, da legte in 
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Garfield Turnverein. 


Für nächlten Samjtag, den 19. Tre: 
bruar, jteht auch das jährliche Mas 
tenfeit Jurnvereins „Garfield“ 
auf dem Veranitqunas- Programm, 
und nach früheren Erfahrungen läßt 
ih annehmen, daß Dieje Veranital 
tung für alle Betheiligten 
und fidel verlaufen wird. 


Des 


Turnlehrer 


Gerlich und ſeine Aktiven haben ſeit 


geraumer Zeit hinter verſchloſſenen 
Thüren geübt, und man darf wohl 
erwarten, daß die Ergebniſſe ihrer 


Studien das geneigte Publikum — ge 
linde geſagt — überraſchen werden. 
Im Uebrigen iſt Prinz Karneval ein 
alter Gönner des „Oarfield“ und >r 
pfleat jich faum irgend anderswo 
wohl zu fühlen, wie bei diefem Verein. 

Das beite Weikprod tit das „Marvel 
Brod“ der Wrn. Schmidt Bafingq Co. 

- — — 


Beamtenwahl. 





Der „Harlem-Männerchor“ hat in 


ſeiner am letzten Montag Abend ab— 
gehaltenen regelmäßigen Generalver— 


ſammlung die folgenden Beamten für 


den kommenden Termin erwählt: 
Präſident, Albert Roos (zum fünften 
Male); Vizepräſident, Emil Bräunin— 
ger; Schatzmeiſter, Auguſt Thode (zum 
8. Male); prot. Sekretär, Karl Klai— 
ber (zum ſechſten Male); Finanzſekre— 
tär, Jakob Schmitt; Archivar, Guſtav 
Mühlhaupt; Dirigent, Ludwig Rauch; 
Vizedirigent, A. Kiſtenbroeker; Fah— 
nenjunker, A. Thode und Karl Knip— 
ping; Bummelſchatzmeiſter, Adolph 
Peters; Bummelfritze, H. Pallas; 


Stimmführer: 1. Tenor, Wm. Nies | 
mann; 2. Tenor, Julius Scint; 1. | 


Bap, U. Kiftenbroefer; 2. Bap, €. 
MWohlkuen. — Am Dapvenporter Sän= 
gerfejt wird fich der Verein mit dreißig 
Mann betheiligen. 


HARTWIG 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Berzten unentgeltlih angepast und zugericitet. 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Yrudhbandern tm allen Größen und 
Summimaaren um. viel Geld eriparen. 


OTTO J. HARTWIC, 
MILW 


——— — — 


M. Jay Grogan, 


furz | 
Der | 


Ber-| 


aenußreid | 


Io | 
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Deutiches Theater in Hooleys. 


| „herr und Frau Bippofrates“, £uftipiel in 
vier Uften von H. Heinemann, 

ur den nädhiten Sonntag hat die 
Direftion Welb und Wachsner das 
vierattige Xujtipiel „Herr und Frau 
Hippofrates“ von Heinrich Heinemann 
in vollftändiaq neuer Einftudirung auf 
den Spielplan aelegt. Das intereffante 
Stüd tt bier jeit mehreren Jahren 
nicht mehr aeaeben wordem und e3 
dürfte veshalb der Wiederholung des 
jelben allfeittg mit leöhafter Span: 
nung entgeaenaeleben werden. 
verſprechende Rollenbeſehung 
wie folgt: 

Rittmeiſter von Reding, Hermann 
Werbke; Joſephine, ſeine Frau, Ange— 
la Bormann; Alice, ſeine Schweſter, 
Johanna Wagner; Roland Matten— 
„Gutsbeſiher, Ferd. Welb; Oldga, 
en Frau, Victoria Welb-Markham; 
e, deſſen Frau, Wally Erned; 
oktor Georg Weiß, Max Kappner; 
othar Flügge, Kandidat der Theolo— 
gie, Ludwig Kreiß; Miſes, Geh. Sani— 
tätsrath, Sigmund Selig; Friedrich, 
des Rittmeiſters Burſche, Willy Loeſch. 

Als Regiſſeur fungirt Herr Herm. 
Werbte. 

Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
wird morgen Vormittag an der Kaſſe 
von Hooleys Theater eröffnet. 

— 


Schubert-Damenchor. 


Die viel— 
lautet 


P 
le 


71 
au 


\? 


sr“ 


win 


Die Vorbereitungen für den zweiten 
großen Preismastenball, welchen der 
Schubert-Damendor am nächiten 
Samftaae, den 19, d. M., in Blatofs 
kys Halle, Ar. 910 Urmitage Avenue, 
abzuhalten gedentt, jind jegt jo weit 
gediehen, daß ein glänzender Erfolg 
dDiefer Feitlichkeit als zweifellos be 
trachtet werden fann. Die Damen vom 
YArrangementstomite rau Bobenz, 
„rau Korb, Frau Burkhardt, Frau 
Greiz und Frau Jaurle hüllen ſich 
zwar noch in ein geheimnißbvolles 
Schweigen, aber ſo viel iſt bereits in 
Erfahrung gebracht worden, daß es an 
großartigen Sruppenaufführungen, 
jowie an Befuchern aus aller Herren 
“ander nicht feblen wird. Der Feitaus 
ihuß übernimmt außerdem die Garan 
tie, daß einem jeden Galte, und wenn 
er noch jo griesaramta geitimmt tjt, vie 
Kopfhängerei gründlich ausgetrieben 
werden ſoll. Für eine reiche Auswahl 
von allerlei werthvollen Preiſen iſt ge— 
ſorgt worden 


— 


Ueberfahren. 


Door 


er Schantwirth Undrem Yamor 
ur wurde gejtern Nachmittag an der 
hroop Straße durch eine Rangir— 
Lofomotive der Grand Trunt-Bahn 
überfahren und aetödtet. Die Wod- 
nung und das Gejchäftslofal des Ver 
unglückten befinden fich in dem Haufe 
Nr. 5348 Bifhop Straße. 


— — — 


l 


re 
* 
„> 


lad Hot Springs, Artanjas. 


Fhicago & Alton tt die beite Yinie, Durd- 
gehende Pullman- Wagen von Chicago. Gity 


Zicet:Ormce 101 Adams Str 


&t; 
Pillen. 


Ausihliehtih aus Pilanzenftofien 

| zujammengeicht, 

find das barmlojeite, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Veritopfung, 


welche folgende Leiden veruriadit: 


Janıdiı 





} 





Gallenfranfheit. Nervdier Kopiichmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Yppetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Geltiudt. Rci;barfeit. 
Kolit. Allgemeine 
—A .. Sdhwäde. 
Berdrofienheit. Seiner, wirkeluder Kopf, 
Unverdaulichkeit. DTumpfer Kopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcate Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtärre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Häãmorrhoiden. Schwäche. 
Mudigkeit. Bläfie. 


Verdorbener Magen. Geitriiher Kopiichmerg, 
Spvbrennen. gelte Händen. Füne. 
SchlechzterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 


Kränıpie. — 
Rücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Sdlajloiiafeit. Grmattung. 





Jede Famılie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthia haben. 





Sie find in Apotheken zu haben; Brei 25 Gents 
die Schachtel mebft Gebrauchsanmeriung ; fünf Schads 
| tein für 81.00; fie werden aucd gegen Empfang des 
| Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
|; den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
| bon 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 








Abendpoſt. 


Eiſcheint täglich, ausgenom men Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“Gebaude Fiſth Ave. 
Swiſchen Moͤntoe und Adams Sti 
CHICAGO. 

Seleyhon No. 1498 und 4046. 
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reis d Kom asbeilaae > Gents 
wunſen ın'3 Haus geli iefert 

wo ) . E 6 Gents 
Jabruch. in M raus bezabit, in den Der 

Etaaten Fr orte EEE SELTENER: 23.00 

Sährhid nad dem —S portofrei.........85.00 


Böſe Vorkelttung ven Umſtänden. 


Nicht blos von der amerikaniſchen 
Flotte gilt das Witzwort, daß ſie im 
rd 


Mannichaft 
de, als dem Fein 
Die Zahl der mehr oder wenig!t 
geheimnißvoll „verunglückten“ Kriegs 
ſchiffe aller Länder iſt auffallend groß, 
beſonders in Anbetracht der außerge 
wöhnlichen Sorgfalt, mit der die foit 
ipieligen $ ahrzeuge werden 
ſollten. rotzdem wird ſelbſtverſtänd 
i bach ausaeiprocden mer 
1 Kreuzerſchiff „Maine“ 
Havanna nicht durch 
Exploſion zu 
ſondern durch ſpaniſche 
Machenſchafter 


r Uriprung 4 des ent 


hr 
ue ihrer 


Ernſtfa 
rlicher ſein wür 


gefäh 


eigenen 


2 


4 * 
dehutet 


den, daß das 
im Hafen von 
fällige 


iſt, 


eine zu 
getommen 
oder cubaniſche 


‘je dDuntler de 


jeglichen Worfalle ift, Deito tühnere 
Vermuthungen laſſen jih an ihn an 
fnüpfen. Wan tann ihn auf den be 
leidiaten Stolz Ipanifcher Patrioten | % 


jurüdführen, die in dem verlängerten 
Beiuche des „Maine“ eine Herausfor 
derung erblicten, oder auf die Verbit 
ienbeit cubaniicher Freibeitstämpfer, 
die um jeden "Preis Die Der. 
gegen Spanien hegen möchten. Das 
Wäahrſcheinlichſte it jeden, Daß 
nur der liebe alte Schlendrian an Dir= 
jem „Unfalle“ jchuld iit, wie an dem 
ganz ähnlichen, der ji” vor einigen 
„sahren in Chicago beim Aufmarjc 
einer QBundesbatterie ereignete. Wie 
damals, jo wird wohl auc Diesmal 
die Exploſion durch die „nachläſſige 
Verpackung“ gefährlicher Geſchoſſe 
verurſacht worden ſein. Schon aus 
Rückſicht auf den „Ruf unſerer Flotte“ 
werden die Behörden nie zugeben, daß 
es irgend einem Schurken möglich ge— 
weſen ſein könnte, ſich durch die Wa— 
chen unbemerkt nach der Munitions 


82 


kammer des „Maine“ zu ſchleichen und 


dieſelbe anzuzünden. Unſere Flotten— 
disziplin wäre offenbar keinen Pfif— 
ferling werth, wenn dergleichen auch 
nur denkbar wäre. 

Immerhin iſt es ein höchſt mißliches 
Zuſammentreffen, daß die Exploſion 
nicht nur gerade im Hafen von Ha— 
vanna erfolgte, ſondern auch noch un— 
mittelbar vor der Abreiſe des in Un— 
gnade gefallenen ſpaniſchen Geſandten 
aus Waſhington. 
gegen Spanien voreingenommenenSe 
natoren und Abgeordneten, die ſich be— 
kanntlich in der Mehrheit befinden 
werden einen bloßen Zufall nicht gel— 
ten laſſen wollen und nun erſt recht in 
den Präſidenten dringen, den „cuba— 
niſchen Greueln“ ein Ende zu machen. 


Nun ſollte ſich allerdings der Präſi 
dent nicht durch Aerger und Verſtim— 


mung einer Politik abwendig machen 
laſſen, die er doch nicht aus Liebe zu 
Spanien, ſondern nur zum Wohle der 


Ver. Staaten verfolgt hat, aber das 
Urtheil auch des feſteſten Mannes 
wird zuweilen durch kleinliche Dinge 


beeinflußt und getrübt. Herr MeKin— 
ley wird ſeinen ganzen Muth zuſam— 
mennehmen müſſen, um dem Anſturm 
der Kriegsbrüller Stand zu halten. 


Dagegen werden alle friedfer— 
tigen Leute ſich fragen, was 
der „Maine“ überhaup noch in 
Habanna zu thun hatte. Sr 
be eaann jenen „Freundfchaftsbejuch“ 


‚ war ehr liebensivür= 
bin empfanaen worden und hatte fei= 
nen Grund, drei Wochen zu verweilen, 
wenn er mwirflic” nur gefommen ıpar, 


m 25. Januar 


um den Verkehr zwiſchen den Ber. 
Staaten und Cuba wieder zu eröffnen. 
War das aber nur ein Vorwand, und 


thatſächtich 


die amerikaniſ 


die Weiſung er— 
ſchen Bürger in 
Havanna zu beichüüßen. » it es une 

rzeihlich, daß To viele Offiziere und 
Mannichaften zur geit der Erplofion 
nicht an Bord waren. Selbit von einer 
aewöhnlichen Feuerwehr erivartet man 
doc, daß fie auf ihrem Poften bleibt, 
auch wenn es jchon Wochen lang nicht 
mehr gebrannt hat und eine Feuers ge⸗ 
fahr gar nicht vorhanden zu ſein 
ſcheint. Haben ſich die Verwaltung und 
die Flotte wirklich nichts vorzuwerfen? 


hatte er 
halten, 


nr 





Die Rechte der Bür gen. 
Nor etwa adt Tagen wurde in St. 
Ppuis der in Ballipielfreiien „berühme: 
te“ Von der Abe von einem Gebeinpo- 
liziften in eine Mutiche gelodt, nad 
(Salt St. Youis bimübergefahren, uns 
terwegs gefellelt und dann mit Hilfe 
zweier Advofaten auf einen Jugq ge 
ſchleppt, der die ganze Geſellſchaft nach 
Pittsburg, brachte, wo Von der Ahe ei— 
nen Mann Namens Nimick, der vor län— 
gerer Zeit für ihn Bürgſchaft geſtellt 
hatte, im Stich gelaſſen hatte. Es war 
eine regelrechte Entführung, und die 
Geſchichte machte gewaltiges Aufſehen, 
da die Art und Weiſe, wie man mit der 


Deuzt 


Rallipiel = Berühmtheit umgeiprungen 
war, dent befanntei füniten Zulaß zur 


Bundesverfaſſung, welcher ſagt, daß 
Niemand ohne gehöriges Rechtsverfah— 
ren ſeiner Freiheit beraubt werden 
darf, Hohn zu ſprechen ſchien. Schien, 
denn ein Bundesrichter erklärt, ‚ daiXon 
der Abe gar nicht „entführt“, Tondern 
ganz rechtlich und geſetzlich —wenn auch 
auf etwas ungewöhnliche Art und Weije 
— verhaftet wurde, und da er Jich da— 
bei auf frühere Enticheidungen Des 
Rıundesobergerichts beruft, mu; Diele 
Auffaflung als die richtige gelten, jo 
lange der oberite Gerichtshof des Yan- 
des nicht eine gegentheilige Enticheidung 
trifft. 

Als jeiner Zeit Bon der Abe in 
Pittsburg (auf Schadenerjaß) verklagt 


Schaden 


Staaten 
hat. 


Die ohnehin ſchon 


— — — — — — — — — — — — 








ſetzgebung 











und verhaftet worden war, ſtellte der 
ohenerwähn te Nimick 831000 Bürgſchaft 
für ihn, und Von der Ahe gelängte 
aus frteien Fuß auf Grund eines 
Gapius Bond“, ber ihre vecprlichtete, 
entweder (falls ein Urtheil gegen ihnet— 
gehen würde) zablung zu leiften, der 
ji; dem Sheriff zum Meiteten Vetfüb: 


ren zu Stellen; unterlieg ec Dies, ſo 
wurde der Bürge Tür ıbm einitehen 
müflen. Bor der Abe tvurde zur ‘Zube 


lung von E2550 verurtbeilt, und das 


Urtheil wurde vom Staatsobergericht 
bon Bennipivania beitätigt, er leilteie 


die Zahlung aber nicht, worauf ibm 
Nimid, der im Stid) qelaflene Bürge, 
den Detettiv auf den Hals jchidte, der 
ihn, wie kurz bejchrieben, entführte, 
oder, wie man jegt jagen muB, auf et= 
was ungewöhnliche Art und Weile vers 
battete. 

In Pittsburg kam der Fall natür— 
lich vor Gericht, und zwar wurde von 


dem Bundesrichter Buffington Von 
der Ahes Freilaſſung gefordert auf 
Grund eben des 5. Amendements der 


Bund Man machte gel 
tend, 
meil 
jeiner 
rauf jagt nun 
„Wir haben 
maße n an Das 


desverfaſſung. 
Von der Ahe ſei 
ohne gehöriges Rechtsverfahren, 
Freiheit beraubt worden. Da 
der Richter: 

uns in neuerer Zeit der 
Auslieferungsberfahren 


gewöhnt, daß es für das einzige ge 
halten wird, wodurd) eine Perjon be 


hufs Ueberführung nad einen ande» 
venStaate verhaftet werden fann. Eine 
Prüfung der Autoritäten ermweilt je 
* daß unter — Umſtänden 
zürgen das Recht haben, die unter ih 
Bürgſchaft geſtellte Wert on zu Der 
haften; wo immer fie gefunden wird 
und fie vor das Gericht zu prinaen, 
von dem jte entlajlen morben und 
ih zu Itellen ſie ſich verpflichtet 
Bon diefen Autoritäten wird an 
genommen, daß die unter VBüralchaft 
——— Perſon ſich in der Ob 
hut des Bärgen befindet 
und daß der Bürge das Recht hat, ſo 
che Perſon zu jeder an je 
wedem Platze zu verhaften, um 

dem Gericht zu überliefern. Dies 
ein Recht, das ſich a us den Be 
ziehungen zwiſchen den 
Barteienergidt Das Bürg 
ſchaftspapier iſt daher nicht die Er 
mächtigung zur Verhaftung, ſondern 
iſt nur der Beweis, daß die Parteien in 


rp 
ic 


dem 


geit und 


jolcher Beziehung zu einander stehen. 
Hieraus ergibt fich, daß ein mwefentlt- 


cher linterfchted bejteht zwijchen dem 
Recht der Verhaftung durch den Bür 
gen und der Verhaftung auf Grund 
eines gewöhnlichen Hafibefehls, Der 
feine Kraft hat außerhalb der Juris 
diftion des betreffenden Gerichte.“ 

Der Richter Hat dann eine Reihe von 
einfchlägigen gerichtlichen Entjcheibun: 
gen angeführt, die aber in dem bor=- 
[tegenden Berichte nicht mitgetheilt 
werden, und fagt dann meiter: 

„Ss ift hieraus erfichtlich, daß die 
Verhaftung der unter Bürgſchaft ge— 
jtellten Berfon durch ihre Bürgen dDurd; 


zahlreiche gemwichtige Entſcheidungen 
anerkannt til... Und wo das Bun- 


desobergericht das Gejeß ausgelegt hat, 
da ift es die ungmeifelhafte Pflicht Die 
jes Gerichtes, diefer Auslegung zu fol 
gen. Der unter Bürgichaft Geftellte 
it in die Hand der Bürgen gegeben. 
Deren Macht über ihn iit eine Fort— 
feßung der urjprünglichen Haft. Si 
fönnen, wann immer es ihnen beliebt, 
ihn aufareifen und abliefern, bis 
ihrer Entbindung von der Bürgſchoft, 
und wenn dieſe nicht ſofort auszufüh 
ren iſt, können ſie ihn gefangen ſetzen, 
bis es gethan werden kann. Sie kön— 


zu 


nen ihr Recht perſönlich oder durch 
Agenten ausüben. Sie mögen ihn 


verfolgen in einen anderen Staat; ſie 
mögen ihn verhaften am Sonntag und, 
wenn nöthig, zu dieſem Zwecke in ſein 
Haus einbrechen. Aufgreifung iſt 
nicht von einem neuen Verfahren ab— 
hängig. Dasſelbe iſt unnöthig. Die 
Aufgreifung iſt der Wiederverhaftung 
eines entflohenen Gefangenen durch den 


Sheriff gleich zu achten. Das Recht 
des Bürgen iſt daſſelbe in Zivil- wie in 
Mriminalfälen. &s tt deshalb die | 
Pflicht dieſes Gerichtes, x entſchei— 
den, daß Bon der Abe geſetz licher Weiſe 
von ſeinem Bürgen in Milton ırt verhaf 


D nad 
fonnte.' 


tel 
mer 


Pennſyldanien gebracht 


un 
np n 
ven 





aur Frauenſt imunre chts⸗ Frage. 


In Jowa ſowohl wie in Maſſachu— 
ſetts haben geſtern die Frauenrecht— 


lerinnen und deren männlicher Anhang— 
Der |? — 
| ter ausfüllen. würden. 


empfindliche Niederlagen erlitten. 
Vorfchlaa, die jrauenjtimmrechts 
Frage in einer allgemeinen Wahl dem 
Volie zur Enticheidung vorzulegen, 
wurde in den unteren Häufern der Ge 

beider Staaten niederge 
In Malachufetts mit einer 
geaen 44 Stim 
‘oma allerdinas nur mit ei 


ftimmt. 
großen Mehrheit (97 
men), in 


—— Mehr von drei Stimmen; aber die | 


Niederlage im Hamteye-Staate ift 
darum nicht weniger empfindlich als 
die in Maflachufetts, denn man hatte 
dort Die arößten Anftrenqungen 
macht und heate die Ihönjten Hoffnun 
gen auf Erfolg; und es wird feldit von 
den Führern und Leiterinnen in dieſem 
Kampfe zugegeben, daß eine etwaige 
nochmalige Vbjtimmung noch weniger 
Ya-Stimmen ergeben würde. 


* 
ge 


Die Anti-Weiberrechtler behaupten 
das Feld, aber ſie werden es bald wie 
der vertheidigen müſſen, denn die 


Frauenrechtlerinnen ſind an Niederla— 
gen gewöhnt und zeigen eine an und 





Sehr schmerzhaft. 


Konnte sich nicht ohne grosse Schmerzen be- 
wegen—Hood’s hat sie geheilt. 

„Meine Schultern und Arme schmerzten mich 
mit Rheumatismus so, dass ich mich nicht ohne 
erosse Schmerzen bewezen konnte. Ich habe vier 
Flaschen Hoods Sarsaparilla gebraucht und befinde 
nich jetzt vollständir frei von Rheumatismus. 
Frau MARY A, TUCKER, 4549te Strasse, RedWing, 
Minn. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzig-wahre Blutreinigungsmittel, Beial- 
len Apothekern. 








© 


Hood’s Pillen heilen Migräne. 250. 8 


widerrechtiich, | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
* 


| Det, 


| Nicht vorhanden, 


| feßgebungen wohl noch recht 





für fi anerfennensiwerthe, echt meib- 
liche Zähigfeit in dem Kampf. Froh 
und munter merden fie im nächiten 
Jahre wieder auf dem Kampfplan er 
Icheinien und gegen die Stellung Der 
Unterdrücker des ſchötlen Geſchlechts 
anſtürtten, wie ſie das itt Maſſacht 
jetts. .nun Jahr dus Jaht eitt ſeit 
greanzig Jahten gethan baben. 

Dieſe Ausdauet und Zähigkeit im 
Kampfe iſt, wie geſagt, an und für ſich 
als ſolche, bewundernswerth, und es iſt 
nur ſchade, daß fie fjich nichtsin Den 
Dienfi einer andern, folch” helvdenmü 
thigen Kämpfens würdigeren Sade 
ftellte ; man fönnte ihr dann ehrlich 
Erfolg wünfdhen. Das kann man in 
dieferSache nicht, und die Frauenredht- 
Bewegung ilt eines folchen Kampfes 


nicht würdig, mweil ihr der Nüdhalt 
fehlt. Die Frauen unferes Yandes ha 


ben in verichiedenen Staaten und zu 
berichiedenen Dealen gaezeiat, daß fie 
das politifche Stimmrecht nicht beqeh 
ren, dadurch, daß ſie faſt demonſtrativ 
vom Stimmkaſten weg blieben, wo 
ihnen Gelegenheit geboten wurde, das 
angeblich ſo heiß angeſtrebte Recht aus 
zuüben. Und in den letzten Jahreü 
haben ſich Frauenvereinigungen gebil 
die ebenſo energiſch gegen die Er 
theilung des politiſchen Stimmrechts 
an die Frauen arbeiten, wie dieFrauen 
rechtlerinnen und ihr männlicher An 
hang dafür. Wenn die Geſchichte der 
Frauenbewegung hierzulande irgend 
etwas lehrt, ſo lehrt ſie, daß die „An 
tis“ die Maſſe der weiblichen Bevölke 
rung hinter ſich haben. 

Von dieſem Standpunkte betrachtet, 
will es ſcheinen, als ob die Ertheilung 


des Stimmredts an die Frauen gar | 
nicht die jchlimmen Folgen haben 
könnte, welche die „Antis“ in Ausſicht 
ſtellen. Wenn die Frauen ſich nicht um 
das Stimmrecht kümmern, ſo kann 
durch die Politik auch die Familie nicht 
—— die holde Anmuth der Frau 
icht geſchädigt, derStaat durch die ge 


J— ige Vermehrung derStimmberech 
tigten nicht in Gefahr gebracht werden. 
Dann bleibt eben ſo zieml ich alles beim 
Alten. Man könnte in der That ver 
ſucht werden zu ſagen: 
Willen, nützen wird's freilich 
aber ſchaden kann's auch nicht viel, da 
glücklicherweiſe die große Mehrzahl der 
Frauen keinen Pfifferling darum gibt, 
und gerade die guten Hausfrauen und 
ſolche, die es werden wollen, den 
Stimmplätzen fern bleiben, und ſo 








Laßt ihnen den | 
nichts, | 


durch eine Berührung mit der häßlichen | 


Bolitit auch nichts von ihrem meibli- 
chen Schmelz verlieren fünnen. Das 
ganze politifche Stimmrecht gewinnt 
für die verhältnigmäßia jo menigen 
Frauen, die überhaupt danach Itreben, 
erst durch das VBerjagen Reiz. 
Wenn man es ihnen gibt, wird es eine 
furze Weile ein Spielzeua fein, dann 
aber bald genug in den Winkel wan— 
dern. Wir mwürden feinen Schaden, 
wohl aber den großen Gewinn haben, 
die Frage endlich aus unferen Gejeh- 
gebungshallen verſchwinden zu ſehen 
und unſere Geſetzgeber könnten ihre 
werthvolle Zeit beſſer anwenden. 

So etwa wurde ſchon des Oefte 
ren argumentirt, aber die Rechnung iſt 
ganz falſch. Die Vortheile, welche von 
der Betheiligung der Frauen an den 
Wahlen in Ausſicht geſtellt werden, 
könnten, wenn überhaupt und beſten 
falls nur dann eintreten, wenn die gro 
ße Maſſe unſerer guten Frauen ſich 
daran betheiliat, und wenn irgend et 
mas die ehrlichen Geaner des Frauen 


ftimmredhts zum Nachaeben bewegen 
fönnte, fo wäre es vielleicht die Gewiß 
beit, daß die befien der Frauen 
jegliden Standes fi an den 
Wahlen betheiligen würden. Niemals 


würden fie ihre Zuflimmung 
wenn Sie nur eine Betheiliqung 
mehr oder Mmeniger 
Blaujtrümpfen, jport- 
Dämchen und vielleicht lüderlichen Dir 
nen zu erwarten hätten. Solange nicht 
bewiefen ilt, daß die Frauen des Yan 
des im WUllgemeinen das Stimmrecht 
verlangen und gegebenen Falls auch 
auszuüben beabfichtigen, folange follte 
von einer Grtheilung veilelden aar 
feine Nede fein fönnen — und alüd 


geben, 
von 


| lichermeife it nicht Die geringjte Aus 


daß diefer Beweis je: 
mals geführt werden fann. 


Wir werden uns Jomit die jährlichen 


| Frauenftimmrechtspebatten in den Ge 


lange ge 


fallen laffen müllen, fönnen uns aber 


darüber leicht tröften, da es noch jehr 
die Frage ift, od unfere Herren Gefeb: 
geber die andern Falles gewonnene 


Zeit wirklich nüblicher und vortheilbaf 
(st auch 
noch ſchlimmer kommen. 


— — — — 


oönnte 


— 


Nochmals die Lond'ſche Poſi— 
reform. 

Der Abgeordnete Loud von Califor 
— der Vorſitzende des Hausausſchuſ 
ſes für Poſtweſen, iſt eifrigſt bemüht, 
ſeine Bill, die Beſchränkung von Poſt 
ſachen zweiter Klaſſe betreffend, durch: 
zubringen. Unter dieſe Klaſſe von Poſt— 
ſachen gehören Zeitungen und periodi 
ſche Zeitſchriften, deren Verſendung be 
kanntlich zu einem Cent das Pfund 
durch die Poſt beſorgt wird. 

Die Poſtverwaltung verliert, 


verſchrobenen 
und flirtluſtigen 





wie an | 


diefer Stelle Jchon mehrfach ausgeführt | 


wurde, große Summen an dem Poit 
aut „zweiter Klafje“, da die wirklichen 
KRoften für diefe Drudfachen gegen vär 
tiaq fich auf 8 Gents das Pfund jtellen. 
Man it Willens, den Verluft zu tra- 
gen, jofern es jih nur um Zeitungen 
und wirkliche Monatsſchriften handelt, 
aber die Hauptkoſten werden dadurch 
verurſacht, daß alljährlich Tauſende 
von Tonnen billiger Literaturerzeug 


niſſe, vornehmlich Schauer-Romane, 
welche „periodiſche Zeitſchriften“ ge 


nannt werden, das nämliche Vorrecht 
der billigeren Beförderung geniehen, 
desgleichen Retlame-Bogen, welche ul 
„Brobenummern” verjandt —— 
Dieſem Mißbrauch ſoll die Bill 
ſteuern. 

Repräſentant Loud hatte ſchon im 
vorigen Kongreß die Annahme ſeiner 
Bill befürwortet, aber er wollte da das 
Kind mit dem Bade ausſchütten, indem 


— — — — — nenn 


| —— „Abendpoſt⸗, Ehieago, Mittwoch, den 16. Februar 1898. 
Frau Trank Sidler’s Leiden. 











er die Verfendung aller „Probenum- | 
mern“ iiberhaupt von Det zweitenKlaſſe 
ausſchloß. Dies rief die Oppoſition 
vieler Zeitungen hervor, und die Bill 
fiel ducch. Jetzt ſoll die Bill ſo ab 

geändert erden, daß jede Jeitung 


Frau Fra 
wohlbekann 


u leiden 


be= | feinem gela 


techtigt ſein ſoll, läglich (begio hatte an Lngenbluten gelitten und 
jeden Augenblit eines Neuen Anralles 
villen ‘Bro; zer u zu ver: eben N een Anſaues 
lid) einen ger N .. F ſelbett geibdättig ſein Ueber heen 
ſeuben: mun jdhrou zit ſch en IV und fragt, außette Me Yein Latet ſtach 
» Krozent. Youd wünscht denſelben Zchrpindiucht, und meine Matter ſagte mut 
au —10 Prozent der mad aeidtejerten | dur ich arı derſelben Krankheit litte 
de ſkachbarn, alle wußten 
chränken, ſo Du ‚teiilde UND IDilklet 
Sirtulation zu be] l J alſo DAR ich ſchwindſüchtig Tmate, UND Die 


ein Blatt, welches eine Yirkulation von 
50,000 &remplaren bejibt,taalih 500 | 8 
Probenummern als Poſtſachen siweiter | it 4 Tem 


fühlt 
Klaſſe verſenden lönnie Die per bet | =... und 


Ich 





Beſchräntung iſt dahe entſprungen, Tdag. Der fortwährende Huſten, 
daß man gewiſſen ———— Agenturen mich ſeit zwei Jahren plagte, ließ 
das Handwerk legen möchte. Da beſteht — — — — en un» nahezu 
öpft eiin Athem wurde kürzer 
B. eine ſolche in Auguſta, Me. wel⸗ JJ hatte ih. 18 —* er 
de einen Reklamebogen verfendet, Del= | verloren. \eder Ichien Die Normung 
ien „Bonaftde“ Zirtulation etwa 400 | meine Detlung aufgegeben zu haben, 
Exemplare umfäßt. Nachgewieſener ders da ich ſo an Schüttelfroſt, 
TE A Kachtichweiß zu leiden battı Ich 
maßen ſind auf —— dieſer Zirkula bunte, würgen, mich erbrecen, ııd 
tion eine halbe Million „Probenums , mann machte meine Mutter darauf aufn neri 
mern“ zu 1 Gent das ung verfandt — ich — Wir be 
worden, während das Porto von nun, als a cn A mit ma 5 
Rechtsweaen 1 Gent das Stück gätte ſche Lungenheilmethode zu probiren 
betragen ſollen. Mann hatte nicht die Mitte N 
ö Reiſen zu ſchicken, doch hatte er Zun 
—7, — dieſer Behandlungsmethode, denn ich wußte 
Traurige Folgen eines guten poſitiv, daß ne anderen geholfen hai 
— — vergangenen Juni unterwarf ich mich 
See ſes Koc'ichen Pe han lung umd merfte umt 
Ma rem heilſamen Cinſluß bald — 
Mart Iwain, hat fürzlih in Wien | meinem Berintben das Sinarbimen 
eine Vorleſung gehalten, wober er u. , jamen öligen Tampfe in die Lungen 
X. eine faliriihe Gligge „Der alte | \ebe Insel, mahlihuenb auf Diejeiben 
- x STchüttelfroſt i 1D Nachtſchweiß wi 
Widder des Großvaters“ iR Beſten ee ich t onn " wieder a —— * 
— Wie wir einem Bericht Der | in weniger als vier Monaten war ic ı 
„Neuen Freien Preile” entnehmen, |, volitandig geiumd, und bin ıch bi 
N . an 4 3. arte, geſunde, kräfti rau IA 
führte der Redner Folgendes aus: —R er ——— erde — Dil 
gebe Menjchen, deren Unglüd ein zu |" ch bin a a —— 
gutes Gedächtniß iſt, die nie bei einer Merhode iſt, nach welcher ſemals Schwind 
Sache bleiben können, Die Durch ein ſucht geheilt worden iſt Die Aerzte 
ich hätte Schwindſucht, und 





Wort, 
vom Hundertſten in's 
rathen und nur das 
ſie haben ſagen wollen. 


einen Namen abgelentt werden, jewt feit 

I Jeist teil 
Tauſendſte ae 6141 balte 
richt Tagen, Was | zu ertlären 


Einen ſolchen für mich 


meine Frage 
Ina geben oder 
born St 








ae 


ne Zidler, inter ihren Nachbarn 
t, hatte viele Monate lang lebı 


an einer dev Ichreitlichiten Yungentrantheiten 


Gin Avat folgte Dein andern, 
ua es, ihten sull zu lindern 


war nur, 


der Koch'ſchen 


nich zu ſchwach, 














er vier — ge 
ich es für meine Pflicht, 
was — Behand 
than hat; denn ich weiß, es 


— dauf dei Sbie molche sırf 
Mann kannte Mart Imain, und DORHREE: (WE 
* Br: En ee ‚Jhandlung unterwerfen und geheilt 
und ſeine Freunde wußten, daß, »d,möchten, wenn ſie nur davon'wußten 
eine ſehr ſchöne Geſchichte von ſeinein wohne 13330 Pr „Ave.n, nahe 


Großvater und einem Widder zu und 133. 
zählen hätte, aber es war ihnen nicht | ... 
möglich, jo oft Jie es auch verfuchten, | 

die Geichichte aus ihn berauszubrın 


er 


zn .n 5 Menſchliches Elend. 
gen. Er fing immer damit an, daß N SE 
fein Groß den Widder in Cala 
ſein Großvater den rn = | Mus Prag wird vom 28, 

& np i er 1 e . * 

a ee u. dis. | gelchrieben: Wor Kurzem wurde 
tauft hatte, den Fau 0. ausgedehnten Diebjtählen berichtet, 
jes John wußte er nicht jonjt wäre er | auf der Station Sichere 
id er abgezweigt. Alſo er führte ,,; BE Eee 
on wage - giere, — und an tehrader Bahn an den für 

dde am — — 
d bie naltheater beſtimmten Kohler 


nächſten Morgen ging er ſelbit hin, und 
da fiel ihm ein, er habe auf der Wieſe 
einmal ein Zehn-Centſtück verloren. 
Das begann er nun zu ſuchen; er bück 


wurden. 


Straße, 
e Wahrheit des 
igen 





Das 
richt entrollt 
menſchlichen Elends 





Ehicago, und will mi 


Nähere 


ein fürchterliches 


7 : r 2 jta.“ wie folgt erzählt wird: 
te jich daber zur Erde und Juchte und — einiaer on h Die 
juchte. Der Bod fahte das als Her Me € * sogen hatten Die 

. 23 3* F — n DD 3 f 

| a oe gange den Betrag von 300 fl. 

5 2 2, der Oroß- | 7, 
ausforderung auf; er dachte, Dei Iichritten, jo daß man 


weil er ito 
Smith da 


vater bücte den Kopf tief, 
Ben wollte, und wenn nicht 
bergefommen wäre, Smith aus Yolo 
County, jedr quie Familie — es gibt 
in der ganzen Gegend feine Smithz, 
die mit Diefen Smiths tonfurriren 
fünnen — einer davon hat eine Whitt 
ader geheirathet; na, das wißt Ihr 


jab, nad 


bin, der, 
aufpaßte, 


der Erde 


Yutten u 


' as das fü e find, bei denen | 7. 
ja, was das für eg d — 
haben alle Söhne und Töchter gut ge 

her die bravſte von ih 
heirathet Aber di N J der bei 
nen Allen war doch die Sopkie. Die 


den Dieben 3 


gut verjtedt, auf die 


gewachſen, 


nd Säcken woh 
die 


ten Arbeit waren, 


ub ie 


sau be 


Meine 
te en 
ullae 
ob ich in ein anderes 
rungentur 
mich unterwerfen ſollte 
um auf Reiſen; 
und meine Kräfte ſchwanden von Tag 
welcher 
mich nicht 


und 
an Gewicht 


beſon 
Fieber un 
mußte 





der beil 





ute eine 


ſagten 


ONE utlid 
lungsn ethode 


dieſer B 
werden 


Riverdale 


oben Geſagten 
16, 19, 2210 
— — — — — — 


der Buͤſch 
das Natio- 
verübt 


über dieſe Nach 


i 
„das in der „Arb. 


ſich genöthigt 
u forſchen. Di 
Polizei ſendete einen Geheimpoliziſten 
Kohle 
Nach Mitternacht wurde es 
auf dem Kohlenlager lebendig. Wie aus 
tauchten plötzlich 
fünfzehn Weiber auf, die, mit Körben, 
perjehen, 1 
Arbeit machten und mit 
der Kohle gehörig aufräumten. Als fie 
Iprang ber 
Bolizeiagent aus feinem Verit — her 





ınd geblieben | 


ı unprattiich halten würde 


! der Word 


Januar 


Inen 


des Großen, mie man mir gelaqt hat,“ 


rief der Muttionator dem mehr Schau 
als kaufluſtigen Publikum zu. „Ich | 
kann Ste verfichern, neime Herren,“ 
jagte er weiter, „jo iſt das wirklich!“ 
„Antiohus“, fube der Auftionator 
dann fort, „gehörte uud) zu Slleranders 
Armee, und Alpina, Die Gattin bes 
Seleutus, mabt die Kollettivn vol 


ſtäudig, für welche iht Beſihel ſeinet 
Zeit tauſend Pfuno Ste 
hat!“ „Nun bite, meine 

en Sie doch ein Gebot!“ 
Jemand zehn Suineen, 
sehn Guineen, das tt? 

für die Könige!” Taate 
tor. Dann wurden 5 Guineen mehr ae 
boten, dann wieder und mieder fünf 
Guineen mehr, und en 
Ihierhändler in Yiosrpoo!l 
tion einbalf ja nirter 
Guineen. 


Herren 
Wndlil ch 
Was 

ine Beleid 

Auktiona 


Mid 


Der 


eritand ein 
die Kollei 

fi ür 75 
Für drei egyptiſche Mumien 
war das ein Al ißerſt niebriger Preis, 
auch) wenn nicht die Leiche des großen 
Ptolemäus darunter geweſen wäre, 
bein: man u. A. das Geſchichtswerk des 
Manet * verdantt und Die Ueberſeg 
ung des c 
chiſche. Ar 
ne Kollektion ı noch als be 


dlich 


Könige 








u 
[ti en J eſtamentes in da 
1 ı Zeit Is 28 id 'u 
' 
\ 


Ah he * 
q; harte ber Ai 


s5sGrie 


eſſant bezeichnen 
vußt hätte, daß 


fıra tna+5t * sy nn 
tus Todleie und Dieter umDd 


derjteigerte Ko 

nicht ganz echt. 

— 

zqiafar eines Eiſenbahn— 
tunttels. 


geſtern 


1roft So 
Artl Die 
8 er gr. 
nigsmumien ſur 





Das S 


- 


‚sn den Jugendtagen der Gifenbah 


war man noch nicht jo umlichtia 
wie beute, und mancher Iunnel ivurde 
angelegt, Defien®au man heute für jehr 


Sin Tolcher 

= f } 
Jahren von 
yahnaefell 


Ja 50 
Britifchen Silent 
Ichaft gebaut, der in einer Känge 
etwa 2700 Mieter und ın einer Tiefe 
bon 18 Weier unter den Straßen dei 
ſchottiſchen Hauptſtadt Edinburg hin 
lief: ſpäter wurde er durch den Bau ei 
ner anderen Eiſenbahnlinie außerhalb 
derStadt überflüſſig gemacht und blieb 
eine Zeitlang gänzlich unbenutzt. Vor 
zehn Jahren kam nun eine Glasgower 


Tunnel wurde vor etw 


von 


Firma auf den Gedanten, den alten 
Tunnel zur Zucht von Pilzen zu ver 
werthen. Der Tunnel bot dafür gera 
dezu ideale Verhältniſſe, indem die 
Temperatur in dieſer Tiefe faſt ganz 
| —— iſt und rich! völlig fehlt. 


' 
I 


! 


das lebte Hemd verjchentt, enger 7 707 * 
hat das ev ſch bor und wollte ſie an weiterem 
von Gold. Sie hatte ein Glasauge, 58 Se — 
* ee tapl verhindern. Die Weiber waren 
das bat fte auch manchmal heraeltehen, De or nn en 
— 0 aber gar nıcht erichredt. „Das geynrt | 
der Mip Watjon, die auch nur ein \ a * 
+ 3% na ) DO für das Wattonaltheater! 
Huge hatte. Der hat es zwar midi .., .. * re wen 
3 = j  Nfarao  Ipürt es doc nicht, wenn wir uns ein 
aepaßt. Sophie, die hatte ein Auge J yanre Ye 
2 ‚pe * - ‚ 2 Vvls ’ “) u vi x 
Mr. 11, und Miß Watjon, die hatte _, 2 2 
sn ——— vort und die eber llen weiter il 
Nr. 14 gebraucht — ſie ſteckte es mit Sefür Üeh ala: de aeg: Kalken 
. * URE. 418 tue dllen, 
Watte feſt, aber die Watte drängte — — RE 
a re 5wollten ſie ſich, ruhig, wie ſie gekon 
dann heraus, und das ſah ſo fürchter Mae ee ae ae ae 
. . « x . IDUILKE, wieder en! sllEil. k 
lich aus, daß Die Kinder den Anblick nen. bie auleht den Blak verli 
. ‘ — — uleßt den a D ief 
nicht ertragen fonnten und vor Entſe — 2 
ken anffdrien. - Wandimal tiel. +8 mo te der Detettive verhaften; Die an 
) u! rien. cc ( el 8 | 
En de we. — bt { n;;, dern kehrten lich aber um und nahmen | 
ganz deraus, Das mußte aber Nur . : — * 
FE ge ‚z gegen ihn eine derart drohende Stellung | 
Watlon nicht, weil jte biimd war auf BEER — 
> ne org... ein, daß ıhm nichts übrig bited, als jıch 
der Seite, und fie jtecte beſchäm rer | 
r nn — 23cſchleunigſt zu entfernen. In den näch 
ſchnell hinein, wenn man ſie aufmer — —— 
J nn ten achten wurde eine Jtarlere WXuche | 
jam machte. Da fam es denn oft mit | .. — 
RE NER : . yinaeleat, Die Weiber fanıen jedoch 
der Rüdjeite nach vorne, Die war par ieh fürkt in ber b * 
— nicht. Erſt in der dritten Nacht wagten 
goldet, und da paßte es nicht zum an * nun 
— En ? “ 28 tpieder vier Frauen, jich Kohle 
deren Muge, das braun war. Lllebr 2 rs 
ens paßte &5 niemals, denn es war holen, murden aber verhaftet. Die 
gens paußgle 2 wwiluin, Val [> !IDUI 
3 -" auf friicher That Ertappten, von Yun 
blau, ſah 


. y 1 n f 
aer und E 


ließen 


ſchön himmelblau, und es 
u 


gerade aus, und manchmal, wenn WR 


ſich 


bis Jim Blaine ihn fragte, 


vaters am { 
SE an b 


Februar: 


— — 


— — 
— St 


— Noch nicht aanz. 


ichon Infpettor?” — „Nein, blos "in | einem Muttionslofale am Govent Gar 
tu | s = 

spe. | den zur Verfteigerung. Der erjte wur 
Unnüge Maßregel. — Gattin: | de vom Auftionator vorgeftellt 


„Alſo morgen wird uns der Baron in | 
der Abdficht befuchen, um uniere Marie 


der 


Ptolemäus 
andere 


lend 


) ruhig verhaften. Als 








warum er 2 * 
f *tp 100 Gnauſoe 2 rııcı ohr 
immer pfeife. Da erzählte der —— * ne jur, = 
rot. Was e Jeßt thun 
de eine lange abenteuerliche Geſchicht a A 
5 i 8 um ſich Nahrung und Wärme zu 
ſtotternd, puſtend, ſtockend, und wenn ee a a a dee 
} iſck il, MICH Das Jude. 
ern BT fommen jolte,dann pfiff ſchaffen, wer ke 
er allemal. — Das ift die derbürgte 2 En 
Geſchichte vom ‚alien Widder desGroß Verſteigerte Könige. 


erichtet aus London 


als Antiochus Sot er 


ausgemergelteGeſtalten, 


sr 
4 


vol 
te Rohle, 


werden, 


vom 
———— ar ns 
| Zwei längſt verſtorbene Ki 
niae und eine Königin tamen geitern in 


‚ König von —— 


Königin von | 


Alexanders 


I 


Watſon böſe war, und ihr gutes Auge her Doltzei mittheikte 
: x tönen ber Der Ppoltzer MI e, ! 
tunfelte, dann fah das Ölasauae da > . f 
x i1p np Desaet to nmplrorpr 
neben fo friedlich drein, wie ein Stiid- 5 A 6 — fie * en " rn | 
chen Himmel. Sie var init den Ho ſurden, Drüc en IE II laule J ” - 
5 ——— aus. „Macht mit uns, was hr wollt, 
gadorns verwandt — Der Hogadorn PR RER RL EN 
er beifer flucken konnte al tea: nd in : jaate die Cine von ihnen unterSchludd: 
der beſſer fluchenk e als irgend wer a - air 
en, „ich habe zu Haufe fünf tlein 
Beer - feine —— J N m 
RE da Würmer, Gejtern befamen te den gan 
Wittiwe, und deren Zochter aus erjtet \, >, nichts als ein Stüd ha 
Che hatte einen Miffionär geheirathet ET ag IMS um Fr, 
nit dem fie nach China aina. Sind Brot, und heute warten jie ım falteı 
11114 4 L Us Lill un 2 er ne er 4 
. * ie , Jtmmop ufen bis ichn der 
Beide glücklich geſtorben, von ihrer Ge nn _ 2 —— 
weh er en komme, damit fie fich ein 
meinde aufgefrefien, rein aus Mifver- an u ann fan = 
ſtändniß und jie haben auch ver⸗ Warmen TOnNEn. —— — 
Bin ERBE ap EEE 
iprochen, e3 nicht wieder zu tun. Das DE „SO DEE pe ee a ' 
en ne sofhost ’ > 9 Biſſen Arpt‘ ch 
brachte ihn auf einen anderen unge- 2... — — ana 
wöhnlichen Menfchen, der einmal nei |} — a nn, v 4 Thrö- 
“ eh er Bolizeidei zu Ihre 
| einer Gruppe lärmender junger Leute IA —— —— 
die längſte Zeit ſtillſchweigend dage men nn ee 
jeffen war, bis Jim Blaine fih plöß- op; Ainp“ Fubr jene fort ke 
lich allein mit ihm Jad. Da berührte "u en — = Brilften a: 
der Fremde mit einem Finger feinen — A 
Arm und jtieß eien leifen Pfiff dabei 2° ni 3* — — 
perrt verhur Ulli 
aus, dann berühtte er ihn wieder und —F 9* niche A ._ 
wir . - . . wiß. *8 eb nichtse rug, als 
Yrırr wieder und ID ein Drittesma MB IS EN 
pfiff wiede drittesmal, IAle dier Verhafteten freizulaſſen. 





anzuhalten. Da wird ſie ihre hohe nig von Syrien, und die 
Schulter recht ſorgfältig verbergen Alpina, Gattin des Selenktus, Köni 93 | 
müffen.“ — Oatte: „Bei dem Baron | non Babylonien. „Btolemäus II. we 
nügt es nichts — der hat jo viele | alaube ich, der Sohn ven Piofemäus 
Schulden, daß er zu Scharf nach Hör: | T., und das war ein aroßer General, 
perfehlern ausſpäht.“ einer von den Generälen 
* — | 
Das Fac-simile der steht auf jedem Umschlag 


Unterschrift von 


AD 


von OASTORIA, 


Die Eraebnifle bewieſe en die Richtigkeit 
der Berechnung mit einem ſolchen Er 
folge, daß die Schottiſche Pilzgeſell 


ſchaft, die aus dieſem Unternehmen her— 


vorgegangen iſt, gegenwärtig den— 
Pilzmarkt völlig beherrſcht. Die Ge 


ſellſchaft unterhält in dem Tunnel 800 
Bilzbeete von 12x1 Meter Fläche; zur 
Kultur werden jährlich etwa 
Liter Bilzbrut verbraucht. Der böchfte 
Ertrag erreichte bisher 4000 Pfund 
monatlich. Das Htändige Angebot hat 
den Wettbeiverb ausländischer 
vollta unterdrüdt; vor zehn Nahren 
wurden don Ddiejen noch viel mehr als 
von heimischen Pilzen in England ver 





zehrt, jeht erreicht der Verbraubh an 
auslandifchen Pilzen nur noch 1/100 
des gelammten Bedarfs. 
Lokalbericht. 
Raububerfau. 
An der Ecke von DeKoven und Jef 
ferſon Straße iſt in der letzten Nacht 


der Briefträger John Purcell vond 
Strolchen angefallen und ausgeplün 





dert worden. Die Räuber haben ihm 
außer ſeiner Uhr eine auf 520 lauten 
de Bankanweiſung abgenommen. 
> > - 
Yon Jrriinn befallen, 
sn Jtrendofpital eingeliefert wur: 
d2 gejtern der Werftarbeiter Win. Ba 
fer, wohnhaft Nr. 16 NRufh Straße. 
Der Mann leibet an Verfolgungs 
pabn, und zwar Toll das eine Folge 
nes beftigen Schlages ſein, den er 
vor einigen Jahren, während er als 
gwerbsmäßiger Fauſtkämpfer auf 
trat, an den Kopf erhalten hat. 
— — 
Neues Wort. „Der junge 


1? 
Künitler tommt wohl oft 
Geſellſchaften?“ — „O ja, 


bei uns ganz einpianiſtet.“ 


ua an nn 


Oteidet, fühlt 


zu Ihren 
der hat ſich 





manchmal als ob * 
das Rückgrat 
brechen würde. 
Wer jedoch in kurzer 
Zeit wieder fräf- 
tig Füblen will 


follte fofort .. . 


ST. 
JAKOBJS 
OEL 








Unteinigkeit im 
N oBlutess 


wird erzeugt, wenn Die Leber 
nicht richtig junftionirt, 


Dr. Auguft König 3 
Hamburger A 
Tropfen. 


find ein Blutreiniger, fie bes —* 
leben die Leber, reinigen den 
Magen und das Blut. ... N J 


erling be lung! | 


= | 
Wir | 
— | 


40,000 | 


Pilze | 


\gerhäftskatender om Chicago 


Banken. 


| America National Bank. Ede Wioneoe u Ya Sale Etr. 


| kuntmercial Karl Bank ade Monroe u. Dearborn Str. 

—W Nationul Bank 3 a 

Yunk of Boinierie, IE Va le Et 

Aerzte 
Li 7 arichrium Spes. Ftaaenkiuntbeiten. Airbing, 
ainorchorden ohne Mefler, 218 Wubait Av 3.01 
Fetettiv Agenturen 

V. . Febereun Zımmeı 5 204 Sud Gluif Ste. Aus: 

| Yliechl. eriter Hlune u zunerläfi. Acb. Tel. M. 537 


| Foaerverſicherungo-Agenturen. 
| Adolph Yı {le 


eb & Evi, 189- 191 Yu St Str 


FSarbiges und Kunitglas. 
ea ko 57 
Altes Gold und Silber. 


Baar für alle Edelm 
MceVickers Theater⸗-Geb. 


in & Biedenn o3 Illinodis Str. 


N. Yırınan, 99 Madıion 


J. H. Logue Go 


metalle. 
Elevator. 


Goldfedern und Fountain Penso. 
B. Grieshaber, 86 State Str. Reparaäturen. 


Srundeigenthum, 7 


Darlichen ze. 








Hammel X a, 32 Times Building. Tel. Main 1335. 
x S Clark Str 
3 Hi 04, 215 L S.⸗O.⸗ 
rgamst. Caf Hart Grı deigenthunt. 
| Sypothefen-Banten. 
Hart X anf » 04 Wainttaton Str. 
—— — — 
| v. Zıd \6ı U ı. Glarf Stı 
VParkett-Fußböden. 
J1E. B. Mo X 60, 48 undso Handolub Str 
| Dunfee & "3 granktn Str, Tel. MM. 1894 
| Ratent-⸗Anwälte. 
barter X Grades. 810-812 Rea Block. Tel. Mt. 296 
W L < zimmer 45 
Toiletten-Seifen. 
2.9. Dam AG State ti 
? aiıı .. x 
sayunrztc, 
Tr. Godirev ©. Salon 1004 30.6 Maſon Tembp 
Dr E. E. Lampert, 210 S Slart Str ———— 
— — — — — — 
J—. d es⸗A 
Todes-Anzeige. 
1* * Nsfn e 
r N 
Ulrieke Hafß 
tichlaf 
T N ar Ss 
} 4 
2 ! = ! ch 
Fr 2 > 


Kerdinaend Dan, 
Huftav und ruft Ban, Söhne 
Enma, Lizzie, Lena Ha und 
Ana sttoth, Tochter 
Hernann Kloth, Schwiegerſohn. 


Gatte 


Mrs. 


Todes-⸗Auzeige. 
Sanft entichlaf * zuger ſchwerer Krankheit 


Vormittags, unſere liebe 


Ella Reinke, 


Waldhe a ftiltes Meileid bit 
Gduard Neinfe, Gatte 
“irthur, Waldemar, Eugen, Söhne 
Todes: Anzeige. 


G6purt Schiller Ar. 26, 


} 


383. 
obiger Court gur 


WR. Guenther 


Bruder Die 


6. Suhr, ©. 
O. Jacob, F. 


F 


Todes-Anzeige. 


und Bekannten zur Hachricht, day unier 
hıe ınd Vater ım Alter von dl jahren geitor: 
b Die Beerdigung findet jtatt am Donnerjtagq 
Sei ir Febrrar, Nachmittags ? Ubr, von 10 Tomit 
Etr., nad Graceland. Um Itılle Tbeilnahme bitten 
d etrübten Hinterbliebenen 


Maria Günther, 


Freunden 
ber „Satte 


nebit Tochter. 


‚ebruar, 37 
nt gemacht. 
tinde Witrmwe 
3543 Biibop 





Daah, am 1 
Ganal tt 
race 


a Frech. % 


Barbara 


Februar, in ihrer Wohnung Ve. I6 N 





Mrs 


Dankſagung. 


Für die überaus zablreiche Wetheifigung 


Becrabuiß unſeres lieben unvergeßliche 





nel ab 
PaitorKal 
tagsic hule ver ©t 


n herzliden Dan 





Auguſte Goetz nebſt Kindern. 


——— 


T ( € u oO. R. M. fage 
lichſt uk für die letzte erwieſene 
Bes » nteines Mannes 


Youis Kugel 
ef e pünftlide Auszah⸗ 
Tiny Engel.’ 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich. A. J. Sigmund. 


G. H. Sıamund & Co., 


' Yeichenbeitatter und Sinbaljamirer, 
| 1087 Milwaufce Uve., gegenüber Evergreen Ade. 
| Leihſtall 192 W. Ehicago Ave. 
JAutſchen für alle Gelegenheiten geliefert 

| Telephone West 723. 24jaljmmie 


Ceorg Scharf, 


Leihhenbeitatter, iai⸗ 









Tel: Yards, 691. 
liefert feine Garrıages zu Yerhenbegängnifien von heute 
abz t folgeı den Bee n; 
Ri oiehi fun ” Lalvarn, 86.00; Dit. Olivet, Grace 







Bomfazıus 


ıd Eoncordia 85.00; Betha- 
Marıa 


84.00; Oatwood, 83.00; 
ıE Depot. 49. &tr., 82,50; Hochzeiten 


—— 32* n 
ufen, 82.50. 2Zljnınmfrimt 


rum 
3.00; Ta 





.... GEOSSe. .« 


Abendunterhaltung und Ball 


unftaltet vom — 


Cenloniadllännerchor 


WICKER an HALLE, 
501-509 W. North Ave, mmfr 


am Zamitag, 19. Februar 1898. 
Anfang 8 Uhr Abend Giutritt 25 Gents, 


— — — 


Erſter großer 


'Preis- Masken - Ball 


achalten dom 


Douglas Frauen-Berein 


Samjtag Abend, 19. Februar 1898, 


der neue Vorwaserts Turnhalle, 1166-1170 
.. Weit 12. Straße Anfang 8 Uhr Abend3 
Tideto 50 Gents, Gallerie 25 Gents. WBreiie 


bis zum Betrage von 850, jan22tebr16 


Badjteinleger und Steinhauer 


rind alle hiermit aufgefordert, der nädhiten Ber: 
jammlung am 16. Februar beizuwohnen. 
— Bericht liegt vor. 

mdm Im Auftrage von A. E. Vokkeller, Präſ. 


A Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federr ußerhoe ilb unſeres Hauſes 
bitten wir au ıf die Waarfe C, E. Co, zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädden tragen. bbibio 


Die biſſigen Jaſſageſcheine 
3* Deutſchland. 


nach. 
Erbichaften ſchnell und billig follettirt.—@eldfens 
dungen nad allen Ländern frei in’s Haus,.— 


Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
| Nr. 163 Randolph Str., Detropolitan Bot 
EI Souitags offen 10—12 Uhr. l4ag, jadbd, 6m 



























































Vergußaungswegwelier. 


Sooley2-— The Roval Bor 
MeBiders— The Zunibine of Raradiie Alley 
Schiller Tbe Great Diamond Robbern 
Lincoln. —Mifaddens Row of Flats 
Great Northern —Tbe Nancy Hanks 
Grand Opera Dou.—Ridard Mar 
Gaitipiel 
EColumbia—The le of New York 
adDemyorF Mujic—A Guilty Motbir 
When London jleeps 
Zags on tbe 
Theatcı 
ic —Baupeville 
Upera Houjfe 
— Baudeville. 
WVandeville. 
ideville 


Vaudeville. 


Vukon 
-Almays on Zune 


-Baudeville 


— — —— — 


Verſchämte einheimiſche Juduſtrie. 


Zu denjenigen unſerer einheimiſchen 
Induſtriezweige, welche verſchämt, un— 
ter ausländiſcher Maske, herangeblüht 
ſind und dieſe Maske wohl noch län— 
gere Zeit werden tragen müſſen, gehört 
auch die Herſtellung der berühmten 
Hohlnudel-Gattungen, die unter dem 
Namen Macaroni einen altbegründeten 
Weltruf haben, ſammt den ihnen ver— 
wandten Spaghettè und Vermicelli. 
(Der Unterſchied zwiſchen den Dreien 
beſteht lediglich in der verſchiedenen 
Geſtalt, während ſie von ganz demſel— 
ſelben Teig kommen.) 

Jeder, der dieſe Namen hört, denkt 
unwillkürlich an „das Land, wo die 
Citronen blüh'n“, nicht blos wegen des 
italieniſchen Klanges der Namen, ſon— 
dern vor Allem, weil man fich jeit vic= 
len Generationen in ver ganzen Welt 
daran aemwöhnt die betreffenden 
Nakrungs- und Benußartitel gerade 
mit talien in Verbindung zu bringen 
und anzunehmen, nirgendwo jonfi 
mürden bdiejelben in ſolcher Güte her— 
borgebracht, tvie bei der Orgeldreher— 
Nation. Dies it auch der Grund, 
weshalb die amerikanischen Macaronz 
u. j. m. beileibe nicht unter ihrer eige= 
nen Flagge auf den geichäftlichen See 
hinausjegeln dürfen; ja es ift bez 
einzige Grund. 

Manche andere unferer „einheimis 
Ichen Industrien“ mit ausländifcher 
Etikette müflen, imeil fie minderwer: 
thige oder in einigen Fällen gar hums 
bughafte Nahahmungen find, ihr Ge— 
Tiht mastiren; auf unfere Macarori 
jedoch) trifft das entjchieden nicht zu, 
und der. Mummenfchanz mit ihnen ijt 
blos eine Folge ſchwer ausrottbaren 
Vorurtheils, deſſen Sclaven eigentlich 
nur ſich ſelber behumbuggen. 

Lange Zeit iſt thatſächlich die weit— 
aus beſte Waare dieſer Art bei den 
Italienern hergeſtellt worden. Aber 
dieſe Tage ſind vorüber, und gegen— 
wärtig wird es ſogar von vielen Ken— 
nern für wahrſcheinlich gehalten, daß 
anderwärts, und nicht zuleht in unſe— 
rem Lande, beſſere Macaroni, als 
die italieniſchen, gemacht werden kön— 
nen. Für dieſe Vermuthung führt 
man mehrere beachtenswerthe Gründe 
in's Feld. 

Zunächſt werden die (vwirklichen) 
italieniſchen Macaroni noch immer in 
ſehr urſprünglicher Weiſe hergeſtellt. 
Ein großer Theil der Arbeit iſt ledig— 
lich Handarbeit, und dieſe ſteht bei der 
im Punkte der Reinlichkeit hinter der 
Maſchinen-Arbeit zurück, ſelbſt wenn 
Die Italiener ji) durch peinliche Rein= 
lichfeit mehr auszeichneten, als :3 
dhatfächlich der all ift! Gerade bie 
Amerifaner aber befien fehr vervo!ls 
fommnete Majchinen für die Herjtels 
dung von Macaroni. Auch hat unfer 
einheimifcher Artikel ſchon dadurch 
einen Vortheil, daß er höchſtwahr— 
ſcheinlich ſchneller nach der Bereitung 
aufgebraucht wird, als der importirte; 
Die Macaroni aber ſind am beſten, 
wenn ſie friſch ſind. Macaroni, welche 
um die Welt herum geſchickt worden 
ſind und da und dort an zweifelhaften 
Lagerplätzen gelegen und ſonſt noch ge— 
zaume Zeit gelagert haben, erleiden ba- 
Durch mehr oder minder Einbuße in der 
Qualität. Ueberbie® enthält ber 
soirflich importirte Artikel nicht felten 
viele der Getreide = Jnjecten, melde 
unter dem Namen „Wibel“ oder 
Ihmwarzer Kornwurm befannt find ; 
um alle biefe \njecten zu befeitigen, 
müffen die Hohlnudeln in jehr Kleine 
Stüde gebrochen werden. 

Dbmohl daher die amerifanifchen 
Zabrifanten dieſes Artitels Urjache 
genug hätten, benfelben auf den Füßen 
jeines eigenen Werthes ftehen zu laffen, 
dind fie, twie gejagt, Durd) das mächtige 
Vorurtheil bis heute daran gehindert, 
ehr zu ihrem Leidivefen, twie fie ner= 
fihern. Uebrigens hat die Gejchichte 
noch andere Seiten. Unjere Macaronis 
Yabrifanten Klagen bitter darüber, daf 
fie von den Beförderungs = Gejeljchaf: 
ten in der Fracht-Berechnung jo unges 
recht behandelt würden. Sie müffen 
auf einen Centner ihrer Macaroni 75 
Cents Fracht zahlen; in diefer Bezies 
Hung bejteht ein jo gewaltiger Unter= 
jchied zwijchen bier und Europa, daß 
die europäifchen Fabrikanten, ſelbſt 
wenn fie das Mehl dazu aus unferem 
Lande kaufen, die ameritanifchen hier, 
wenigitens im Dften, no) unterbieter 
tönnen! 

Wenn daher der Käufer bei ung 
wirklich den importirten Artitel, und 
nicht den mindeftens ebenjo quten eins 
heimifchen unter fremder Etikette, in 
die Hände befommen follte, fo fann er 
doch auch in diefem Fall ziemlich ficher 
fein, dennoch einen amerifanijchen 
Stoff vor fih zu haben. Im Uebri— 
gen — wohl befomm’s auf alle Fälle! 

——— — — — —.“(ö32I;- > —— —— 


ht 
uul, 


— Inder firdhezu Dimi- 
try Emsfaja bei Kaluga murbe ber 
Kirchendiener Lamrenti Kalinin er: 
mordet und die Kirchenfaffe geraubt. 
Der Bauer Majatin, mwelcher in. den 
Nähe der Kirche wohnt und der That 
verdächtig tft, wurde verhaftet. 


— Under? gemeint. — Banlier: 
„Mein Kaflirer ift mit der Kaffe durch» 





Großes Eifenbahn:Zahr des Süs 


dens. 


Zu den bemerkenswertheſten Phaſen 
in der Entwickelung des „neuen Sü— 
dens“ ſcheint ſich ein beborſtehender 
und theilweiſe ſchon begonnener, unge— 
wöhnlich ausgedehnter Bahnbau zu 
geſtalten. Eine Anzahl Berichte 
ſtimmt dahin überein, daß ein großer 
Buhm im Bahnbau-Geſchäft vieler 
ſüdlichen Staaten angebrochen ſei, und 
das Jahr 1898 wahrſcheinlich beſon— 
ders bemerkenswerth ſein werde durch 
die größte Zunahme der Bahnmeilen— 


Zahl ſüdlich vom Potomac und Ohio, 


und durch Legung von mehr neuen Ge— 
leiſen daſelbſt, als im übrigen Theil 
der Ver. Staaten und Canada zuſam— 


mengenommen! 


Faſt allenthalben im ſonnigen Sü— 


den ſind jetzt Vermeſſer, Nivellirer und 
Geleiſeleger, ſowie auch Brückenbauer 
ſehr zahlreich und 
| mäßiger Berechnung 
| füdlichen Staaten 


geſchäftig. Nach 

werden in den 
mindeſtens 3000 
Meilen neuer Bahngeleiſe dieſes Jahr 


| gelegt werden; das ſind 3000 Meilen 


mehr, als voriges 


Jahr im ganzen 


Lande gelegt worden ſind, und etwa 


viermal ſo viele, wie im Süden wäh— 


rend des vorigen Jahres gelegt wur— 


den. Gewiß ein auffallendes Verhält— 


.- 
ı np! 
| Dollars 
lebten Zeit fiir neue füdliche Bahnen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i fehen? 


Millionen 
der 


40 
follen in 


Für mehr als 
Schuldſcheine 


und für die Vergrößerung alter flott 
gemacht worden ſein. Ein großer 
Theil dieſes Geldes wurde in Europa 
aufgebracht, aber ein noch größerer 
Theil in den Finanz-Centren unſeres 
Nordens, wo man gerade von dieſen 
ſüdlichen Unternehmungen ſicheren 
Profit zu erwarten ſcheint. 

Dieſe Entwickelung der Dinge iſt 
beſonders intereſſant, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß der Bahnbau in 
unſeren nördlichen Centralſtaaten und 
in Neuengland ſogut wie ſtillſteht. 

Der Süden birgt eben noch große 
Gebiete reicher und unentwickelter, 
oder gerade jetzt in der Entwickelung 
begriffener Hilfsquellen, welche bis 
jeßzt ohne Transport-Linien für 
ihren Abfluß ſind. Jedes Jahr erhöht 
die Holz-, Bergbau- und Fabriken— 
Production des Südens, und eine 
Menge neuer Beförderungsgelegenhei— 
ten hierfür hat ſich als dringendes Be— 
dürfniß herausgeſtellt. In vielen 
Fällen, in denen es nicht möglich war, 
nördliches oder europäiſches Capital 
hierfür aufzutreiben, haben ſich örtliche 
Geſchäfts-JIntereſſen zuſammenge— 
than und das Geld in kleineren Bro— 
cken beſchafft, ſo z. B. in mehreren 
Theilen von Texas. 

Von großem Einfluß auf den ſüd— 
lichen Eiſenbahn-Bau iſt auch die 
Ablenkung landwirthſchaftlicher Er— 
zeugniſſe, welche zur Ausfuhr beſtimmt 
ſind, vom Norden nach ſüd-atlanti— 
ſchen Export-Häfen. In den letzten 
vier Jahren hat auch die geſchäftliche 
Verſchmelzung von Eiſenbahnen im 
Süden anhaltend immer mehr Fort— 
ſchritte gemacht; dadurch wurde in 
vielen Gegenden der Mitbewerb völlig 
ausgeſchloſſen, und dies machte die 
Anlegung von neuen Concurrenz— 
Linien, ſoweit es irgend anging, zur 
Nothwendigkeit. Wie viele Jahre dieſe 
neuen Linien ſelbſtſtändig bleiben 
werden, das iſt eine andere Frage. 

Der Norden aber hat zum Theil 
Urſache, über dieſen ſüdlichen Bahn— 
bau = Buhm beforgt zu fein, welcher 
manche wichtige Intereſſen-Verſchie— 
bungen im Gefolge haben kann! 

— — —— — —— 

— Unerhört. —Junge Frau: „Denke 
Dir, Mama, wir ſind jetzt ſchon acht 
Tage verheirathet und Max hat den 
Hausſchlüſſel noch nicht abgegeben!“ 

— Der Parvenü. — „Dieſe Stille, 
die in Ihrem Parke herrſcht. KeinLuft 
zug iſt zu verſpüren.“ — „Nun, was 
Fauna Part ein Zutizug zu fu: 

— Bühnentechnifches. „Haben 
Sie fhon einmal die „Drebbühne“ ge- 
2° — „Student: „In dem Zus 
ftand gehe ich grundfäglich nicht in’s 
Theater.“ 


Lokalbericht. 


Vom Gerüſt gefallen. 


Bei der Arbeit an dem Neubau Nr. 
2151 N. Hermitage Avenue ſtürzte ge— 
ſtern der Bauſchreiner Michael Handel 
von einem 17 Fuß hohen Gerüſt herab 
und zog ſich dabei eine ſchwere Verle 
tzung des Rückgrats zu. Handel wohnt 
Nr. 837 Noble Avenue. 

* Der Konftabler M. 9. Mulbenne 
murde gejtern unter der Anklage ver 
haftet, Frau Eliza Eullen von Wr. 
361 Superior Str., bei Gelegenheit 
einer Pfändung, die er in ihrer MWoh- 
nung vornahm, mißhandelt zu haben. 

* Der Pfanpdleiher 9. 9. Culp ließ 
geftern die Hochjtapler Richard Mere- 


| dith und Franf Cameron wegen Be: 


| gejtern die Bädereibefiter 


trugs verhaften. Die Beiden haben 
ihn um $500 befchwindelt, indem ie 
ihm für Diamanten, auf melde er 
diefe Summe geliehen hatte, geichlif- 
feneg Glas unterjchoben. 


* PVolizeirihter Hal verurtheilte 

Abraham 
Marks, M. Cohen, Caspar Bauer und 
J. C. Ainsworth zu Geldſtrafen, weil 
ſie Brot ohne ihren Geſchäftsſtempel 


verkauft haben. 


* Finanzminiſter Gage ſtattete ge— 


ſtern in Begleitung des Poſtmeiſters 


gegangen.“ — Frau: „So ein Elender! 
Und er hat ſo oft verſichert, er ginge 


für Dich durch's Feuer.“ — Bankier: 
„Geſagt hat er „durch's Feuer“, ge— 
meint hat er „über's Waſſer“!“ 


— Mißlich. — Gaſt: „Mein lieber 
| ben, find zu Gehilfen des County-An— 


Mirtb, renommiren Sie nicht jo, Sie 
haben doch noch nie in’3 Schwarze ge- 
troffen!“ — Wirth: „O doch, einmal 
auf der Hajenjagd einen Schornftein- 
feger!“ 


| mwalts ernannt worden. 
| früher Hilfsfheriff. 


Gordon dem MarinesHofpital einen 
Befjuh ab. Er wird dem Kongreß die 
Berilligung von Mitteln zur VBornah- 
me verfchiedener Verbefferungen an 
und in dem Gebäude empfehlen. 


* Charles 3. Jones und Louis 8. 
Anderfon, welche die Zivildienſtprü— 
fung mit Auszeichnung beitanden ha-= 


Sones mar 
Underfon ijt ein 
Yarbiger und dazu ein fehr eifriger re- 
publifanifcher Politiker. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths⸗Lizenſen wurden in Der 
Office des Gountyelerfs ausgeftelt: 


Gharles Gilbert, Tbereia Grarf, 27, 19 
Michael Batırodi, Marp Komada, 24, 22 
Thomas Willhite, Rebeceg Lanham, 28 
SDauis Kaufman, Annie Quenzet, 27 
Eomward Waggoner, Nellie Mekibben 
Thomas WM. Field, Martha Cunliffe, W 
Ftank Susmarsti, Mary Dudzif, 48 
Thomas U. Tvle, Emily Uli, 35 
Fred A. Emeig, Yulia WW. Suubes, 2 
Artbur Wolf, Pauline Williams, 21 B 
F. Matyskiela, Ftanziskä Kandwaätekiez 
Adolph Goot, Unnie Harveis, 32, 22 
Auguit 3. Garlion, Ada 9. Flart, 27, 21. 
A. Piliarezyck, Katarina Dombowsta, 23 
Antoni Nisniewski, Emma JIwichka 
Michael Walſh, Anna Foleh, 25, 22. 
Matt J. Rabrecht, Rellie Kuhn 

John E. Oberg, Jennie Paulſon,: 
James Hattie Proß, 31 
Suſan Osborn, 35 
Harris 


Veder 


Natban, 
Shepherd 


e Tertion, Mary E. 


nie Breßler, 25 
y U. Repel 
Breunan 


28 


2— 


— 


257 


Bau—-Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Uſtöck Frame Cottage 
*31000 

Jitöf. Frame Kottage 
*1,000 


Lſtöck 


tathiſon 


vo Ave 


to Ave. 
und Baſement Brie 


O. Chriſtofſon, 
Boulevard, 8,7 
J. Lehmann Eſtate 
1801 bis 1815 Eurf 


85000 


ilda Olſon, Uſtöck. Frame-E 
ers WUve., $1000. 
YUcace, Bitöd. Brid-Yinbau 
lis Ave. 8800. 

Harding, zwei 2ſtöch. 
424 uͤnd 3426 Foreſt 
Groͤßman & Cor, innere Veränderungen, 172 

State Str., $5000 
Kohn D. Nowe, 1itösf 
109 ©. Albany ve 

Anton Yaboda, 2itöd 
Waſhburne 

C. H. Brown 
2110 Grenſhaw 


mit 


0000 


Mei 
Prid ats 


Brick-Flats 
Tun) 


Brick-Werkſtatt u 


mit 


ud Flat, 510 


*41200 


3300. 
— —⸗ 
Todesfälle. 


Ave., 
Ditöd 


Str. 


mit Baſement, 


iſte der Deut— 


Nachſtehend veröffentli 
j zamte zwi— 


ſchen, über deren Tod d 
ſchen geſtern und heute 


Bertha 
Johann | 
Laura M 


aroline Lange, County Hoſpital 


Scheidungsklagen 


murde Innereich Any 
wurden eingereit von 


ran! 6 


Pejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


Marktbericht. 

Chicago, den 15 

Bretfe orten umr Hr den Brokbanpdeı 
®cemiiie 


Februar 1808. 


oe 2.8 Be 
imat, 60 per Kort 
VebendesWetihge! 
Sc ver Pfund 
er, 11—11!c per Piund 
7e ver Pfund. 
ce per Pfund. 


65e 


Suttert 
Vefte Rahmbutter, 19 per Pfund 
Gier 
Friſche Eier, 
Schmual; 
Schmalz, 34. 35 55. 25 
Schlachtpoi 


Beſte 


14e das Dutzend 


1300-1700 Bip., 
400 Pfd., $2.70- 
100 400 Pfd., 834. 60 

824. 80. 
ne, 84.05—$4.20. 


85 0 8.60. 
*8140 


30.85. 


Tananen, 90c—$1.00 ner Bund 

Apfeliinen, $2.00—83.00 per Kifte 

Aepfel, $2.25—44.00 

Bitronen, $2.25—$3.25 per fiite, 
EommersMWetyen 

Januar, 81.00; Mai 
Dinter- Weigeen 

Nr. 2, hart, 92 9. 

Nr. 3, torh, W9%; Mr. 2, roth, a1: 
Nait 

Nr. 2, 
Gerfte 

32—46c. 
Rogaoen. 

Nr. 2%, 448%. 
Haller. 

Nr. 2, weik, 26—26fc; Nr. 8, weiß, 2528be. 
Oeu. 


Nr. 1, Timothy, 00—$9 50, 
Rt. 4, Limsthe 97.00-91.00. 


993—99c, 


I 


in der möbe von 


ö4. Wlace 


Bajes | 


| 


Rajement, | 





| (Anzeigen 


Der Grundeigenthbumsmarft, 
Die folgenden Grundeigentbuns = Uebertragungen 
$1U0U und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: i 
115, Si: 
es, 310,509 


Walton Place, 


Nordweſt-Ecke Peorie 


va au Xbomas 


rum ) 
106 Fub nördl 
Kur vDder Wenige 


Zar DI M 
Sarah A Kor 


>> 


* Wer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Ktüchenmädchen, deutiche Miether, oder 
beuifche Nundjchatt miünfcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Mbendpoft*. 


Expeis Sieeplessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calıns the 
nerves Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TFUEPHONE 4357. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Hıtaben, 
unters Dieser Wıbrit, 1 Gent Das Wort.) 


vr Moulds 


! junger Mann im Saloon. ou 


genten fiir neue ‘ 
Deite Beding 


ten für Columbia: 
° Bedingungen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
_ nzergen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Dame oder Herr, die Damen-Waifts 
undbapes zu fabriziven vertepen, 2239 Wabajhilve. 
Verlangt: Nahtlog, Yuther und Kausmädgen 
SHaushälterin, 205 M, Glart Gtr,, aber. 


Verlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, I Gent da3 Wort.) 


Fäden und Fabriten. 


Verlangt: Frauen finden lobnende Beichäftigung. , 


1171 
mdo 


Anzufragen bei der Chicago Wrapper Co 
Milwaukee- Abde 


Geuübte Maſchinenmädchen an Ladies 
Inſeite und Außſeite-Arbeit, bei ho— 
1171 Milmautee Ave urdo 


Nur tüchtige 


toll u Tas 
WDOHENEN dyusı 


Dumen zur Verfertigung 
inators, Können WUrbeit nad 
Abendpoſt 


ehmen. Adr. Se 225 


ſtetige Ar— 
700 W. 13. 


Guübte Maſchinenmädchen, 
ichzuf canze Woche. 


ragen Die 


Maichinenmäddhen an 
dnaberinnen und Gape 


Aiblaud Uve, nahe W. IR 


Erſter Klaſſe 
auch gute Han 


mdo | 


und Handmäddhen an Yes 


Mädchen 


urn Place 


Näbte zu nähe 


n Str 


Kniebojen, 564 
nıdındo 


yıDoTr 
hen, Baifters, Button 
en, Ne. 127 Haddon 
12fbliv 


Dausaruer. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
| (Anzeigen unser Dielen Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejuht: Ein älteres ; 
mwünjht Stelle als Köchin 
oder ausmwäris. Adr. Nobnion sotel 
Str., nabe Harriion Str 
GSeiuht: Gute d 
dem Hauje. 75 
Flovt, 


Mädchen 


eutſche NRäherin fucht Ar 
€ 


per Tau Zub Yurtube 
. Geſucht: Mädchen 2 
Hausarbeit. 8372 


Geſucht: 


Gaͤtfteld Ar 

Norddeut che 
Haushältetin in 

mett, 133 Sheffield Abde 
Geſucht: Ju 

49 Hanmımond 


Geſucht: Wittwe, 


JHausſtand, w 


Abendpoſt. 


Eine Waſchfrau 


Hauſe. 203 Larrabe 


| 28. 229 
Geſucht: 


auber dem 





Geſchäftsgelegenheiten. 
JMN(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centsd 


Vatente erwirki. Patentanwalt Singer. 50 5 


nd | 


ritr 
Yraceland 


und Gbop3 
d5 6 Uhr. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Matihe 


für leihte Sausars | M 


3 Mädchen zum 


Jausarbeit. 562 45 Bl., 


meine Hausar— 
t, Robey Sir, 


ı für SKüchenarbeit. 9 ©. 


gewöhnliche 
3408 Vernon 


Mädchen für 
en Familie. 


Mädchen Hausarbeit. 4308 


fur 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Str. 
Ave. 


15-17 Sahre alt. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
J J >) la 
960 Johnſon Stre, 2.Flat. 


18 ©. 


* Aus > annılıs 
deutſcher Familie 


not: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


t in Faır 


Hausarbeit. W, 
Ave., Ede N. 


telle. 49 Hadden 
links 


: Mädchen für 
l. Floor, 


Diningroom:Arbeit. 


Luiny Str. 


2331 Wents 


serlar im Mädchen Für 
us aufzumwarten veriteben. 19 6. 


ingt: Mädchen für Hausarbeit, 


ges Mädchen für Hausarbeit in 
d ia 5 > Mrs 
dampfgeheiſtem Flat Mrs. 


nahe Indiana Ave. 


wfür allgemeine Hausarbeit.— 
np 
ı für allgemeine Mausarbeit.— 


> = 
Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., unten. 
m »Sausbalten in fleiner { 
Ztr, Nachzufragen 1214 Wrig! 


Fin Mädchen für Hausarbeit. 123 Ca: 


zweite Arbeit 
4835 Xagalle 


Mädchen für 
und engliich veriteben, 


Mädchen Für afgemeine Hausarbeı 
Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
Store 


sbureau, Gute Plätze. — 


v 
go Ave 


Mädchen in Familie von 
Albany Ave. 


klei— 


chrenes 


Hausarbeit. 936 N 


tes Mädchen für Hausarbeit in 


ohn 83.50. 86 Fowler Str. 


leich⸗ 
Cort⸗ 


mdo 


1030 


Mädchen für 
Ave., Ecke 


junges deutſches 


1046 Franeisco 
Mädchen für Hausarbeit. 


r Frau für Hausarbeit.— 


gewöhnliche 
lumet Ave 


Mädchen für 


Familie, 3207 


Mädchen für allgemeine 
Ave., 2. Etage 
Robey 


wfr Hausarbeit. 556 N 


tür aan 277 In 
hen für Sausarbeit. 334 Day 


e Hausarbeit im 
Nachzufrgaen 


F 4a N Y fi . 14 
Fin gutes Mochen für allge 
Halſted Str 


meine Haus 


es Mädchen für allgemeine 
Str dmi 
es deutſches Mädchen für ge— 
7 S. Halüed Str., Ede 14 
dmi 

tes dentſches Mädchen für allge— 


Nachzufragen 119. Str., 
dmi 


500, 


tes Mädchen für allgeıne 


ine Hause 
785 N. Rockwell Str., 


nabe 
dıni 
3 Mädchen für Heine Familie 
dmi 
Verlangt: Sofort; Köchinnen, Mädchen füt Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein—⸗ 
gewanderte V es tür _befiere Pläge in den fein» 
ften afymilien an der Süpieite, bet bohem Kohn. 
Miß gelms. 2lö, 32. Etr., nahe Indiana Ave. 
54* 
Adtung! Das grökte erfte deutichsamerifaniiche 
weibiihe WermittlungssAnftitut beiindet fih iegt 
335 N. Klarf Str, jrüber 56. Sonntags offen. 
Gute Plate und yute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
Nortb 45. 83° 


Stellungen fıhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Wai: 


i tellung im Saloon als Porter, 
dr. S. 210 Abendpoft. 

fuht Be 
Fürchtet 
Offer: 


248 N. 


fräftiger junger Mann 
Ansprüchen 
engliich. Geft. 
Scierhorn, 


Geſucht: Ein 
ſchäftigung unter beſcheidenen 
ſich vor keiner Arbeit. Spricht 

unter. I. S... 6% 8...@, 
Baulina Str. 
ger Mann fucht Pe: 
Privatichrer, Buch: 
Abendpoſt. mdo 


intelligenter jun 
Geiellichafter 

Adr, N. 406 
Geſucht: Ein junger, ehrlicher, ſtarker, gejunder 
Mann suchte Stellung. ragt nit nah großem 
Lohn. Adr. M. 184 Abendpoft. dmi 
Gejucht: $10 Demijenigen, der einem _foliden Bar: 
tender, verheiratbet, eine dauernde Stellung ver— 
ſchafn kann. Referenzen. F. Rubin, 93 Crchard 


Geſucht: Ein 
chäftigun a 
halter Clerk. 


Stt. dmdo 


tüichtige Mädchen, 2.56, 83 | 


340 Urs | 


4 
nung 


a 


ya: 
ht: 


Muß | 


Tür euch, dieſe 
zujragen bei R 

| mer 215, 

Zu vermietben: 


| market. 89 Blue Ssland ve, 


immer nıd Board 


| (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Eon 


zu vermiethen: Ein gerätmtige 
obne Wobel an eine ei 
1 tf 


IE, 


odet 
‚ Top Flat 

Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht 
oben, für € dei 
und Soutbport ve 
2%. 924 Abendpoft. 


ı Nlve 
Miethe 


Geſchäftstheilhaber. 
| (Unzergen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da 


*1000 für 


Geſchäftstheilhaber mit 
Shi Erfahrung un 


ſten Meatmarkets C 


Tauſend Dolla 
u ſoliden Geſchäfte l 
| ejebene Stellung jofort zugelichert 
ten. Wer über einen Jolchen Bert 
z 95, 


| adrejliren: U. © Abendpoſt 


Verlangt: Ein Mann mit 8150 
reellen Naar: Geichäft, beit 
| Konfurreny: bei 
Fleiſch 


Fleiſcher 


und 

zu ſein, 
nehmen; Far 
Kofi und 


23 Eugenie Str. 


Partner mit einigen hundert 
ein gutes Geſchäft 
endliſch verſtehen. T. W. 


Mit einer Anlage von $ 
| Woche verdienen Gut 


| gimmer 530, 213 Kasalle 
I 


ı Dferde, Wagen, Hunde, Bögel tc. 


| (WUugsigen unter diejer Rubrik, 3 Cents va3 Wor:) 


verfauf 


| Singvögel und ovfferive Ddiefelbu 
en: Papageien $3 50 r 


7 Hänfling 


W 3 ( 
und Bacific Bogelftore 
Magen, 
wahl in bicago 
brauchten W e2 vo 
in Wirkt it Alles Räder hat, und u 
Preiie find nicht zu bieten. Thiel & Ghrhardt 
Wabajb Ave. 


Bugagie 
hi neuen 
1 


Aen 


Pianos, mufikaliſche Juſtrumente. 


(Anzeigen unter Diejer Rusrif, 2 Gent 


8 — 
das Wort) 


3353 für ein fei 
Abzahlungen. 519 Wells 


Nur 
leichte 


850 Baar für 
bei Aug. Groß, 


Nur 
Piano, 
Eine Dame, die Geld brar 
gantes Upright Piano, nur einige Mon 
billig für Baar, 3827 Wabajh ve, 1 


Kaufss und Berfaufs:- Angebote. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 
Schr billig 3u — 
tung und S 
berſhop. 


Zu kaufen 
Adr. unter 


3u tauschen 
bant mit Fubb 


Zu Saufen aeluht: Eine 
Priefmarten für Baar, 5 


Ill. 


Bicycles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter dıeicr Hudrıf, 2 Gents dus Work) 
$20 faufen gute neue „Digbarm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf NAahre Garantie Donteiti: 
$25. New Home 85. Einger $I0O. Wheeier & Wilion 
$19, Gidridge Kid, White $i5. Domeitic Office, 173 
UV. Lan Luren Str. 5 Thüren öjtlih von &Malited 
Etr., Abends offen. fji® 


Ihr önnt alle Arten Nähmaschinen Saufen zu 
Wholeiale Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Einger 810. High Arm $12. Neue 
Wilfon 810. Epreht vor, ebe Ahr kauft Dmy? 
Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


venty Dade, 
Rechtsanwalt und Notar, —e 


95 Dearborn Etr. 
Einziehung von GErbiaften; 
den auf Grundeigenthum. 
Gred Bloite, Nehtsonwalt. 
Ale Nedtsiadhen prompt beiorgt. — Eıuite 844843, 
Unity Zuilding, 79 Tearborn Etr., Wohnung 1U5 
Os aood Stet. Znolj 


Julius oldgier. Yohn ®. Rodgers. 
Ooldzier & Rodgers, Rebtianwälle 


Euite 820 Ehamber of Gommerce. 
Südoit:Gde Waihington und Laſalle Stt. 
Telrpbon 3108. 


Unleis 
llay!t 


Nachlapiaden; 


Grundetgenthum und Sänfer. 
Ungeigen witer disjer Nubert, 2 E:nts Bad Wert) 


\ nr 
tclidenz 


— — — — — 


Perſönliches. 
rit, 2 Cents das Wor 


Ku 


die et 
nt 


tem eg 


Aerztliches. 
igen unter dieſer Rubrik C 


Geſchlechts-⸗ Haut 
alle anderen chroͤniſch —J e 
dauernd gebeilt. Satisfaltion gatantirt. 
lers, W Wells Stt., nahe Obio 
— — — — 

Unterricht. 


eſer Rubrik, 2 Cent 


Zither, M 


rer an Miolin * 
umente geliehen. 


tarre, Leltion 5x; 
waukee Ave. 


Initt 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Eent3 das Wort.s 


Zugelaufen: Neufundländer Hund, der richtige 
GigentHüämer Tann ihm abholen gegen Gebühr bei 
Aueob Burahardt, AAO M. Mhicann Une 



















d lerz ke Erfolo 3 


—XV n 








iſt die große 
Frauen. Viel 
Et Die längſt im Grabe 
Cardui gebraucht hätten, 
könnte noch die 
haben, hätte dieſe 
den Anfang 


— — 


Wine 


eines Leidens 


* 
ı 


va 
— 


Weil es 
die ia 


Mrantbeiten. 
fprecben, wurde 
vernachläfligt. 

Rune of Sardut, 
Mentch etiva 
das fait jede rau, 
it. rs hilft ihr, to lange 
ihr zu leben beitimmt bat. 

es täglich. 


ie 


RT 
I 


zu 





Gaunerehre. 


Noman aus dem Engliſchen von C. 3. Eut- 
cliſſe Hyne 


Fortſetzung. 





Leben rettende 
jele Frauen befinden ſich heute am 
ruhten, 
und manche betroffene Familie 
liebende Mutter oder Schweſter unter ſich 
of Cardui genommen, 
merkte. 

Krankheiten bei Frauen entſtehen aus 
unangenehm 
handlung derſelben gewöhnlich 


Der Foxterrier rieb ſich an ſeinem 


Beine, und Shelf hob den Hund auf 
einen Armſtuhl. Sodann entnahm er 
jeinem Geldichrant .ein Bündel Pas 


piere, das er auf feinen Schreibtiid 
legte. 
E35 maren die Vormundichafts- 


atten und andre Amy Rivers’ VBermö 
gen betreffende Papiere. Cinige da 
> waren Urkunden, die ficher zu ver 
hließen entichieden der Mühe wert) 
var, denn menn der Staatsanwalt 
* Sammlung auch nur fünf Minu— 


ten lang vor Augen gehabt hätte, wä— 
ren dem frommen Mr. Theodor Shelf 


jieben Jahre Zuchthaus jider gemeien. 


&s ijt ein mißliches Ding, eine jol 
che Andeutung gegen einen jo waderen 
Wann fallen zu laflen, allein einige 
Ihatiachen werden bemeilen, daß aus- 
reichende ®ründe dazu vorliegen. Wäh- 
rend der zwei legten Jahre hatte jich 
Shelf theils infolge des Darniederlie- 

der Gejchäfte, theil$ infolge der 
wahnſinnigen Verſchwendung ſeiner 
Frau in ſtänd 


diger 
befunden. Auf jede 
hatte er bald hier, 
aufgenommen, hatte damit ſpekulirt, 
aber Glück gehabt und war end— 
lich ſoweit gekommen, ſich auf weniger 
ehrenhafte Weiſe Einnahmequellen zu 
erſchließen. Schon lange hatte er das 
Vermögen jenes veritorbenen Ge— 
ſchäſtstheilhabers, Marmadute 
vers, das er und ein Domherr von 
Wincheſter als Vormünder für Amy 
Kivers verwalteten, mit begehrlichen 
Blicken betrachtet und ſich endlich in 
einem Augenblick, wo er nicht mehr aus 
noch ein wußte, dazu hinreißen laſſen, 
es in eigenem Nutzen verwenden. 
Der Gegenvormund hatte es auf der 
niderſität Oxford zu hohen Ehren 
außerordent— 


gens 
erlaubte Weiſe 


kein 


su 


l 
gebracht und war ſelbſt 
lich rechtſchaffen und vollkommen ohne 
Argwohn, dabei aber von einer ganz 
ungewöhnlichen Unerfahrenheit in Ge— 
ſchäftsſachen. 


Als ſich Shelf entſchloß, Amy Ri— 
vers Vermögen anzugreifen, ſparte er 
ſich natürlich die Mühe, dieſes guten 
Herrn Erlaubniß einzuholen. Er 
fälſchte einfach eine Vollmacht, unter— 
ſchrieb ſie mit dem nachgemachten Na— 
men des ausgezeichneten Domherrn 
und machte ſich an's Geſchäft. Da 
er ein Mann war, der nichts halb that 


und eine Kirſche, die er auf einmal ver— 
ſchlucken konnte, nicht in zwei Biſſen 
verzehrte, nahm er gleich das gefammte 
Vermögen jeiner Mündel, bezahite 
aber die üblichen Zinjen mit tadelloier 
Pünttlihtet an ihren Bankier. 


Menjchlich geiprochen war wenig Ge: | 


fahr, daß sein Verbrechen entdedt | 
werden würde, und er hatte die beite | 
Aodjicht, das Wermögen bis auf den | 


legten Pfennig zurüdzueritatten, jowie | 


das Glüd ihm wieder hold war. 
Und nun mußte diejer unleidliche, 


von Argmwohn erfüllte Fairfor daher: | 


fommen, augenjcheinlih entjchlofien, 
entweder Geld zu erhalten, oder 
Ntechnungslegung herbeizuführen. Das 
war aber etwas, was Shelf unter Pri- 
nen Umitänden geicheben laffen durf- 


rine | 


te, denn der erite Bliet mußte zeigen, | 
daß das ihm anvertraute Vermögen in | 


jeiner urfprünglichen Gejtalt gar nicht 
mehr vorhanden war, und daß er die 
Zinfen aus feiner eigenen Iajche bei 
der Bant eingezahlt hatte. E3 blieben 
ihm alfo nur zwei Ausmwege 
entweder auf der Stelle zu verduften, 
oder da& gejtohlene Vermögen aus ın- 
dern bereiten Mitteln zu erjegen, in 
der Hoffnung, daß die Vorjehung, die 
die Spitzbuben beſchützt, die Geſchichte 
wieder in Ordnung bringen würde. 
Shelf hatte ſich zum zweiten dieſer 
Auswege entſchloſſen, und das von den 
armen Opfern der „Genoſſenſchaftli— 


übrig: | 


Rettet den rauen 
dns Leben. 
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oft todt, hätte 
gebraucht. Er 
empfohlen 

gemacht 
ward 
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wenn fie nicht Wine 
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it, Darüber zu 
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ein 
und 
itart und geiund 
als Mutter Natur 






genommen, ohne dar 












chen Dampfichiffahrtsaejellichaft“ ein- 
aezablte Geld war es, Das er zum Er- 
ja von Amy Rivers’ Vermögen be: 
nutzte. 

Um das zu bewerkſtelligen, waren 
nur einige Federſtriche erforderlich; 
aber nachdem dieſe ausgeführt waren, 
machte ſich Shelf an ein ſchwieriges 


Kunſtſtück: die Spuren ſeines Thuns 
zu verdecken, denn er wünſchte, wenn 


das Schimmſte zum Schlimmſten kä— 
me, und er als entlarbter Schwindler 
fliehen müſſe, daß Niemand etwas von 
der Veruntreuung des Vermögens ſei— 
ner Mündel erführe. 

Es erſcheint vielleicht lächerlich, daß 
ſich der Mann dieſe Mühe gab. In 
der großen Maſſe ſeiner andern unge 
heuren Betrügereien würde dieſe ſehr 
nahe liegende wahrſcheinlich faſt un— 
merkt geblieben ſein und kaum eine 
beſonders große Entrüſtung der gro— 
ßen gerupften Menge erregt haben. Er 
beſtahl Tauſende, um eine wiederzube— 
zahlen, und, nachdem er dies gethan 
hatte, verſuchte er, den häßlichen Makel 
des Diebſtahls, der an dem Gelde haf— 
tete, zu vertilgen. Nächſt ſich ſelbſt 
und ſeinem Hunde liebte er Amy Ri— 
vers wahrſcheinlich am meiſten in der 
Welt, und wenn es wirklich ſoweit 
kam, daß er fliehen mußte, dann wür— 
de ſie ihm wenigſtens eine freundliche 
Erinnerung bewahren, und in diejem 


Gedanten lag etwas, was ihn mit fich | 


ausſöhnte. 

Natürlich gewann er ſich dieſe 
freundliche Erinnerung durch Talfche 
Voripiege lungen, aber foldhe Kleinia 
feiten famen bei Iheodor Spelf nicht 
in Betracht. 

Yertternacht war länajt vorüber, al 
er mit jeinen Manipulationen fertia | 
war, und er drücte gerade das Lich 
blatt auf feine lebte Falfchuna, als er 


die Hausthür zufallen hörte. 
verſchloß er Die Papiere 

ſchrank, warf jich in feinen 
und nahm einen Band feiner eigenen 
gedrudten Predigten in die Hand; da 
rin las er mit heiterer Miene, als jeine 
zrau mit Amy Hivers 

in’s Zimmer gefegelt fam. 


im Geld— 


Das junge Mädchen trat ihm, 
ergriff ſeine beiden Hände und ſchüt 
telte ſie warm. 

„Meine herzlichſten Glückwünſche!“ 


rief ſie aus. „Ich * es eben erſt ge— 
hört. Darf ich Dich ſchon im voraus 
als „Sir Theodor“ begrühen? 3 

Shelf ließ das Buch zu Boden glei— 
ten, richtete ſich auf und ſtarrte erſt 
Amy und dann ſeine Ehehälfte ver 
ſtändnißlos an. 

„Ich bin Dir ſehr dankbar, liebe 
Amy,“ ſprach er endlich; „aber ich 
weiß in der That nicht, was Du eigent— 


lich meinſt.“ 
„Das Geheimniß iſt an den Tag ge— 


fommen,“ antwortete jie. „ Alle Wett 
jprach heute Ubend dapen, und am 
nädjten Geburtstage der Königin 
mwird’S amtlich veröffentlicht. Und fein 
[umpiger Herr Von, nein, Du wirjt 
wirtlicyer Freiherr, nichts Geringe- 


283, 
helf Tehnte jich mit einem ehr Selt- 
jamen Ausdrud auf feinem Seffel zu: 
tüd. Er legte jeine Hände unter dem 
Kinn zufammen und jah feine Frau 
jonderbar an. „Wohl Dein Mert, 
Laura?“ 
„sa, das Du ganz allein mir 
zu verdanten,” ermiderte jte und ver: 
beugte ich lächelnd. „ch habe es heu- 


haft 


u 


te bier mit dem Minijter abgemadt, 
und ın den beiden Häujern, mo mir 


nachher noch vorſprachen, habe ich Pie 
Neuigfeit drei meiner beiten Freun- 
dDinnen unter dem Siegel der tiefiten 
Berichwiegenbeit anvertraut, folglich 
weiß es heute Abend noch ganz Xon- 
don, und morgen mwird’S in allen Zei- 
tungen Englands ftehben. Wilft Du 
mich nicht bealüdwünjchen ?“ 

„Damit will ich lieber 2 warten, 


— — 


Das Fad-simile der 
Unterschrift von 








Schnell | 


Armſtuhl 


majeſtätiſch 





Ausſicht, 


ſie. 


ieago/ 


nn 


bis Du wirklich als Lady Shelf o9r | fingen fejtzumachen. Der Wind flau: 


mir jtehit,“ entgegnete derteever. „Bis | 


zur amtlichen Betanntmadhung daus | 


ert’s noch vierzehn Tage, und bis da: 
bin tann ich vieles ereignen. 
Menicen jind jhmade Bejchönfe.“ 
„Um Gottes millen,” tief Mes 
Shelf, 


n 


Kedens ‚atten unterroeaz, 
erit Sir Theodor bült, 


und wenn Du 
id) 


IDETDdE rQ 
nicht mehr dulden, daß Du mich duch 
Dein Predigen vor Ddiejen gemeinen 


Leuten bloßftellit. Dieje Berbindun- 
gen müſſen völlig abgebrochen merden. 
Gott im Himmel! Spaß fann Dir d 
doh unmöglich machen, 
hajt diefe langmweiligen Einfaltspinfel 
gebraucht und ein Vermögen durch Fe 
verdient, aber damit lab es nun au 


das 


genug ſein. Wenn Du noch weiter 
kommen willſt, mußt Du Dich an an 
dere Kreiſe ha Iten., Sieditt Du Das 
nicht ein?“ 

Statt aller YUntwort brach Shelf 
in ein wildes Gelächter aus. Sein: 
Stau mich halb erichroden einen 
Schritt zurüd, denn fie hatte ihren 
Nann kaum einmal während ihres 


ganzen Zujammenfebens lachen hören. 

„Du bijt eine gejcheite Frau, Yaus 
ra, und aucd eine Tchöne,“ jprach er, 
als er jich endlich beruhigt hatie; „aber 
Du bift manchmal etwas voreilia mit 
Deinen Schachzügen. Jetzt rechneit 
Du ohne Zweifel darauf, daß Vich die 
Dienſtboten in vierzehn — „My 
lady“ anreden werden. Vi 


Vierzehn Ta 
ge ſind vierzehnmal vierun 


* 


Stunden, und in jeder Minute dieſer 
Zeit kann etwas vorfallen, was Dir 


Wir! 


„laß nur jegt. Deine fiommen | 


Theodor! Du 


dzwanzig 


eine ſchreckliche Enttäuſchung bringt. 


Ich kann zum Beiſpiel ſterben. Aller- 
dings räume ich Dir ein, daß es auch 


Ichon Fälle gegeben hat, wo Damen zu 


Baroneifen ernannt worden find, al: 
lein ich alaube nicht, daß die Regie 
rung Dih zur Zady Shelf machen 
würde, wenn ich nicht mehr da fein 
jollte, diefe Würde mit Dir zu thei 
len.” 


yn diefem Mugenblid trat ein Die- 
ner ein und Imedete, daß Fairfar im 
slur warte, „Gute Nacht!“ rief Amy 
Rivers haftig und jchlüpfte aus dem 
Zimmer. Wirs. Shelf a 
jtch mit der Röthe des 
des Mergers 
Kamin auf. 

„Du Iprichit ja furchtbaren Unfinn, 
Iheodor,“ jagte jie, „und noch 
Gegenwart des jungen 
Gott jei Dan, daß fie jo -ıt wie zur 


ber 


in den Wanaen vor dem 


yamilie gehört und nicht plaudern 
wird, Du und jterden! Zu abge 
Ihmadt! Natürlih mwirjt Du in den 


Freiherrnitand erhoben, daran ıj. jebt, 
danf meiner Fürforge, gar nicht mehr 
zu zweifeln.“ 

„Was mwünfcheit Du denn von mir 
zu hören?” fragte er. 


prianzte 
Iriumpbes und | 


dazu in | 
Mädchens. 


| 
| 


„Nun, zunächſt hätte es fchoen Yer | 
bloße Anstand erfordert, dab Du mır 
dankteit. Hätte ich nit heute Abend 


hier im Haufe meine ganzen diplomas | 
tiſchen Künſte ſpielen laſſen, ſo wäreſt 


Du mit dem lumpigen einfachen Adel 
abgefunden worden. Jetzt haſt Du 
Aufſehen zu erregen.“ 

Shelf erhob ſich langſam und trat 
mit vorgeſtrecktem Kopfe und unterge 
ſchlagenen Armen vor ſie hin. 

„Ja,“ ſprach er langſam, „ich habe 
Gelegenheit, 
größte ſeit 


langer Zeit hier im Lande, 
und ick 


Deinen Anſtrengungen danke ick 
Gott gebe, daß die Gelegenheit an 
mir vorüber gehe! Du biſt ſchön und 
ſehr klug, aber ich glaube, Laura, 
Du ein Geſchöpf der Hölle biſt, 
mit der beſonderen Aufgabe, den Ver 
ſucher zu ſpielen, auf die Erde geſandt 
worden iſt. Geh' lieber jetzt zu Bett 
und | aß mich allein. Dies ijt einer det 
Augendlide, wo ich mich verfucht füh 
Dih umzudringen.“ 


18. ——— 
Mr. Billy Nu 
ſein Freund und se nofle, deilen Name 
anjcheinend Hanf mit nichts Dahinter 
und nichts Davor mar, verdienten ihren 
Lebensunterhalt durch Uebertretung 
der Geſetze der Vereinigter Staaten 
und Verſor gung des mit ei— 
viel begehrten Waare. Die 
men der Geſellſchaft tragen bunte Fe 
dern zum äußeren Schmuck, und 
Seminolen der Everglades trachten 
iach Branntwein ihrer 
Stärkung, und während 
ſchutzgeſetz die Erlangung je 
ſchwert, 
Schutze der 
dieſes, und 
fee werden 
droht, 
Allein die Wirfung 
nicht meit in Florida, der Heimath >>r 


en 
NMarktes 


zu 


das V 


ogel 


272 


zum 


enter 


das Geſetz 


verbi 


die lleberireter dieler (9: 


mit Ichweren Strafen be- 


— 


botenen Schnapshandel 


‚ der Einäugige, und 


| 
| 
| 
| 


inneren | 


Indianer die Bertheilung | 


Geächteten, und dann murden Mr, ı 
ı Nutt und fein Freund bereit3 wegen | 
verjchiedener Ihaten, mworunter vor- 
fählicher Todtichlag, „aelucht“, jo fam | 
es, daß fie vor feiner Ihat zurüd 
ichredten und MWilddieberei und ver: | 


mit den Ein: | 


aeborenen für die mildeiten unter allen | 


milden Sünden hielten. 

Die drei Männer an Bord des 
Dampfers waren in feiner MWeife da= 
rauf vorbereitet, joiche zweifelhaften 
Gäjte zu empfangen, fie ahnten in 
der That deren Kommen gar nicht, I 


fie noch in den Banden eines todtähne | 


lihen Schlummers lagen. Die 


ne war hinter 


berfunten, und jchon erhoben fi 
Geräufche der Nacht. In den dunfeln 
Baumgängen ſchwirrten Feuerkäfer, 


und im ſchwarzen Waſſer des Fluſſes 
zeigten ſich andre leuchtende Erſchei— 
nungen, ähnlich wie dieſe, nue daß ſie 
von den Augen eines nach Beute ſpä— 
henden Alligators ausgingen. 

Die Schaluppe holte ihren Klüver 


Son: | 
ven Kronen der Bäume | 


nieder, und als die eifernen Defen am | 


Stag herunterrafjelten, lief ein Neger 
gewandt auf dem Bualpriet hinaus, 


um das Segel in feinen Beichlagjr'- 


—— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Aufjeben zu erregen, das | 


dag | 
das 


der Gejepe reiht | ı 


te mit Sonnenuntergang ab, und da 
der Strom an der Stelle, wo der ge— 
jtrandete Dampfer lag, jehr ftart war, 
tam Die Schaluppe beim Aufkreugen 
init jeden Schlage uber den Fluß fur 
elfva eifien Juden vowöuatts. Der Ein 
audide irommelte mil jeine ni nadten 
Außen eifien Zapfenſtteich det Wuth 
auf ven Booenplanten des Hahnen 
lochs, und ſein Gefährte, der immer 
noch auf dem Kajütendach lag, kicherte 
luſtig. Aber für ihre Zwecke hielt ſich 
die Briſe lange genug, ſo daß ſie end 
lich über den Dampfer hinaus gelang- 
ten und fich vom Strom gegen deflen 
rojtige treiben lailen konnten. 
Gin paar Dapitsläufer hingen herab, 
Blöcde im Waller Tchwammen 
und fchon mit Moos und Algen be 
dedt waren. innen bon Dtefen mad 
ten fie an den Bätingshölzern ihrer 
Schaluppe fait, tletterten am andern 
Cäufer in die Höhe und erreichten fe 
fünf das Berded das Dampfers. 

die warmen grauen 
Planken berührten, * ein jeder, 
Weiße wie Schwarze, ſeine Waffe zur 
Hand, bereit, je nach! dem 28 fam, zu 
fechten oder zu verhandeln, allein Nie 
mand tam, um eine & RLung für 
Erjceheinen zu verlangen, und nachdem 
fie fich anfangs erftaunt angejeben hat 
ters, fingen fie an, einander mit ziem 
lich dummen Gelichtern anzuglogen 
yortjebung folgt.) 


—— 


Seite 


Dearor 
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Neue Art von Fleiſch-Erhaltung. 





Im Sanitäts-Amt zu Savannah, 
Ga., iſt man zu der Anſicht gekommen, 
daß das Eis bald zum Theil als Faec 


tor für die längere Erhaltung von 
Nahrungsmitteln, wenigſtens von 
Fleiſch, überflüſſig werden könne, in— 


dem ihm ein anderer, nicht neuer, aber 
in dieſer Rolle noch nicht befannter 
Stoff diefe Arbeit abnehmen dürfte 

Lebterer Stoff ti nämlih Das 
Formaldehyd, ein Desinficirungs 
Stoff, welcher ala jolcher immer be 
liebter in ver Heilpraris wird, u. U, 
bei der Orpdirung von Alcohol er 
jtehbt und in dampfförmiger Geit 
aejchäftlich hergeitellt wird. Ein gi 
fall führte zum erjten Mal auf die 
Verwendung desjelben zu vorliegen 
dem Zweck 

Hatte da ein Ihier - Nusbälger den 
Auftrag erhalten, die Yälge von drei 
MWildputern zurßerjendung nah Eng 
land, an einen freund des Beitellers, 
herzurichten.. Der aute Mann, ein 
Franzofe, der wenig Engltich Ipricht, 
peritand denAuftraa falich und machte 
fich daran, die PButer jelber zum Ber 
jandt herzurichten. Das war ihm in 
deR in feiner bisherigen Praris etwas 
Neues, und er wandte jih an Dr. Ye 


+ 
td 
alt 


Hardv, der mit erwähntem Gefund- 
beitsamt in Verbindung steht, um 
Rath. Diefer verfiel dann auf die 
‘dee, Die drei Puler in Zeug zu 
mwideln, das mit einer Xöfung von 
Formaldehyd in Glycerin gefättiat 


Der Beiteller weigerte jih na 
türlich, die Vögel anzunehmen. Nach 
etwa zwei Jagen kam der Ausbälger 
wieder zu Dr. Le Hardy und klagte 
ihm ſein Leid. Der aber verſicherte 
ihm, die Vögel ſeien nicht ganz werth 
los. Des Experiments halber wur 
den die Puter verſchiedene Zeiträume, 
bis zu drei Wochen, liegen gelaſſen, 
und ſiehe da, alle drei lieferten ein vor— 
zügliches Eſſen, wie es bei Aufbewah— 
rung auf Eis nicht beſſer hätte ſein 
tönnen! 


par. 


——— — — —— 

— Früher war alt werden ein Un 
glück für die Frauen, jetzt iſt es eine 
— kosmetiſche Angelegenheit. 
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Seren (Sebrantch ft 
wind ht u alte Krankheiten 
tarrh des Kopfes, Kehle oder Ma 
gleich wie ——— Bronchitis 
laria, Fallſucht, allgemeine Schwäche und fr 
fall, ganz gleih aus welchen Uriasen 
Krankfbeiten ver, Nieren und des M 
der Art, jo l ele audere Leiden, die 
heilbar angeſehen rden, ſind leicht zu heiler 
die Anwendung dieſer berühmten Arzneien, die f 
o Sehr von allen unterjcheiden, die Ahr bisher ge: 
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Heilung wird ın 
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tags 10 die 4 Nadm. Leute, nicht doriprechen 
fönnen, foflten fi Fragebogen jchi den Inffen. Des 
fung garantirt brieflih. Patienten werden in jedem 
Theile der Stadt beiucht. — 
Alle Spraden geiproden. 


5583 State Str. 


r ber 5009 rein bi: 
Seilmittel wie fie 
ınde geichen wurdeit: 





















ift immer frei und vertraulich und 
jedem Falle garantirt, der über— 


die 


















itiwoch den 


| 


ı e5 leid; von botnechetein geſagt, 
| nadıfolgenide 


| und Woraenjtern“ 


ı Dinge, die man — 


Februar 


F 
Die verſchleierte Venus. 


Um Liebhaber und Liebhaberinnen 
romantiſcher Frauengeſchichten nicht 
zu foppen und ſogar den Schein einer 
ſolchen böſen Abſicht zu vermeiden, Je 
daß 
Jeilett keitteshbegs eiltet 
berattigen Geſchichte gelten, ſondern 
vielmehr auf Dem Selbe Der Steintun: 
de wandern. Uebeigens Handeln ie 
von einem Stern, welcher als „Wbend= 
auch Yiebende ſchon 
oft lebhaft intereſſirt hat, aber auch in 
ſonſtiger Beziehung ſehr bemerkens— 
werth iſt, namentlich wegen der vielen 
nicht über ihn weiß. 

Dieſer Planet, welchem man auf 
unſerer Erde den Namen der Liebes 


göttin beigelegt hat, iſt zwar unſer 
nächſter himmliſcher Nachbar (mit al 
leiniger Ausnahme des Mondes, der 


allgemeine Schwäche menſch 
ſens, d 
den Dingen am schlechtefien 


| — daß der 


noch 


wenig über dieſen Welt 


; Erd 
Aber es iſt höch 


betrach 
Hit erſtam 


ja nur als Geſolgſchaft 


tet wird.) 






lich, wie gering gleichwohl uniere 
Ktenntniß von ibm ilt, im Veraleic) zu 


vielbeſpro 
weiter 


unſerer Kenntniß von dem 
chenen Planeten Mla:s, der 
liegt und kleiner ift. Di 


ad 
s iſt ja eine 


ch es 
Wiſ⸗ 





18 
“D 


ind ſtliegen 


Y Glanot 
beſchlagen 


er gerade en nüch 


iſt, und ja auch über das allernächſtlie 
gende, nämlich über ſei n eigenes@eihit 
der Menfch verhältnißmäßig erſt recht 


wenig weiß! 

Aber bleiben wir bei der 
liegt wahrlich nicht an mangelh 
Bemühungen, an 


Venus. Es 
arten 
J a N Aal me f 

Irtäabeit, daß wir fo 


törper wiſſen. 


Im Gegentheil ſind jeit 23 Jahrhun 
=. unzählise Anftrengungen ges 
| macht worden, mehr über ihn in Gr 
| — zu bringen, und auch die ame— 


rikaniſche Aſtronomie hat ſich an die 





ſen Anſtrengungen redlich betheiligt 
und betheiligt ſich noch immer daran. 
Melches Iuitige Bündel von Wider: 


| Sonne zuaelehtt. 


| näher 


ı nus, Oberfläche. 


Iprüchen aber bei aliedem zu Tage ae 
fördert worden ift, darüber ließen fich 
Bande Schreiben. Natürliche Urfachen, 
die bis jeßt aanz außer unferer Con 
trolle liegen, haben die Erlienntniß der 


Nenus für uns nn und e& 
muß dadinaeftellt bleiben, wenn ſich 
diejer Schleier he —* wird. 





Unſere wiſſenſchaftl'chen Inſtrume i— 
te, die uns beim Mars und manchen 
anderen Himmelskörpern ſo werthvolle 
Dienſte * — haben, laſſen uns, 
trotz aller wunderbaren Vergröße 
rungsfähigkeit neueſter Himmels 


Guckgläſer, bei der Venus faſt ganz im 


Stich. Ein Telescop, welches 300 
Mal vergrößert, zeigt uns Venus mit 


zehnmal ſo großem Durchmeſſer, wie 
ihn der Mond für das nackte Auge hat, 
und ein Telescop mit 600facher Ver 
größerungskraft macht Venus gar 
zwanzigmal größer, als der Mond er— 
cheint, aber was gehoinnen wir bei 
alledem? Kläalich wenta. Wlan Tollte 
es faum alauben, aber es ilt eine That 
Tache, daß wir über die Venus noch bis 
zum heutigen Tage kaum irgend etwas 
Poſitives wiſſen! 

Die Beobachtungen ſind eben in die— 
ſem Falle ungemein erſchwert. Da die 
Venus ſich in einem Kreis, welcher in 
nerhalb des Umlaufs-Kreiſes 
unſerer Erde liegt, um die Sonne be 
wegt, ſo iſt ſie für uns dann am näch 
ſten, wenn ſie zwiſchen der Sonne und 
uns durchgeht. Ihre beleuchtete Halb 
kugel iſt natürlicherweiſe- ſtets der 
Es ergeben ſich da⸗ 
raus Phaſen, welche mit denjenigen 
des Mondes Aehnlichkeit haben. Je 
Venus der Erde kommt, deſto 
weniger ſehen wir von ihrer, der Ve— 
Je weiter ſie von uns 


wegrückt, deſto mehr ſehen wir von ih— 
rer Oberfläche, aber dieſer Planet hat 


ſeine kleinſte ſichtbare 
Ausdehnung. Und das iſt noch nicht 
Alles. iſt nämlich von ei— 
ner ungeheuren Atmoſphäre umgeben, 


dann zugleich 


Die Venus 


von der wir heute wiſſen, daß ſie mehr 
als doppelt ſo dicht und viel höher iſt, 
als der Dunſtkreis der Erde! Wir 
können daher über nichts gewiß ſein, 


— 


aus 


was wir von der Oberfläche der Venus 
ſcheinhar wahrnehmen. 

Ja dieſe Ungewißheit erſtreckt ſich ſo— 
gar auch auf die Umlaufszeit dieſes 
Weltkörpers, und mancher Laie mag 
verwundert die Augen aufreißen, wenn 
er erfährt, wie viele verſchiedene Anga— 
ben darüber ſchon von der Gelehrken— 
welt gemacht worden ſind! Auf Grund 
eines ſcheinbaren — Fle— 
ckens, den man ſeinerzeit an der Venus 
beobachtete, und der Zeiten der Wieder— 
kehr dieſes — berechnete man, 
daß das Venus-Jahr knapp 23 Tage 
don unferem Erden Standprunft 

fana fei. Whber fpäter hat man, 
ebenfalls auf Grund von hellen Fleden, 
das Venus-Nahr länger oder kürzer 
angenommen, und ſchließlich ch wurde ſo— 
gar „berechnet“, daß ein Tag und ein 
Jahr auf der Venus genau dieſelbe 
Länge hätten. Andere Gelehrte ver— 
zweifelten wieder gänzlich daran, die 
Umlaufszeit dieſes Himmelskörvers 
überhaupt berechnen zu können. Von 
der Gepflogenheit, ſich an die bewußten 
hellen Flecke zu halten, ſah man mit der 
Zeit ab; dafür hielt man ſich an ande— 
re, ebenſo irreführende Wahrnehmun— 


gen. Seinerzeit wurde, entdeckt“, daß 
es auf der Venus Berge acbe, d die fechs 


mal ſo hoch ſeien, wie derChimboraſſo; 
dann kamen Andere, welche dieſe Ent— 
deckung verlachten und für bloße opti— 
ſche Täuſchung erklärten. 

Die Beobachtungen, welche in Cali— 


fornien und in Arizona angeſtellt wur— 


den, trugen beſonders viel dazu bei, die 
Tag auf der Ve— 
is ſo lange ſei, wie das Jahr, und 

Randere, von berühmten Namen ge— 
tragene Anſichten über die Venus zu 
zerſtören, ohne freilich irgend etwas 
Anderes an ihre Stelle zu ſetzen. Es 
wird immer wahrſcheinlicher, daß alle, 
bis jeht hergeſtellten Karten dieſes 
Weltkörpers weiter nichts ſind, als ge— 


lehrte Illuſionen, und die gewaltige 
und dichte Atmoſphäre der Venus ſo 
viel Licht aufſaugt, daß es für uns 


unmöglich iſt, irgend etwas auf der ei— 
gentlichen Oberfläche zu unterſcheiden 
oder auch nur die Umlaufzzeit feitzu= 
ftellen. Dabei wird es wohl bleiben, 
menn nicht etwa der dichte Schleier der 


Venus iraendivann einmal fallt. 








| 
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Was die Chicago Gejundheitsbehörde 


über die Todesrate zu jagen hat. 


Folgendes Diagramm zeigt das Verhälimiß der Todesrate in Folge der verſchie⸗ 
been Ktaulheiten. 





5 616Todcefall an gg ren nen er ä NEE. 
1,465 Zodesfalle in Folge von Diarıhoe EEE WEINEN 
1,200 Zodesjälle in Folge von Gehientrankheiten en 
1,231 Todesfälle in Folge von Serztrantheiten NASE ——— 
u39 Todes faälle in Folge von KRonvulſtonen . . . . . . . . . . . .. . . . . 
u56 Todesfalle in Folge von Diphtherie .. . . . . . . . . EUER EEE 
734 Zodesjälle in Folge von Krebs ER 
751 Todesfälle in Folge von Typhus EI BRETTEN 
ee 


DIE SEEN TON cn aan: ana 


656 Todesfälle in Folge v 

263 Todesfälle in Folge von Entbindungen .................................... EEE DEE: 

107 Zopestale in Folge ron Reuahuen. 00a nenn nenne sans SR 

EDER TE EEE BER EIER anne me ana aan wann E72 
73 ZORCHANE In Wolse DAR Hanauer een neuen 


54 Zodesjälle an Echarladfieber 


T verichiedenen Krankheiten. Mehr als die Hälfte 


Diagramm J d Hulinıb DIET Qui 





























Deutſchland r ähmt ſich, das erſte Land zu ſein, Jdieſe berichten wunderbare Erfotge in ber Behand⸗ 
— lung nicht nur von Soi ſondten auch von 
nwelchem Schwindſucht geheilt wurde. 
in welchen ( — dſucht aei r Air TE ai feihteren Säls 
| Had 2 — ER. ; te ei > binführen. Neue 
| Prof. Ko ın Berlin ıjt der Erfinder. — viiee Anwendung 
| Es ift eine fihere Heilung von Katarrh. ı m —— 
I; 4 N — F 
I { S R * ® f 2 
! ı ’ e DE s 
—4 dung f 3 
ı end a Der 
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| 
| ıder Der neuen 
| ! * en Wirkur 
| t. Er 
| dieſe 
| 5 
t ın 
in 
J 1 
Ä f — 
ih 
i ; ! ‚ 3 t 
N 
| Die neunefle Entdekung wurde vor ned |, —— von Schwinpiucht zu We 
| nit einem Jahre gentadii. u vor indeinbalb Nabren 
\ } 18⸗ 
| 
Lympl 7 
r Dr ind 
Kr 
I sat ‘ 
| at z 
1 ! v aid — 
| 
1 ⸗ 
elche in 
| Die fie mit Gi 5 R eV 
VJ vinpt ——— 
IM od * a r 
| born Er, cn Ye PR ARIUER 
| I EEE TUTT. nn NETTER TEN. Cr u mE DEE EEE —————— — 
I IT _ en 
| 
I Sellin! a w 4 
| Zunghme der Triukeriunen. —* yo. werin an frei 
| * BR Zahnarbeit 
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Poch ch een 
fationell e Artitel über das ün ifichgrei Ein 810 
fen der Irinfleivenfhaft unter den Gebiß für 
Frauen Gnalands Durch die Preile 
aingen, und jet verbreiten fich ebenjo 
fenfationelle Yingaben über die zuneh- 
mende „Zahl der Irinterinnen unter 
den Amerikanerinnen. bis 19. Ib. 

Nerlähliche zahlenmähige Anhaltz: | Perziitiung a > 
punkte darübe r ſind zwar bis jetzt nicht regen Platten. : — 
—— BEER berfiejert, Daß ‚Ahn Fhmtergtos gegoge ten jeden frei. 
die Verb— nung es aleohoriſchen I ur⸗ Billige — für das Material. 
ſtes unter unſeren faſhionablen Evas Dir Albany Deniiits, mit W Offices in dei 
töchtern (nur Diele find bier aemeint, ce nn 





‘ yı re : 
iınpr nor Yltnlrapr ! ir rwdas verb te Yruteria 
nnen Der ZSsoltzet * — 


nicht etwa die Kundi 






















gerichte) „arg“ genug ſei und noch in- n. 111 ver Gerd — et 
x 7 8 er ae ur al rer ein 
mer araer werde. Dar ın den pltitchen “4lllı brend anwejend 
aroperen Städten die alcoboliiche 
Trinkleidenſchaft unter Frauen ber bany | len is 8, 
ſtandesmäßigen Geſellſch aft raſch zu 
— 7 
nehme, wird auf das Beſtimmteſte be 8 State Str. 
hauptet, und allmälig ſoll ſich im We— or. ;’ Can or 
Offen taglich bis 9 U * Sonntags 

ſten gr Entwicklung geltend mas | gem aus ei —— 
chen, ilweiſe gefördert durch die 
— g von Frauen Clubs mit Sruqe. 
beſonderen und geſonderten Localitä— Mein neu erfundo 
ten. Unter den jonjtigen Factoren eh en 
wird namentlich alcoholiichzg falhto- Wrofefjoren embfobs 

533 5 uf : ien. eıngerührt ın bes 
nables Suderwert für Diele Eriche Deutihen Gmmee We 


u heilen das beite. Keine fali@e 









a, verantwortlich ‚gemagyi, Pr. . me Einſpr rip ngen teine Gleftrie 
, Natürlich geht biefes Zechen, fei es ER HE TEN, GEHE 
ım Club oder betin rachmi ittags Nabelbriiche, 

TIhee,“ oder einzeln an 4 möglichen 

Orten, ſehr verſchönert vor ſich. Aber 

man will beobachtet haben, daß die 


Modedamen, welche ſtets 


höchſt zierliche G 


Da! unferer 


hre beſondere, ikp rei ien vorräthia, beim größten deu 








































und Mtetall- Bulle“ Ki ich — en Dr. Roi't Wolfertz, MO lb Ave, 
* er \ Str. Sreziatiit für Brüme und Vers 
Ichon eine jehr bi ende qemorden ılle poitise 
— ⸗ 2 Ub Do B 
jei, wenn auch wahrſcheinlich noch rn... 
fanae nicht fo bedeutend, wie die Zahl x 
der Männer mit der Schnapspulle in an IS 83558640 Bi 
ep — 9 3 3 
der Hüftentaſche. Und Schwächeres, w DEE 
= ( * — — — ud — 
als Schnaps, thut's meiſtens nicht. | 
Sur B ekt a! npf una dieſer Neigung | ss E Fr — 
Ba: a ! AVE., Ecke * h, Zimmer all. 
empfiehlt bereits eine amerifanijche * * NIEREN a 
⸗— I 2zrE Aerzte erer A l Dei Suter 
grauen Zeitſch —* ein deut ſches Re⸗ d vetrachti 5 leide 
4 Y ® 5 % rell ai ( L I ı Gebred 
cept, nämlich: bei jeder Mahlzeit und u beiten. Sie heilen gründuch unler Sarc en 
auch amtlichen tahlaeiten beitändia | «er gebeimen Aranfi i ianner Fraucu— 
410 iſch T ven „a zeiten b ta id ig | deiden ı Den it tiensjtot — ohne 
Aepfel zu eſſen, welche auch die Schön- Sion tion, & heiten, Folgen von 
: Moiirhtafart * the Mannvartei 2 
heit der Gefichtsfarbe forderte. Mag | Siekecterung, Bel rn ea 
eine die Kr on-"Femperen:n ; tale Deitung Vruen Vari⸗ 
meinen die Frauen Lemperenzdeteine | cocıe (nodmıtrantiete d =. 
au aledein? 2 et. W t enten 
= I oa umie vipat pıtal ra en wer rauen⸗ 
—r — — I arzt (Da behandelt. Bu yaı dlung, ınfl. W ledi zinen. 
J Zur 4 . g nur 2 D ” 
Pejet die Sountagsbeilage der Abendpoft. mu Drei Dollars 
den Morrat Schneidet dies aus. Stuns 
— de Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonutags 
ut 2 Ub bw 


DER EIERN. u, 


4 en Di. J. YOUNG, @ 
% — Deutſcher Spezial ·Arzi RF 
YHugen:, Ohrenz:, Najen: und D 
atöleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
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Verstorfung, 
Biutancrang 






BERFRUR 








2 zum vu. tchnell bei märıgen Preifen, Ichmerzlod und 
d & Ar ‚näbertrefliien neuen Methoden. Der 
Man bar* nädıgite afemtatarrh und Schwer: 

neame nur horigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 

manensgss ertolg!os Hlieben. Künstliche Augen. Brillen 
: FRESE 8 angevapt. Unſerſuchung und nath frei. 
Alinik: 2653 Lincoln AUve., tunden: 
Der Name 8 Uhr Vormittags bis s Uhr Abends. Sonn— 


» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Badet, 

FOREN: 25 CTS. 

beten, 


2 biß 8 Abenb3. 





tag3 8 biß 12 Bermi — 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nidht Turiren! 
irgend mel che Art von Geſclechtskrankheiten beider 
Se dlechter, Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
iörum ‚\omte verlorene Mannesfraft und jede 
Krankheit. Alle uniere Präparationen find den 
zen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
garantıren Voir eine Heilung. Freie Konfultatiom 
| mündlich oder brı eilic). Spredhitumden 9 Uhr Morgens 

bis 9 lIhr Abends. Private Spredzimmer; jpreden Sie 

jefe vor, Gunradis dentihe Apotheke, 


| 
! 
| 
I 
| 
| in der Apı 
an 441 ©. Stute Str. Ede Ded Court, Ebicago, 10j115 
1 
| 
! 





VARTA 






| ren, 














Zähne 55 ım 
Sahne ohne Pi 
halben ‘reis 


5 BRD 


E. ADAMS STR. 


mjam 


Geſichter mit Ausſchlag ſind häßlich. 





Mille's Salbe heilt Ekzema, Skrofeln, Pimples, Ges ⸗ Oplikus. 
ſchwure und alle Aront! ten des Gefichtes und Kopf: Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
haut. Pojitiv garantirt. Schreibt wegen Auskunft an von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konjultick 


mmöts BALLOWITZ * CO., 339 Lincoln Ave. uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenuber Pojt-Dffice. 








Keine Kur pr. KB AN J— a 
Keine Zahlung, 18 | 
N. WATRY 
Spezialist. | CDTGD- 99 E. Randolph Str. ” 
Gtablirt 1864. | Deutiher Ovtifer 
159 ©. Glart Sitr...... Chicago. | Brillen und Uugengläier eine Spezialität, 





Kodatsd, Gameras u. pybotsgarapb. Wateriak 


BVorſchüſſe gewährt. 


"Lutz& 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Av 


— 
x 150 


nieres, totl 


Iheetupfen 


Große Faı ıcH gl 
Letzte Vartie 
werth 30e 
Letzte Bar tte 
Spudnäpien, 50° Wertb . .. 2.2222. 
Fancy Porzellan Zucker— iffee=, Reis: 
und Gerjten:Büchjen, Zu Wertb . . » 


bon braunen 1 


ttie don deforieten Porzellan 


Main Floor. 
1200 Vards ſch e geblümte Kleiderſtoffe, 
Zoll 
— 
die 
Beſtes import. ſachſiſe vn, der Strang Sie 
1 Yard breites Iaffeta Ro e Vard Le 
6 Yards feine Novitäten Hleiderftoffe, 
48: die Yard 


33 
breit, 


Yard. . 


wert) 


ur. 


Zweiter Zi0or. 

Kleider. 

til Golf Kappen für 

— ide 
riiitis 

E . 59e 

— Be | 

256 | 

Spezialitäten! 

Um 8.30 Yorım uf dem Yweiten Floor 


8.36 Xu 


m 9.230 


; 10.30 


300 


10€ | 
25€ | 
15€ 


15c | 


296 


Suerlatitäten 1! 


Kinder ſchuhe 


Donnerſtags— 
Bargains! 


2 — 
Dritter Floor. 

Vards feine ſchwarze Kleiderſateens m 

vollen Stüden, mwertb 124 die Durd, 2 
garantiet echt ſchwatz, die Yard jun 6; € 
ı Zum Yards 36 Zoll breiter gunziollener Efirt 
ing Flanell, twilled und 1 F ch. 
ihwere 3 Waare, die Daıd . ise 
104 Baar volle Grü Be Ghenille 7 ortieres mit 
breiten Yamı — und ſchweren Taſſel 
125 


Zoll 
183e 


grauer 


> 


30000 


vie 


werth 82.50 
Hy Yards türfiich er Tafeldamaft, 58 
breit, die beite bigen Waaren, 
wertb Bit 
I 4m Yard ufacher 
ı Unter 


63e 

sid t4e 
Nid. 1020 
‚Fe 


%c 


I ebenjo behandelt, wie das Del. 
| Maſſe 
ſät 


Einſeitung“ des Oceans. 


* hat viel non den Anwendung 
von ur Befänftigung oder Gläts 
tung ar gehender Meereswogen ge— 
ſprochen, und der Werth dieſes Verfah⸗ 
tens ſteht ja längſt feſt und dürfte 
durch weitere Vervollkommnungen noch 
mehr ethöht werden. Indeß iſt ein 
anderer Stoff, welcher billiger kommen 
ſoll, für denſelben Zweck aufgekommen, 
nämlich weiche Seife. Für die meiſten 
„Landratten“ iſt die Sache noch etwas 

N zumal bis jetzt weiter gar 


O 


ganz Neues, 
kein Weſen davon gemacht wurde, und 
Viele waren daher überrafcht, als ſie 
unlängſt hörten, daß auf dem Nordd. 
Lioyd-Dampfer „Gera“ auf der Fahrt 
bievher mit Erfolg von diefem Mittel 
Gebrauch gemacht worden jei. 
Die meiche Seife wird dabei ganz 
Eine 
Werg wird mit dieſem Stoff ge— 


tigt und in einen großen Sad ge— 


J bracht, welcher entweder am Schiffsbug 


die 
ie 


a 30 


rei * 
———— 5 DM. ... 
E —— 17 
N + flanell 


ür 


ayalıch 


22 


= 


Faney Kleider Lawns 


Frühlings-J 


werth bis 


Rau 
M uitern 
{vo Rott 
vöhe n Hin 
zag don 


Biei ſtid, 





84 La Salle Str. 
* — 


ed zu derleihen 


in beliebigen Summen auf Bhicagoer Erunde 

eigenigum zum niedrigſten 
Erſte Hupotheken 

vorräthig. 


zum Verkaufſtets 


Schiffskarten 


Deutſchland. 


Spezialität: 


ser Srbichaften 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder | 
Borfhn ertheilt, wenn gewünfht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 


K. W. KEMPF, 


d Bertreter vom 


Deutfdien Ronfular- 


und Secyhsburcan. mmnfr 


84 LA SALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr At ıd Sonntags big 1 Ubr. 


PBräfident um 


nenn 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
ueberfahrtspreiſe 


nach und bo uropärihen Häfen 


Geidſer dungen 


irch die Deu Io 
3 mal wöd — 


Internationale namentlich deutſche 


Notariats-Kanzlei 


unter ſpezieller Leitang des rechtskundigen 


Notars Charles Beck 
(langjähriger Sefretär des Konfuls H. El 


Vollmachten, Reiſepäſſe 
und ſonſtige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
Koniultationen — mündlih wie jhriftliih — frei, 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Dffice aud) Sonntag Vormittags offen. ſammbw 


H.Claussenus Ch. 


Internationales Banfgeicäft, 
gegründet 1864 durd) 


BER” Erbicdaiten unijere 
Spezialität. BE 


ruſſenius.) 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 


30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 


Konſultationen mündlich und brieflich frei. 
Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alſeinige General · Agenten fſür die Weſt · 
ſichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Lloyde 
Bremen —Southampton— NewYork —Genua 


Chicago: 80--82 Fifth Ave. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Yorni. 
Slinfemmii 


Zinsfuße. 


Geld zu Em 


Feine, 2 


200 Yards * 


0 Baar $3.0r 


em „Snap für 


K.W. Kempf, cı 





—Finanzielles. 
zu verleihen auf GGhi 
Auch zum Daunen. 


GELD helle Bedingunyen. 


Allgemeines Bant:-Geihaäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Soimunsın 


In Chieago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CG,, 


173 DEARBORN STR. 
Grundeigenthum. 


..,Beite Bedingungen.. 


Snpotheten ftets an Hand zum Verkauf. 
machten, Weciel und Kresit-Briefe. 


Bolls 
Sinjamilj 


N.M. Biumenthal & Go. : 


(Etablivt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 506-509. 
Berlei: 


hen . GELD. 


au günfti gen Bedingungen. 
Erite Sypothefen zu verfaufen. 





ROHDE &STAAB, 


331, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Abſtrakte unterſucht. 


H. F. Rohde, Joseph Staab. 





E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 


zu verkaufen. 


4. 8. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Neife 


nad und bon 


Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 


Lurem burg ꝛe. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbanf 5 Trozent Zinien. 

Anfertig 


und Weditsiadgen. Austunit gratis ertheilt. 
LOWITZ, Konjulent. 


BE Srbichaften raue um 


2 vo Um a ch ten BE —— 


Deutſches Konſular— 


und RNechtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 


Dfficeitunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 VBorm 


Billige Billete von 
Deutfchland. 





Wer Bater, Mutter, Bruder oder Schweiter herüber 
follte unbedingt erit die 
denn da befommt man 


fonmen zu lafjen woiticht, 
General » Agentur beiuchen, 
Billete zu den allerniedrigjten Preiien. 


Kauft jegt die Schiffsfarten, 


bevor Hinderniffe infolge des neuen Emigrations=-Ge- 
_ Die Billete gelten für ein ganzes 
Sabr, und wenn fie nıcht benußt werden, befommt der 


feed eintreffen. 
äufer fein Geld zurück abzüglih der üblichen Uı 


| Boften. 
Did jofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfidiffslinien, 
General«Difice: 171 E. Harrison Str., Ede Fifth Ade. 


32,50. hohlen. 52.75. 


Andiana Nut.. 
Indiana Lump .......... 
Virginia Lump .. 
No. 2 
(Größe einer Walnup.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


120tbw 103 E. Randoiph Str. 
QUlle Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


cago Grundeigenthum 


in belie ebigen Summen auf 
cagoer Grundeigenthum 
12felj 


miſar293m 


Geld zu verleihen auf Grund— 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


ung von Urkunden für deutſche Gerichte 
und Behörden in Vormundſchafts-, Militär— 


Benutze Zeit und Gelegenheit und mende e | 
12febıv 


'im © 


länasfeits über Bord gehängt oder der= 
art angebracht wird, daß der Anhalt 
langjaın duch Röhren hinausträufelt, 
unter bie Sberflähe bes Wallers. 
Wenn das Schiff mit voller Befchmin= 


| biafeit vadinfährt, ‚jo erhält die Seife 
nicht 


genua, ihre Wirkung zu 
- wohl aber, wenn das Schiff 
turme langjam vorwärts fommt 
und jchwer feuhen muß. Die See 
wird freilich nicht to alatt, wie ein Bil- 
lardtilch, aber Die Wogen werden Dur 


De 
üben, 





ı Legion vienender Badenjer an 


Die Flucht des, Legtonärs. 

Noch immer it die franzöſiſchedßrem⸗ 
beniegion in Algier die Zuflucht ver— 
irrter deutſcher Landestinder. Ueber 
das Schickſal dieſer Bedauernswerthen 
iſt gerade in letzter Zeit vielerlei in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. Schuld oder 
Leichtſinn, manchmal auch bloße Luſt 
an Abenteuern treibt junge Leute hin= 
über, in die Hände der Werber, unter 
die Enfants perdus SFranfreichg, Die 
durch die alferfchärfften Zuchtmittel, 
durch die graufamfte Strenge in Sub- 
ordination achalten, den Strapazen eis 
nes fchweren und entbehrungsreichen 
Dienft2s prei£g:geben find, Ein Freund 
der „Frankf. Stg.“ in Lahr i. 8. jendet 
berjelben einen Brief, den ein in ber 
feine 


ı Schweiter, ein waderes Mädchen, das 


| einst beifere I 


| Schreiber 


age gefehen und Dienjt- 
bote werden mußte, gerichtet hat. Der 
t, Mechaniter von Beruf, trägt 
feine Erlebniffe jchlicht, aber mit Teni= 


; perament vor, und um diefen Eindrud 


ı nicht abzufchmwächen, 
nichts an mancher Unbeholfenheit 


ändern wir aud) 
Des 
Ausdruds. Der Brief, der die men- 
ſchenfreundlichen Leſer gewiß intereſ— 
ſiren und rühren wird, lautet in feinen 
Hauptitellen: 
Ain-Sefta, den 16. San., 1898. 
Liede Schmeiter! 
Dein Geld habe ih am Sylvefter- 


ı abend erhalten, und ich danfe Dir herz- 


pen Geifenfchaum der und runder | 
| und fommen wenigstens nicht an Bord 


des Schiffes. 

Mit 
etwas mehr erreichen zu laſſen; abev 
die weiche Seife ſcheint den beſten Er— 
ſatz für Oel zu liefern und gilt, wie 
geſagt, in Seefahrts-Kreiſen für bil— 
liger, beſonders wenn das Oel eigent— 


lich zur Einſchmierung der Maſchinerie 


beſtimmt iſt. Sie kann mindeſtens da— 
zu beitragen, am Oel zu ſpaven. In 
dem obengenannten Falle wurden nur 
8 Gallonen Schaumſeife und 4 Gallo— 
nen Oel im Laufe eines Tages für den 
vorliegenden Zweck gebraucht. Auch in 


| verſchiedenen anderen Fällen hat man 
in ähnlichem Verhältniß beide Stoffe 


mit Vortheil angewendet. 


Aber auch 


die Schaumſeife allein iſt ſchon von er— 


unſer Staa 


| wohl fol 
' genwärtig die Anficht 


ı Bundesgericht hat 


beblihem Nuten, und es ift möglich, 
daß auch ihre Anwendung noch mei- 
tere Bervollfommnungen erfährt. 

Das fehlt noch, daß der alte, arim= 
mige Neptun regelmäßig „eingefeift“ 
würde! 
und Andere davon noch nichts gewußt 
haben. So etwas hätte ſich ganz 
hübſch in die Götter-Sagenpoeſie mit 
bineinarbeiten laffen. 


— oo ———. 


Bürgerrecht unjerer Japaner, 

Schon früher mar in Verbindung 
mit den Entjeheidungen, mwelche den 
Chinefen in ven 
Recht entziehen, Bürger zu werden, bes 

Defteren auch die Frage aufgetaucht, 
wie in dieier Beziehung eigentlich die 
ssapaner behandelt werben jollten, die 


lichſt dafür. Das Weihnachtsfeſt war 
ſchlimm für uns, denn wir liegen ſeit 
dem 20. December wieder auf freiem 


Felde in Zelten, jedesmal 10 Mann in 


— einem. 
Oel ſcheint ſich immerhin noch 


wie wir daran ſind. Wir haben 


Das wäre ganz ſchön, wenn 
warmes und ſchönes Wetter wäre, aber 
ſo regnet es Tag für Tag in einem 
Stück fort. Da kannſt Du Dir denken, 
wohl 
Strohſäcke und wollene Decken, aber 
wenn man morgens aufſteht, iſt Al— 
les tropfnaß, ſo regnet es überall 
durch. Und kalt iſt es auch, die Berge 
bei uns ſind alle mit Schnee bedeckt. So 
ſind wir die zwei Tage über Weihnach— 
ten umhergeſeſſen, ſind verfroren, denn 
Oefen ſind hier eine große Seltenheit. 

Wir ſind hier 4 Compagnien, von 
denen immer eine einen Monat lang 
kampiren muß. Dieſes Ain-Sefra iſt 


überhaupt das traurigſteNeſt, das man 


ſich denken kann. 


Rings von hohen 
Bergen eingeſchloſſen, liegt es da; halb 


verfallene Hütten, eine kleine, ſtets ver— 
ſchloſſene Capelle alsKirche, außer dem 
Bahnhof und den Kaſernen findet man 
überhaupt kein zweiſtöckiges Haus. In 


Schade, daß der gute Homer 
30 Häuſern beſteht, findet 


dem ganzen Dorf, das höchſtens aus 
man im 
Ganzen 2 Bäcker, 1 Metzger, 2 bis 3 


ſeyr ſtreng. 
ſind damals nicht 


un eınem einzigen Tage | 
weniger aß 17 


Mann ausgerifien, die aber fämmtlich 


wieder zurücdgebracht worden find. Ob- 
twohl ich mußte, daß ohne Geld das 


Austeißen fchmwer, ja geradezu unmög= | 
lich ift, fo befchloß ich es doc, meil mich 


mein Landsmann jo jeher darum bat. 


Wir warteten im Kamp, bis abgefragt | 


war um 9 Uhr, donn jchlichen wir uns 


durd) und marfchirten die Nacht hin- |, F 


durch big Morgens 4 Uhr durh Did 
und Dünn, über Berq und Thal, bis 
wir am Fuße eines Berges ermatıet 
hinfanten. Unterwegs find mir in ei- 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


. Yihland Ave. 
und Baulina Str. 


— er morgige Tag wird ein weiterer großer Bargain-Tag werden, ohne Rück— 


ſicht auf die Höhe der Berluſte 


finden, die alle bist 


neu. Tarum veriaumt nit, 


Grocery:Dept. 
Feiner Sarolina Reis 
Buchwei jengriike 


nen Sumpf gerathen, wo wir bis an 


die Hüften verjanten, da fannft Du 
Dir ein Bild von ung machen: mir 
hatten noch weiße Hojen an. Als wir 
wieder aufmwachten, waren die Kleider 


ganz fteif von Schlamm und Schmuß, | 


Als wir dann aufbrachen, Itand bie 
Sonne [hon am Himmel und mir jtte 
gen auf den Beraq, wo wir aleich 
ein richtiges Mraberlaaer gerieten. 
Gegen Streichhölzer taufchten fie ung 
Brot ein, das wir mit wahrem Heiß: 
bunaer verfchlangen. Darauf gingen 
wir weiter, theils bergab, theils berg 
auf, bie und da jo teil, dar es fait 
unmdalid war  binaufzuloınmen. 
Abends erreichten wir das a teie Land 
und famen zur Ginficht, dah wir 
dieſen —— uns verlauf 


in 


777 
in 


hatten, denn wir ſind nach Norden fat | 


sach Weiten gelaufen. Hier war es aber 
auch fein Wunder, denn nch der&onne 
fonnten wir uns nicht richten, weil 
mittlerweile der Himmel jih mit Wol 
fen bezogen hatte. Nachdem mir uns 
noh die Nacht Hindburd) meiter ge 
chleppt hatten, mußten wir uns bei 
Anbruch des Taaes verftefen, weil es 
da Schon nicht mehr ratbfam war, am 
Tage zu laufen. , So laaen mir den 
ganzen zweiten Tag hinter einer Dorn: 
bede auf einem Berge, Die das einzige 
Dedungsmittel war, und litten bren- 
nenden Durjt, bis 2 hütende Araver 
burfchen im Ulter von 18 Jahren zu 
uns tamen. Diefe holten uns Waller, 
das mindeitens eine Stunde weit ent- 
fernt war, und brachten uns von ihrem 
Brod. Nachdem die Duntelheit einge- 
brochen war, machten wir uns Wieder 
auf den Weg und famen auf die Yand- 





Straße. Um 9 Uhr Abends mußten wir | 


durch ein Dorf, das wir nicht umgehen 
wollten. Aber wir wären jchon bald 
da feitgehalten worden. Gleich an den 
eriten Häufern des Dorfes fahen einige 
Araber vor der Thüre, die bei unjerem 
Unblid aleih aufiprangen und das 
ganze Dorf alarmirten. Aus 


allen | 


ı Häufern fprangen Leute heraus, und | 
| wären wir nicht aus Leibesträften qe- 


i : * 
Kneipen und ein paar Tabakhändler 
und arabiſche Cafés. Von hier aus bis 


heißt, ſind es vier Tagemärſche, da— 


Berge, kein einziges Haus, kein Waſſer 


und gar nichts. Doch iſt die Gegend be— 


Ver. Staaten das Wwohnt von vielen Arabern, die aber 


keinen feſten Wohnſitz haben, ſondern 


das ganze Jahr umherziehen mit ihren 
Kameel- und Schafheerden. Bei uns 
kommen Karawanen durch, die über 


doch mehr oder minder den Chineſen 


verwandt ſind. 
geſichts der Erörterungen über die 
Frage der Angliedetung der Hamaii- 

Inſeln an die Ver. Staaten und ber 
—— Anzahl der Japaner auf 
dieſen Inſeln, tritt eriteres Problem 
mieder bejonderg weit in den Vordere 
grund. 

E5 tit dies eine ziemlich heifle und 
gar nicht jo einfache Sache. Begreif— 
licherweife äußern jich die Beamten der 
Bundes - — — nicht gerne 
eingehend darüber, ſo lange man nicht 
weiß, ob der Hawaii'ſche 
tung = 
nicht. 


Vertrag bejtätigt wird, oder 
Doch jcheinen Sie, ſoweit ſich in 


Und neuerdings, an- hoe 
| Rüden, 


taufend Kameele zählen, die Araber, 
hoch zu Rob, ihre Flinte auf dem 
und ihre zerlumpten Weiber 


| laufen meijt nebenher, ihr Kind auf 
| ben Rüden gesunden, manchmal ſind 


noch 3 


3 bis 4 Stinder auf einen Ejel 


| geichnallt. 


Wagen findet man hier feine, weil 


| fie in dem tiefen Sand überhaupt nicht 


| borwärts fämen, 


Alles mülfen die 


| Maulefel tragen wie Sand, Steine u. 


| beral. 
| faufen fann, 


Angliede= | 


Das Billigite, mag man hier 
jind Datteln, da fojtet 
bas Pfund 4 bis 5 Sous. Ungefähr 2 
bis 3 Iagereifen nach dem Süden zu 


| gibt es jehon ganze Wälder von Dat- 
ı telpalmen. Bon diejer Frucht und von 


Erfahrung bringen läßt, im Ullgemeiz | 


ven zu qlauben, daß nach dem beſte— 
hende n Öefeß die Japaner bei uns zum 
Bürgermwerden berechtigt feien. 
Verfchiedene Entjcheidungen bon 
— aber, worunter der 
Boſtoner Streitfall vom 27. Juni 
1894 am bekannteſten geworden iſt, 
beſagen das Be Gegentheil. An— 
dererſeits iſt es T hatſache, daß in vie⸗ 
len Fällen bei uns Japaner ohne den 
geringſten Einwand das Bürgerredit 
erlangt haben. Unftreitig hat aud) 
sdepartement jelber in der 
Behandlung diefer Frage nicht immer 
ben gleichen Standpunkt eingenom= 
men, und in jeinen jetigen B:rord- 
nungen für die Regelung unſeres 
diplomatischen Dienstes im Auslande 


ber. Der arabifche Kaffee, 


grob geriebenem Mehl, das zu Kuchen 
bereitet wird, lebt meiftens der Ara: 
den man 
hier trinkt, ift vortrefflich, ftarf und 


' Jüß, aber die Taffe, die jehr Klein tft, 


foitet 2 Sous. Doc trinfe ich ihn 
zehnmal lieber ala den fchlechten Wein, 
ein Olas für 3 Sous. Das Trinken 
fann man ich hier überhaupt abgemöh- 
nen, denn wenn ich eine Qöhnung ba- 


ı be, faufe ich mir für 4SousDatteln 


und für 4 Sou: Brot, um den Hun= 
ger zu ftillen, dann hat man wieder 
Kube für 5 Tage. 

Das Schlimmjte habı ich erbulbet 


ı auf der Reife nach hierher, die 18 Tage 


‚ dauerte. Als wir aus Bel - 


befindet jich auch eine Weifung an die | 


auswärtigen Vertreter der Ver. Staa- 
ten, die Unfprüche von Japanern auf 
die Rechte naturalifirter amerifani= 
jeher Bürger zurüdgzumeifen. Gleiche 
im Staatsdepartement ges 
borherrichen, 
daß „Japaner amerifaniiche Bürger 
werden fönnen. Alle EConfufion an 
allen Eden und Enden! Das oberfte 
bisher nochmals 
eine Weinung über einen derartigen 


Fall ausgeſprochen. 


das man ſich 
Ausdrücken gehalten. 


auf Perſonen 


Das einſchlägige alte Geſetz, auf 

y in Gerichtshöfen berief, 
iit thatfächlich in recht unbejtimmten 
G3 jcheint das 
taturalifirungsreht auf Weihe und 
afrikaniſcher Abſtam— 
beſchränken. Aber wie 


mung zu 


weit geht der Begriff „Weiße?“ In 


den, daß auch die Japaner 


neuerer Zeit iſt geltend gemacht wor— 
zu den 
Weißen gehörten, und daß ſie jeden— 


falls keine Mongolen im wahren eth— 
nologiſchen Sinne ſeien, wie die Chi— 


..52.75 | 
ee 1 
harte Cheitnutfohlen ...$5.00 


MWie man fteht, hat die Trrage 
wiſſenſchaftliche 


— — — — — 


CASTO RIA 


für Säuglinge und Kinder, 


nejen. Q 
aud eine interefjante 
Seite. 


Das Fao- 
| enile der te 
| Inter jedem 
| ehrift von . Turläg 


Bimmer 305, Schiller Building. | 


| 
| 
| fadel 


—_ 


Hymenz Fadel ift oft eine PBech- 
l. 


Abes ab— 
marſchirten, hatten wir ſchönes Wet— 
ter 5 Tage lang bis nach Saida. Ob— 
wohl wir jeden Tag 25 bis 32 Kilo— 


meter machten, ging es doch gut, denn 


wir hatten gute Straßen. Aber als wir 


von Saida weg auf das Hochplateau 
| und in die Wildniß famen, da war e2 
| aus mit der Schönheit. Der Regen fiel 


| in Strömen, der Weg hörte auf, 


es 
ging durch meterhohes Gras oder über 


mächtige Steinblöcke und dabei trugen 
wir den Torniſter auf dem Rücken mit 


großen Kochgefchitt, 


der wollenen Decke, dem Zelt, einem 
dem blechernen 
Eßgeſchirr, 2 weißen Hoſen, 2 weißen 


Blouſen, 1 pr Hofe, dem Hemd, 


| Unterhofe, 1 Paar Scube, 
| Batronen, 
| nifter 


Gewehr, 

Alles in und auf dem Tor— 
Von Saida weg marſchirten 
wir 3 Tage bis El Keeter, wo wir wie— 
der einen Ruhetag hatten, dann muß= 
ten mir über einen Galzfee hinweg in 


| brei Tagen nad Meicheria, von da nad 
| hierher brauchten wir noch vier. 


Don ber Reife allein find über 40 


| Mann unterwegs in das nächite Spi= 
ı tal geichiett worden, und wenn wir auf 


| und fi) nachgefchleppt hatten. 


dem Haltepunfte anfamen, dauerte e3 
ftet3 noch 5 bi$ 6 Stunden, bis fie alle 
a waren. bie zurüdgeblieben waren 
Es iſt 
überhaupt nicht rathſam, allein in der 
Plain (Wildniß) zu marfchiren, denn 
die Uraber find noch halbe Räuber, 
und um einer Hofe oder um einesgem- 


ı des millen jchonen fie Keinen. Es ilt 
ı Thon mancher Zegionär mit abgefchnit- 


tenem Kopfe vorgefunden morben. 
Liebe Schweiter! Da ich gerade 
Zeit zum Schreiben habe, will ih Dir 
gleich unfere verunglüdte Flucht näher 
bejchreiben. Al3 wir nämlich in Sibi- 
Brahim waren, da wurde auf einmal 
das Effen fehr ſchlecht und der Dienit 


| in die nächfte Ortfchaft, die Mefcheria | mären wir nicht weitergetommen, 


laufen und hätten ein paarmal mit 
dem Seitengewehr bdreingehauen, 
Ich 
glaube, wir ſind noch eine Stunde wei— 


0 Feinſtes deutſches Roggenmehl, 


nach. Dann ſchlugen wir uns wieder 
in die Berge, und mußten wieder durch 


Hecken und Diſteln ſchlupfen. Morgens 
fanden wir eine Farm, deren Einwoh— 
ner uns Brod und Wein gaben. 


ſchlimm, ſie gäben gerne Speiſe 
Trank her, aber es ſind ſchwere Stra— 
fen darauf geſetzt, einem Deſerteure et— 
was zu verabreichen. 

Nachdem wir wieder ein Verſteck in 
einem Strohhaufen aefunden hatten, 
fonnte mein College nicht mehr mar- 
fchiren. Sein linter Fuß war gejchmwol- 
len, fo daß er gar nicht mehr auftre= 
ten fonnte. ch holte Waifer aus einem 


fleinen Bache, der nicht ausgetrodnet | 


war, und machte ihm den ganzen Tag 
Umfcläge. Aber Ubends war ed noch 
ie zubor, und wir mußten mit jehmwe- 
rem Herzen liegen bleiben. Zu Eſſen 
hatten wir auch nicht’s, ich ging die 
halbe Nacht umber, bis ich endlich ein 
Welfchlorfifeld fand, das noch nicht 
ganz geerntet war. Wir verfpeijten die 
Welſchkornkolben mit wahrem Heiß: 
hunger. Nachdem wir noch den folgen— 
den Tag da geraſtet hatten, konnte ſich 
mein College weiterſchleppen und ſo 
zogen wir wieder los, der Grenze Ma— 
rokkos zu. Hätte der Andere beſſer lau— 
fen können, ſo wären wir noch bei 
Nacht hinübergefommen und hätten 
dann blos noch einen Taa zu laufen qe= 


| habt bis Mellila, einer fpanifchen Ha— 


fenjtabt an der maroffaniichen Küfte, 
mo wir dann in Sicherheit gewesen 
mären. Uber fo wurben mir früh Dlor- 
aens bon ein paar Arabern aefehen, die 
gleich ein qut verjtectes Heltlager alar- 
mirten. Da fprangen gleich jo 30 jo 
fhmwarzbraune Kerls daher, theils mit 
Gemwehren oder Stöden, teil mit und 
ohne Pferd, und machten ein Spelta= 
fel, wie wenn fie den Kaifer von China 
gefangen hätten. Da gab es fein „Grüß 
Gott” mehr, wir imurben gebunden 
und dann auf die nächjte Gensdarme- 
rie gebracht, die 5 Stunden meit weg 
in Nebroma liegt. Hier wurden wir 3 
Qage lang eingesperrt gehalten bei ei- 
nem Kilo Brod täglid mit Wafler, 
dann mußten wir zu Fuß wieder nad 
Bel = Abbes zurücdmafchiren in der 
ehrenpollen Bealeitung von 2 Gens- 
darmen zu Pferd, wozu wir 3 Tage 
brauchten. Nacht? wurden wir in leere 
Pferdeſtälle geſperrt. Nachdem wir ein 
Taain Beh- Abbes aeblieben waren. 
mußten wir ben folgenden Tag zu uns 
jerem Bataillon nad) Parmatier, denn 
fie hatten in diejer Zeit ihren Lager- 
platz gewechſelt, da hatten wir unſer 
Lager auf einem ſchmalen Bergrücken 
und hatten auch viel durch die Witte— 
tung und burd) Ungeziefer au leiden. 
Da aab es eine Menge Scorpione, de= 
ren Stich den Tod herbeiführen kann, 
ſowie giftige große Spinnen, Taran— 
teln genannt, und dicke große Ameiſen 
(Termiten). Am 31. October mar— 
ſchirten wir ab und ich war gerade 
fertig mit meiner Strafe ...... 

Ich verbleibe Euer immer an Euch 
denkender und Euch liebender Joſef. 


— Symboliſch. — Photograph (fm 
Garten des Kommerzienraths): „Wel— 
chen Hintergrund wünſchen Sie für die 
Aufnahme Ihrer Fräulein Tochter?“ 
— Kommerzienrath: „Nu, laſſen S' ſe 
ſitzen vor dem Goldregen!“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— 
Die | 
fpanifchen Anftedler find jonit nicht fo | 
und | 
| Galifornta gedörrte 





: 


| 137 . ; | n S — | ſas Vatent-Mehl. das Faß.. 
zwiſchen liegt gar nichts ala Haide und | tergelaufen, aber es fa ung Steiner | Nanlaz Patent-Mehl, das Faß 


| Navy Bohnen, 


Tau 
BEER 


Hanusagausſtattu id ge 
Vierter Flovur. 


zZ em ; 
—S— —— 12 
© 522 


— 
— 


10 Wabası Ave. 


J naae .&2,00 


Galifornia Zweiichen, das 


Pfund .... 2 Cents 


California gedörrte Aprikoſen, 


JJ nn ncnen 
California gedörrte Birnen, 
Aprikoſen, 

J 
3 Pfund-Büchſen Solid Meat 

JJ Haan 
friſcher geroll— 

ter Hafer, Perl-Gerſte, Flake 

Tapioca, grüne Erbſen oder 

Gorn Meal, 10 Bro. für.. 
Prlate Tapioca, das Prd..... 
Ban Malt Kaffee, das Bid... 
Gebrochener Kaffee, das Pfd.. 
Ganzer geröſteter Rio Kaffee, 

JJ 
Geröſteter Peaberry 
Kaffee, das Pfd 
After Dinner Java-Kaffee, das 
Pfd. 
8Pfd.-Eimer runde 
für — 
8 Bi. Eimer Family White 
Fiſch für 
8 Prd.-Kimer — Hä⸗ 

—— 

40 Pfd. ganzer Codfiſch für. 
Grätenlofer Codfiſch, das Bid, 


5 Gent 


95 Gents 


Häringe 
v9 Bent3 


.49 Gents 


H.R.ENLE € OD, 


| duci bo GREAT WESTERN Rt. 


Crocers, 


10 WABASH AVE. 
Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Sir. 


Wir führen ein voflftändiges — von 
Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Sin Beliuh wird ud über: 
zeugen, daß umjere Preije jo niedrig als bie 
—*—* find. 19jddilj 


5.4. SMITH&CO. 


279 & 251 W. Madison St. 


Möbel, TZeppidıe, Dcefcu und Saushaltiunngss 
gegenftände zu den billigiten Baar: PBreiie auf 
siredit. % Anzahlung und #1 per Woche, faufen 850 
werth Waaren. Keine Extrafortten für Ausitellung 
der Bapicre. 


PATENTE 


Zeichnungen ausgeführt. 


bejorgt. Erfindungen 
entwıcelt, techniiche 
Prompt ichneil, reell. 


Patentvermittler, Une | 
MELTZER & co., mwälte u Ingenieure. 


| Nero York, Wa 


SUITE 83, McVICKERS THEATER. 16015 





Beaver Lin Royal Mail steamship IB, 
8741.00. Spaaınıd 543,50 Zune 


Teuticpland. nad Chic: 2 
© F. WENHAM, 14flj 
Tel.: Main 4288. 


186 A Glarf Str. 
Freies Auskunfts-Burean. 
zöhne fojtenjrci folleftirt; Nedtsiaden aller 
2lrt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Ziumer 41. dmg" 


in jedem Tepartement werdet 
er orferieien übertreffen 


Euren Bedarf 


morgen, Donnerstag. 


V —E— — 


| Schnelle und bequeme Linie nad € 


ı Maurice W. Kozminski, 


; mäßig in einer Woche 


4:50 | 


3 Gents | 
5 Gents | 


| Gifenbahns Fahrpläne. 


7 Cents 


19 Gents | € 
= & 
2 Gents ic 
> Bents | 
6 Gents 


.16 Gents | ©ı 


.25 Gents | 


39 Gent | 9 


&1.00 | 


5 Gents | dar! 


| Eıtn Difice 115 a 


| 8t. Louis Limited 


ee hald Midnight Bpecial. 
. - g 1 % 3 | St. Louis & Springfle idnig pec! 
die wir auf Abzahlungen von $l per Woche 


| Horb ud on 
| New Yorf A Rı 
Columb 


votal 


Ihr Batgains 
jede Waare die wir offetiren iſt gut und 


zu kaufen 


Si 


Ameiter Floor. 
i hiverer, ungebleichter 
e Yard füı 


siehe Berfäufe 
nein loser. 


—— ——— 


SE 


SER 


arz 
e Vard für 
enger; 


—E 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


| $ranzöfiihe Dampier : Linie, 


71 DEARBORN STR, 

Sid» Deutihland und 

der Schivriz. 

Geueral:Agent 
des Weſtens. 

Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 


Alle 
8inljimmia 


Gidred 
Häh:! 

Premier 
eg * 


Ale Apparc 
Sahre. Freie 
Wohnung. 


1 Gleason & Schaft, 
3 275 
Wabash Avenue. 


INSLEY’S 
105-107 ADANS STR. 
HANDS ORCOCHE 2STER 


Abends von 6 bis 12 Uhyr ım ſammbow 


niſchen Reſtauraun. 


e “B’’ * ) - 
aſchine * all) 


um 


518.00 


Garantie 5 


uftrutt 0 


Ze 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
lle durchfahrenden Zü laſſen den Zentral-Bahn; 
hof, 12. Str. und Partk Ro w. Die Züge, nach dem 
Süden foınen tin i iahme de L „N t 
ebenfalls an der =. Str.s, 39 Str.- Hude Y 
und 63. Sırar — on beſtiegen werden 
Ticker ‚Cifie Adams Str. und Audit 
urd Hgel, d ge — 
o Mer nbbig Ximited * 5.00 
z . EN 
*5.0WR 
10.10 0 


D, Taazug .uonnnsen.. 
Springfield & „gecalur. ee 

* 1.08 
19.083 


X N iv Orlcans Gr ae 
& Kan tatee — 


10. 10 B 
6. 50 B 
IN 10.03 
10 108 1 7.209 
I2W: 
t r bie Dubuque. Taͤglich 
onntaas. 


nu 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Bneli igton- und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Clartk Str. und Union Paflagier-Bahurs 

hof, Sanal Str.. zwiiden Madijon und Adam. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Strentgk...casesss +802B 7610NR 
uU DB +210N 
Yllınoıs u. Jowa...*11.30B *210N 
und Mendota..+ 4.30 3 +10.35 8 
) FOR +10.35 8 
veu Neavenwortb EHEN 95 B 
as SON ° : 35 B 
u. Nteb.» Pi untte. * 550R 203 
eapolis. — — 
u Leavenworth? 10.30 N 0.58 
Denv: VON 80% 
— — 1030 28. 20 B 
polid.......F11.2IN +10.25% 

‚ ausgenommen Sonntags. 


Gales 


* 


"The Maple Leaf Route.” 


Ave. und Harriſon Straße. 
Zelephon 2330 Main 
anne Ankunft 
45 V — w R 
6. 30 
*"10.30R 
3.10 N 
410145B 
7635 N 


Grand Gentrai Station, 5. 


n. Sonntags. 
t.’baul, Dubuge,. (FT! 
Kur nias Gity, St. Joieph, Det" 
Divines, Marihalltoron 
Eycamore und Byron 
&t. Charled, Sycamore, 
DeKalb — 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Madison and Adams Ste, 
Ticket Office, 101 Adams ötreet. 
Daily. tkz.Yun. alues. Hat. Dion, &Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express t| 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & C alifornia.. 2 
Kansas (\ity, Colorado & Utah Express. : 
Bpringfield & St. Louis D Jay 


07 
= 


ZEIEEIET 
Ei 


— 


eo 
28888888æs88 


| EZ 


Bye 
o 
8 


Bunest Limited to Cali ifornia 


S 


E 


Peoria limited 

Peoria Fast Bail.... 

Peoria Night Express.. 

Joliet & Dwight Accommodation... 


rn 
Sem enin anno 


| BuRkgk 


Chicago & @rie:-Gijeunbahn. 

Zidet-Offices 

242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 

Dearborn»Station, Boltu.Dearborr. 

Abfahrt. Antırnit, 

rl. HB HEN 

3EVOHN 5.00% 

3. ON *°5.0R 

—— ION *10.00% 

»9.20 N 8.08 

3.02 


Marion Lokal.. 
; New Yort & Bolton 
vn & Buflald....... ER 
Accomodation 
en nee 
us & Storfolf, Va 
* Züglıd. T Ausgenommen Sonutags. 


Aante 


Baltimore & Ohio. 


Grand Zeutral Paflagier-Station; Stabi 
Ltftce: 193 Glarf Str. 


Abfahrt 
+6.308 
Waſhington Veitie 

10. 25 B 


Bahnhöfe: 


Reine ertra X Fahrprerie verlangt auf 


Ankunft 
+ 6.15 


2.0 
hington und Bitter 
3.3I0N "9.08 


TON *° 7.08 
+ Au sgenommen Sonntage. 


den B. & D. Limited Zügen. 
New York u und 


bnled Err 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwöolfte Str.Viadutkt, Ecke Clark Str. 
Alte Züge täglich. 

New Jort Boſton Expre 
Nero Hort & Eaitern Erpreß. 
New York & Boiton Erpre 

Fur Raten und © — en⸗Akkommodation ſprecht 
dor oder adreifirt: Henry Khorne Tidet-Agent, 11 
Adams Str., Ghicago, IL Xeleybon Main 


10.15 7.550 





